aber Dale ki nicht zur Kenntnis nahm, ſondern 


über die Ko 
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68. Jahrgang 


Sitzung des Sejm. 


ly. Warſchau, 16. März. (Eig. Telegr.) 
Die einzige wichtige Frage der geſtrigen 
7 bildete der deutſche An⸗ 
trag auf Herabſetzung der Auslands⸗ 
Paßgebühren. 


ly. Warſchau, 15. März. 


Der Finanzminiſter Czechowicz ijt vor das 
Staatstribunal geſtellt worden, weil er Gelder 
ausgegeben hat, über die er nach Auffaſſung des 
Sejm nicht verfügen durfte. Der Poſtminiſter 
hat den Ing. Ruſzeazewſki zur Verantwor⸗ 
tung gezogen, weil dieſer ſeine Kompetenzen bet 
der Errichtung von Bauten für das Miniſterium 
überſchritten hat. Der General Kuliüſki hat 
faſt halbjährige Gefängnisſtrafe erhalten, weil 
er auf ſeine Untergebenen nicht beſſer aufgepaßt 
und ſelber hie und da Kleinigkeiten bei Seite ge⸗ 
bracht hat. — Der Poſener Unterſtaatsanwalt 
Dembecki iſt unter der Anklage verhaftet wor⸗ 
den, 
haben. 


Er wurde von der Tagess 
ordnung geſtrichen und wird erſt in einer der 
nächſten Sitzun ge n wieder auftauchen. Es 
ijt auch möglich, daß, er Antrag an den Ausſchuß 
urückwandert, da die Regierung, die aus den 

ohen Paßgebühren nicht unerhebliche Einnahmen 
hatte, die ungefähre Begründung des 
Antrages verlangt. 

Zu eg, 
der Rede des Ukrainers Zahidnyj, 


pE tönne, dak ein Abgeordneter gegen 
die © 4 Die Abgeordneten Towarnicki und 


grenzen auch nicht anerkannt) wurde laut, den jungen begangen zu haben. Der Senator Mi- 


klaſzewſki ift Rechtsbeiſtand einer ausländi⸗ 


2 : t 1 
erklärte, daß er den Mißtrauensantrag in einer ſchen Bankgruppe, die mit Polen Geſchüſte machen 


der nächſten Sitzungen auf die Tagesordnung 
ſetzen werde. 
3 — 


Abgewieſene Angriffe. 
Das Kabineit Poincaré. 


Das Kabinett Poincaré hat geſtern die 
erſten gegen dieſes gerichteten Angriſſe ohne die 
eringite Schwierigkeit und ohne weitere. Zwi⸗ 
ſchenſüͤlle abgewieſen. Setiya end dem Wunihe. 
der Regierung, wurde die Beratung des Geſetzes 
ionen von der Kammer mit 


freie Beſtechungsverſuche. 


Sollte das Zeitalter der „moraliſchen Sanie⸗ 
rung“ wirklich ſchon angebrochen ſein? Aber 
halt, eben haben wir, ohne es zu wollen, etwas 
geſprochen, das, wie der „Robotnik“ mitteilt, 
als Schimpfwort gilt, denn die Bezeichnung „Sa⸗ 
nierer“ fei eine Beleidigung. Und ein 
der Regierung überaus naheſtehendes Blatt 


ſagt es unummunden n 
lager etwas faul fei: die Regierung, die 
Polen gegenwärtig habe, ſei die beſte der 


Welt; aber die Leute, die ſie umgeben, 
eben die Sanierer, ſeien eine verwerfliche Ge- 


ſellſchaft. wef 
So weit haben es dieje politiſchen Kreiſe, die 


Am N itta 
— baten aufgeworfen war, 


Bei der geſtern begonnenen Diskuſſion 
des Senats über die zweite Tranche des 
franzöſiſchen Marinebauprogramms be 
tonte der — 2 y aar Senator Leméry, 
daß im Hinblick auf den Bau des W Pan⸗ 
zerkreuzers von 10 000 Tonnen (!) und der An⸗ 
italieniſchen Marinebauprogramms 
e Marinebauprogramm nicht mehr 
en 1 entſpreche. Qeméry 
beſchwor die Regierung, ohne Zeitverluſt an die 
Ausarbeitung eines neuen Pro: 
gramms zu ſchreiten. 

Die zweite Tranche des Marinebauprogramms 
umfaßt insgeſamt 38 520 Tonnen, und zwar 
einen Kreuzer zu 10 160 Tonnen, ſechs 

erſtörer zu 2480 Tonnen, ſechs Unter: 

ee boote pu 1460 Tonnen, einen Unter 
eebootminenleger zu 720 Tonnen, zwei 
Aviſos zu 2000 Tonnen, und außerdem zwei 
Petroleumſchiffe, mit deren Bau bereits 
teilweiſe begonnen wurde und für die die Aus⸗ 


gebracht. 


nahme des 
das anah 
den franzöſi 
Interpellation 


des Abg. Graebe und Gen. vom Deut⸗ 

ſchen Parlamentariſchen Klub an den Herrn 

Unterrichtsminiſter wegen Nichteinwei⸗ 

ſung deutſcher Schüler in deutſche 

Klaſſen im Kreiſe Kulm. 

n Friedrichsbruch, Kreis Kulm, beſteht eine 
denise Klaſſe mit 47 Kindern. Die deuten 
Schulanfänger aber werden ſchon ſeit Jahren 
nicht in dieſe Klaſſe eingewieſen, Im ern in die 


gaben in den Budgets {ir 1929 bis 1933 verteilt figen. Crie n e e Sarn ryg lape A nl 
werden. . K ortſchritte im Pol⸗ 


abe e genügende 
1 en gemacht haben, werden ſie der deutſchen 
Klaſſe überwieſen. 

Anfänglich bekamen dieſe Kinder auf der 
Unterftufe auch noch 4 deutſche Sprachſtunden pro 


Eine Berſchlechterung im Befinden 
des Marſchalls Foch. 


Paris, 16. März. (R.) Rach dem Matin zeigt Woche. Di F 

ſich im Zujtand des Mar] alls Joch eine Ber: ri Tensi hg t 5 5 1 N 

schlechterung. Beſonders feine 2 — Es müßte doch eigentlich ſel bſtverſtänd⸗ 
n 


ugenommen und der o von 1 
erzten geſtern abend Beſorgnis ein, 
—— . 


Macdonald zu den Wahlen, 


London, 16. zn (R.) Ueber das Programm 
der Walle Arbeiterpartei für die bevorſtehen⸗ 
den Wahlen äußerte ſich der Führer der engliſchen 
Arbeiterpartei Macdonald in einer Wahl: 
verſammlung. Die Arbeiterpartei fei entſchloſſen, 
die Zahl der r a als möglich 


Lid) fein, daß bei dem Vorhandenſein einer deut⸗ 
ſchen Klaſſe auch die ulanfänger in dieſe 
geben, Wozu braucht man deutſche Kinder erit 
—4 Jahre tong in einer polniſchen Klaſſe für 
eine deutſche Klaſſe vorzubereiten? ; 

Dieſe Maßnahme in Friedrichsbruch wider⸗ 
pricht nicht nur dem Geiſte des Minderheiten⸗ 
chutzvertrages, ſondern auch der Verfügung 
des Poſener Teilminiſteriums vom 
10. 3. 1920, wonach bei 40 Kindern von im Orte 
wohnhaften deutſchen Eltern eine deutſche Klaſſe 
dier ten iſt. Es iſt klar, Bo unter der in 
diejer An d genannten Zahl alle Jahr⸗ 
gänge un Itersitufen zu verſtehen 
ind, daß alſo auch alle Jahrgänge und 

Itersſtufen die deutſche Klaſſe zu IA haben. 

In der 111 Niederausmaß im Kreiſe Kulm 


zu vermindern. ur Löſung der Arbeits⸗ 
loſenfrage jolle ein Tesis u eingejebt werden, 
dem die gleichen weitgehenditen Beſugniſſe ein 
zuräumen ſeien, wie dem Landesverteidi⸗ 
gungstat. Im einzelnen teilte Macdonald 
mit, daß die Arbeitsloſigteit gemildert mwer: 
den jolle durch Neuverteilung von Land, Häuſer⸗ 
bau, Durchführung von Bewäſſerungsanlagen und 
durch den Ausbau der Elektrizitätsver n Falle 
Macdonald wies noch darauf hin, daß er im Falle und eine polniſche-Lehrerin. Am 1. 9. 28 ift die 
eines Wahlſieges der Arbeiterpartei nicht die Ab. Anterrichtsſprache auch für die deutſchen Kinder 
ſicht habe, neben dem Miniſterpräſidentenpoſtenſpolniſch geworden. Abgeſehen davon, daß bei 
auch das Außenminiſterium zu übernehmen, wie 43 deutſchen Kindern die Unterrichtsſprache deutſch 
er es im Jahre 1924 getan habe. Damals fei die zu fein. hat, ift nicht einzuſehen, warum 
Außenpolftit das Hauptproblem Englands ge⸗43 deutſche Kinder 18 polniſcher Kin 
weſen. Heute ſei die Bekämpfung der Arbeits⸗ de doch ole nleidenjollen. Die Maßnahme 
loſigkeit die Hauptaufgabe Englands. iſt doch offenbar nur deswegen ergriffen worden, 


ſind 43 deutſch⸗evangeliſche Kinder und 18 pol⸗ 
niſch⸗katholiſche Kinder vorhanden. Es Jind 
zwei Lehrkräfte an 1 ein deutſcher Lehrer 


e 


Gerichtsdepoſiten unterſchlagen zu 
Langer beſchuldigen ſich gegenſeitig, Erpreſ⸗ 


will — und beging als ſolcher nicht ganz einwand⸗ den 


heute die Macht an ſich reißen wollen, rel 
. 


„Die Welt der Frau“ 


Sonntag, den 17. März 1929 


zeichen und Wunder? 


Allerlei Geſchehniſſe. — Sanierung. 


(Telegramm unſeres Warſchauer Berichterſtatters.) 
die parlamen 


e 
als auch der e zur 8 


den u, 


ind allein in den e 
ahres rund 90 Millionen Zlot 
egeben worden, als im B 


A w 

auch das B — 

Im ct worden. A rigi erigen 
riten 
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Tätigkeit ſpielt ſich 


en il 


iſt. Sämtliche Sejmparteien haben daher in 


um Au 
ucht. 


ſuchungs haft. 


gchulbilder. 


neter Kinderzahl nicht l n. 
ichen einer ſelbſtändigen 5 mit 18 pol⸗ 
en Ki ts im Wege, 


niſch 


wenn der Herr 


Warſchau, 


des Abg. Gr 


orſt ee dieſe 
ru er dieſe 
b Br es 


eutigen Sitzung einen Antrag eingebracht, der 
5 $ 5 3 Kontrollkammer 


Oberſten 


ch um rein b 


rt. 8 des 


den 15. März 1929. 
Die Interpellanten. 
2 58 
Interpellation 


nd Gen. vom Deutſchen 


Graebe u vr 
arlamentariſchen Klub an den Herrn 
nterrichtsminiſter betr. Exteilung des 

Unterrichts in der polniſchen Sprache, 
ſtatt in der deutſchen an der Schule in 
Kamionka, Kreis Schrimm. 


n Steindorf, Kreis Schrimm, nd 41 deutſche 
gie vorhanden. Die Schult fin mit Aula 
ade e Lehrer, 


bt. 


ſtammt, 


des Abſatzes 4a der 
dealſen Intern ters den find, ift i 
eutſchen Unterrichtsſprache gegeben ſind, in 
die poln ide Ainerzichleſprache 
rt. Es wird wöchentlich nur eine 
tunde deutſcher Unterricht erteilt. — Als 
nia ‚Sur Einführung der polniſchen Unterrichts- 
rache wurde das vorübergehende Sinken der 
inderzahl unter 40 genommen. Dieſer Vorwand 
1 aber heute wieder be eitigt, fo daß die deutſche 
nterrichtsſprache eingefüh 


15 75 1 
einge 
7 Guy 


m der 


eſe 


Schule 


werden muß. 


Wir fragen den Herrn Miniſter an: 
; Sa ih $ l 


mionka 


2. was er zu tun gedenkt, um 


Warſchau, 


bekan 5 


en 15. März 1929 
Die Interpellanten. 


tariſche Tätigkeit. 
s . Warſchau, 15. März. 
1 n de nieni 6 


ei 
erung Czechowicz vor das 
Staatstribunal ab. 


o trug die heutige Gejm- 
ſitzung, die ſich mit etwa 15 Punkten von ganz 


au, ob⸗ 
ittwoch 


es laufenden var über- 
erechnungen 

rei Monaten dieſes 

mehr aus⸗ 
get vorgehen 
er 


doch darf dieje Kontrolle 


nomie bilden. 


[deutſchen Projekts? 


löſen. 


der aus Kongreßpolen 
Obwohl durch die RN die Vorausſetzungen 
er 


ügung des Poſener Teil⸗ 
90 für Verwendung der 


N Zuſtand in Ka⸗ 
nt iſt, 
ihn zu beſeitigen? 


Während der 
Geschäftsmann 
ruht, 


arbeiten 
seine Anzeigen. 


Carnegie. 


Tägliche Anterhaltungsbeilage „In freier Stunde“ 


Nr. 64 


Eine Unterredung mit Abg. Utta. 


(Von unſerem Warſchauer Berichterſtatter.) 
ly. Warſchau, im März. 


m Zuſammenhang mit der Einbringung des 
Geſetzesprojektes im Sejm, das die Regelung 
des deutſchen Schulweſens in Polen vorſieht, 
— wir den deutſchen Abgeordneten Atta ges 
eten, ſich über dieſe für die deutſche Bevölkerung 
olens ſo überaus wichtige Frage zu äußern, der 
ereitwilligſt folgendes erklärte: „Das Geſetzes⸗ 
rojekt, daz der Heutſche Klub ausgearbeitet hat, 
e die Schaffung einer ſogen. Kulturauto⸗ 
nomie der deutſchen Volksſchicht Polens. Die 
nunmehr zehnjährige Fal dene hat uns gezeigt, 
daß die polniſchen „Schulſtellen, von einer feind⸗ 
ſeligen Einſtellung, die manchmal an Haß grenzte, 
eleitet, unfähig nd, die Pflege des deutſchen 
chulweſens in ihre Hand zu nehmen. Aeberdies 
iſt eine erfolgreiche Pflege der Kultur und der 
prache durch ein fremdes Volk undurchführ⸗ 
bar. Die Hauptforderung des deutſchen Uns 
trages iſt daher darauf gerichtet, die Regelung 
des deutſchen Schulweſens in Polen allein der 
deutſchen Bevölkerung zu überlaſſen. Dieſes 
Sena ijt in zahlreichen Ländern, vor allem in 
ettland, Eſtland und Finnland, zur vollſten 
Zufriedenheit beider Seiten in An⸗ 
wendung gebracht worden und bedeutet einen 
allerwichtigſten Schritt auf dem Wege 
zur Löſung der Minderheitenfrage überhaupt. 

Der Vorſchlag des Deutſchen Klubs ſoll in 
keiner Weiſe den polniſchen Staat materiell be⸗ 
laſten. Eine — 5 kulturelle Selbjtverwaltung 
würde für die Aushaltung ihrer ſprachlichen 
Eigenſchulen keine größere Ausgaben erfordern, 
als es die Errichtung einer entſprechenden Zahl 


echte 9 Schulen notwendig machen würde. Das 


echt auf einen ſolchen Anteil des Staates an 
der Erhaltung der Ae zu erheben, 
ergibt ſich aus der allgemeinen Beſteuerung, die 
in Polen auf die gejamte Bepölterung entfällt. 
Eine . Schu at gibt es 1 in 


f Bebe nicht. Selbſtverſtändlich ſoll den polniſchen 
ilih wird itget eilt, daß der in Poſen ver⸗ 

e 1 icht weniger als 
Die e ei 820 icht ele 
‚Staatsanwalt Dehler ebe ſich in "Unter: 


ehörden das Recht der Kontrolle und der 
Aufſicht über die poean Schulen zuſtehen, 
ein Hindernis für 


icklung der deutſchen Kulturauto⸗ 


die freie En 


gejagt, wenn man 3 daß die Schaffun 

e Kulturautonomie in Polen au 

in bedeutendem Maße das Verhältnis Po⸗ 
land beſſern und nicht 


lens b Deut i 
9 n no uſammenhang auch eine gün⸗ 


tige Atmojphäre für die Wirtſchaftsver⸗ 
handlungen entſtehen wird. ie ſteht es 
nun mit den Ausſichten für die Annahme des 
Die polniſchen Sozialiſten 
und auch die linksſtehende Bauernparteien haben 
eh während der ahlen wiederholt für eine 
eutſche Kulturautonomie in Polen eingeſetzt. 
Das deutſche Projekt gibt ihnen Gelegenheit, ihre 
damals geenen Vierſprechen einzu⸗ 

S wohl der deutſche Antrag ſich nur 
auf eine Regelung deutſchen Schulweſens be⸗ 
ſchränkt, ſo ſind u Grundfätze doch durchaus 
geeignet auch auf die übrigen Minderheiten 
aus edehnt zu werden. Es if daher nicht auss 
eſchloſſen, dab in der Kommiſſion der deutſche 
Antrag auf dieſe Weiſe zu einer grundlegenden 


Löſung des Kulturproblems der Minderheiten 


überhaupt führen wird. Die jüdiſche Minders 
heit hat dem Antrag bereits zugeſtimmt, zumal 
ein 3 Kulturverband an Stelle der gegen⸗ 
wärtigen konfeſſionellen Gemeinde treten könnte. 
Auch der Regierungsblock wird, wenn er ſich an 
die vom Miniſterpräſidenten Bartel öfters ge⸗ 


gebenen Zuſicherungen halten wollte, nicht 
egen das Projekt ſtimmen können. Somit 
bürfte eine eheheit für die Annahme des Pro⸗ 


jekts im Sejm zuſtande kommen können. Es 
ängt aljo davon ab, ob die Sozialiſten ihre 
erſprechen nicht nachträglich als bloße Stim⸗ 
5 pair, der Wahlzeit entlarven, 
der Regierungsblod die feierlichen Zuſicherungen 
des Miniſterpräſidenten nicht als leere Worte 
hinſtellen werden wollen. 

Gleichzeitig mit dem deutſchen Projekt haben 
auch die Sozialiſten einen eigenen Entwurf 
eingebracht, der das deutſche, ukrainiſche, litaui⸗ 
che und weißruſſiſche Schulweſen regeln fol. 

ieſer Entwurf, der völlig ohne Verſtändigung 
mit dem Deutſchen Klub ausgearbeitet worden 
ift, ift für die deutſche Minderheit gänzlich un: 
annehmbar. Er ſieht nämlich lediglich vor, 
daß eigene Minderheitenſchulen gebildet werden. 
Von einer Kulturautonomie kann bei dem ſozia⸗ 
liſtiſchen Projekt nicht die Rede ift. Ber 
8 a klingt im übrigen die For- 
erung der Sozialiſten, daß in den von den Min- 
derheiten bewohnten Gebieten die 
Minderheitenſprache auch in den 


betreffende 
polniſchen 


Schulen gelehrt werde. Dieſer Paſſus erweckt 
den Eindruck, als ob man mit Hilfe dieſes Unter⸗ 
richts die Minderheitenbevölkerung dazu veran⸗ 
laſſen wollte, ihre Kinder nicht in die Minder⸗ 
heiten⸗, ſondern in die polniſchen Schulen zu 
ſchicken. 

Auf der am Sonntag in A 
Tagung des a Volksverbandes in Ober- 
ſchleſten wurde die Politik der deutſchen Ver⸗ 
einigung im Sejm und Senat gerade im . 
ben e mit der Einbringung des beſproche⸗ 
nen Geſetzesprojekts ausführlich behandelt und 
einſtimmig gutgeheißen. ie ſtark beſuchte 
Tagung we bei dieſer Gelegenheit den Bes 
weis der völligen Einmütigkeit der deut- 
ſchen Bevölkerung Kongreßpolens mit der je ni⸗ 
gen der übrigen Gebiete Polens, und 
zeigte ſomit die völlige Haltloſigkeit 


der Entiheidungstampf in Merito. 


Der in Mexiko ſeit dem 3. März tobende 
Bürgerkrie gelangte ſchon nach einer Woche in 
ſeine entſcheidende 3% e. Der Aufſtand gegen 
die mexikaniſche undestegierung, an Deren 
Spitze der proviſoriſche Präftdent ortes Gil 
ſteht, brach in zwei voneinander getrennten Ge⸗ 
bieten dus: an der unse renje im Bundes: 
ſtaat Sonora und an der Oftkülte in der wichtigen 
Hafenſtadt Vera Cruz. i 


Der sap kage A General Jefus 2 der 
bei Vera Cruz anfänglich einige Erfolge errang, 
konnte von den Regierungstruppen, dank der 
Nähe ihrer Har ae der 9 Mexiko, 
vn am 6. März aufs Haupt geſchlagen werden. 
Er flüchtete mit den Ueberreſten ſeiner Truppen 
in die Urwälder des Iſthums von Tehuantepec; 
ſeine weiteren udien ämpfe ſind alle, außer 
zum Meer, abgeſchnitten. 


Dagegen hat im Norden von Mexiko der Sar 


ſtand raſch an Ausdehnung gewonnen; fein Ge: 


Die gi en der Aufſtändiſchen haben fih 
€ 


> Por Zaaeblaft = 
der anläßlich der Rede des Abg. Will von ge⸗ Wortlaut der Caleranver frä ge. 


wiſſen Seiten gemachten Verſuche, eine Mei⸗ 
nungsverſchiedenheit zwiſchen der deut⸗ 
ſchen Bevölkerung der einzelnen ehemaligen Teil⸗ f 
Rom, 14. März. Bemessung 38 8 fó e auf hi arip . 

eamten, die der Vatikan als unabkömmlich be- 

a en ee ee zeinen wird, und die von ihm ein feftes Gehalt 
veröffentlicht: 


gebiete A z u ſcha Auf der Ta⸗ 
eziehen. 
Artikel 1 N Italien erkennt in Wieder⸗ 


des deutſchen Klubs gegenüber der Regierung 
betont, der kein baer s ondern 
überaus fachlicher fei. Die Regierung 


fen. 
gung wurde ferner der o a gelle Standpunkt 
kann damit rechnen, daß der deutſche K Artikel 11 beſagt u. a., daß die Zentralinſtitute 


i i i jeder Einmiſchung 

unterstützen wird, ſofern fie der Minderheit | Holung des Prinzips, das in Artikel 1 der Ver⸗ der katholiſchen Kirche von je jung 

i 1 5 öni „|feitens der italtenifhen Regierung au sdri d- 

kein i aig, y feindliches Geſicht zei o) ung des Königreichs vom 4. März 1848 ke ich befreit find duch hinſichtlich der Konver⸗ 
if 


A wird wie ehemals die Rechtsregierung 
rt it Selbſtverſtändlich kann aber der 
Deutſch Klub das reaktionäre Verfaſſungsprojekt 
des Regierungsblocks nicht unterſtützen und ſich 
ebenſowenig mit den Steuerprojekten der Regies 


t worden iſt, an Dap die katho Nat apoſto⸗ 
che und römiſche Kelig 
Staates iſt. 
Artikel 2: Italien erkennt die Souveräni⸗ 
tät des W. Stuhles auf internationalem 
Gebiet als 


ion die Religion des tierung ihrer Immobiliargüter. 


Nach Artikel 12 erkennt Italien dem Heiligen 
Stuhl das aktive und paſſive Gemeinſchafts⸗ 
recht auf Grund der Regelung des internatio- 


rung einverſtanden erklären ein Attribut an, das dem Heiligen | nalen Rechtes zu. Die Gelandten der 
Stuhl von re Dor obi emä —.— ATTENTAT Regierungen beim 
Tradition und gemäß den Bedürfniſſen ſeiner Heiligen Stu rs fort, im italieniſchen 

e 


Itmiſſion. 

Artikel 3: 1 erkennt dem Seiligen irn 
das volle 3 und die ausſchließliche 
und abſolute Gewalt und ſouveräne Jurisdiktion 
über den Vatikan zu, wie er im Augen⸗ 
blick beſchaffen iſt, mit allen Nebengebäuden und 


der⸗Kalifornien bedeuten für fie keine ernsthafte 
Flankendrohung. 
Die ſoziale und politiſche Grundlage der Auf⸗ 


ſtändiſchen iſt dagegen 1 james. ie rebellies | Dotationen in der Weile, daß ein Citta del Bas ſchen Staate haben. Italien verpflichtet fih, die 
renden Generale, zumeiſt ſelbſt Großgrundbeſitzer, ticano für die beſonderen Zwecke mit den Moda⸗ Freiheit der Korrefpondenz zwiſchen 
verfechten die Intereſſen des Großgrundbeſitzes litäten, wie fie im Nebenvertrage beſtimmt wer⸗ den Staaten, auch zwiſchen den kriegführenden 


den, geſchaffen wird. 

Artikel 4: Die Souveränität und die ausſchließ⸗ 
liche „ über die Citta del Vati⸗ 
cano, die Italien dem Heiligen Stuhl zuerkennt, 
bewirkt, daß dieſer Citta del 


und einer Militärclique gegenüber der hinter der 

9 505 C 

e n 

ungehinderten gureng zum Heiligen 
tt 


Vaticano keiner⸗ erſelbe Artikel enthält die 


oziale Reformen und Landaufteilung find, den lei Einmiſchung der italieniſchen Beſtimmung, daß Italien einen Bot- 
Sieg bringen, und dies ſollte durch den gegen | Regierun ER KAD telse andere 5 hais ſchafter beim Heiligen Stuhl und der 
revolutionären Yüfitand vereitelt werben. Die | tät egiftieren kann als die des Heiligen Stuhles. 814119 Stuhi einen Nuntius bei 
tevoltierenden Generale rechneten außenpolitiſch Stuhles. talien ernennen ni der Doyen des diplo- 
mit a e ne pelt rn —— Artikel 5: Vor der Ausführung der in Artikel matiſchen Korps ſein wird. 

der katholiſchen Prieſterſchaft und deren An. |4 angeführten Bestimmungen und des Inkraft⸗ Laut Artitel 13 ertennt Italien dem Heiligen 
an 4 welche fih bekanntlich in einem ſchweren tretens des Ear Vertrages wird das Stuhl den vollen Beſitz der patriardali- 
Konflikt mi der gegenwärtigen e Gebiet der Citta del Vaticano durch die [Ben Baſiliken im Lateran, Santa 


Regierung befinden. 


italieniſche e von allen etwa Dar 
tH ruhenden . und Ger- 
vituten befreit. Der Heilige Stuhl hat 
die Zugänge zu dieſem Territorium zu ſchließen 
dadurch, daß er die offenen Teile mit Ausnahme 
des Petersplatzes ſperrt. 


In Artikel 6 verpflichtet ſich Italien, dafür zu 
orgen, daß der Vatikan das für ihn erforderlide 
affer als Eigentum erhält. Dann folgt die 
Beſtimmung über die Eifenbahn, über die 
Weiterleitung der Eiſenbahnwagen auf den ita- 
e Bahnen, pas die Beſtimmung, daß 
Italien die nötigen Verbindungen herſtellen vie 
um dem Vatikan den telegraphiſchen, telephoni⸗ 
Gent n . panion und radiotelephoniſchen 
erkehr mit der Außenwelt zu ermöglichen. 


aria Maggiore und San Paolo mit den 
en, die dazu ge ören, zu. Der Staat 

überläßt dem peiligen Stuhl die freie Verwal: 
lia von San Paolo mit dem dazu 


* 


Laut Artikel 14 erkennt sig dem Heiligen 
Stuhl den 1 d es päpſtlichen 
Palaſtes Caſtell Gandolfo mit allen 
ſeinen Nebengebäuden zu, die jest ſchon im Be- 
fig des Heiligen Stuhles fih befinden, und ver- 
p lichtet ſich, ihn auch in den Vollbeji der Billa 

arberina am Caſtell Gandolfo mit allem 


alb von ſechs Monaten nach Inkrafttreten des 
ertrages ber übergeben. Dann kommen Beſtim⸗ 
mungen über eine gange Reihe von Gebäulich⸗ 
keiten auf dem Janicolo, ferner Beſtimmungen 
über die Paläſte San Andrea della Valle, San 
Carlo di Canitari und der heiligen Agnes, die 
3 in den Beſitz des Heiligen Stuhles über⸗ 
gehen. 


den inihi jeder Art verboten, 


lien ſo zu ahnden find é 

und Beleidigungen der Perjon des Königs. 
Artikel 9 beſtimmt, daß alle Perſonen, die 

ihren ſtändigen Wohnſitz in der vatikaniſchen 
ladt haben, der Souveränität des Heiligen 

Stuhles n ſind. Wenn Bürger des 

Heiligen Stuhles aufhören, die Bürger⸗ 


Artikel elt 
die 8 ichen Sammlungen innerhalb der 
‚Citta del Vaticano und dem Lateranpalaſt den 
Gelehrten und Beſuchern zugän and bleiben. 
Der Heilige Stuhl hat jedoch vollſtändige Frei⸗ 
heit, den Beſuch durch das Publikum zu regulieren. 


Laut Artikel 20 ſind die für den Vatikan in 


| 
N 


Sinaloa, Nayarit, Colima, Teile von Zacatecas, ftützung einzelner Neuporter Finanzleute, die ſchaft der Citta del Vaticano zu haben und feine Italien ankommenden Güter und Waren zoll 
alisco und Nuevo Leon, und umfa rin ähr 8 19955 u betrachtet ie gegen⸗ pre cee ee ie Ss Fe 
0.000 Quadratkilometer mit 2 illionen Ein: | wärtig in Mexikos herrſchenden Kreiſe von Portes Laut Artikel 21 genießen alle Kardinäle in 


wohner, d. i. faſt die Hälfte des geſamten Staats⸗ 
gebietes und 1 
von Mexiko. 


Die pornta e der Aufſtändiſchen ſtehen unter 
ru 5 
noten Torreon; mit ihnen Ze ch die Oſtarmee 
der en en, die am 4. März wichtige 
Induſtrieſtadt Monterey eroberte, aber ſchon am 
5. wieder räumen mußte, vereinigt. Die Weft- 
armee der Aufſtändiſchen w iert unter Ge- 
neral Manzo entlang der K 
Ozeans auf die Großſtadt Guadalajara. 


Die Hauptbaſis der Regierungstru be⸗ 

ndet ſich gegenwärtig am ifenbapntnpten; unkt 

rapuato, wo ſich . aus allen Front⸗ 
k e 


abſchnitten rener ierungsarmee wird 
vom Kriegsminiſter Calles, dem früheren Präſi⸗ 
denten der Nepublit, befehligt. 
Die ſtrategiſche Lage der Aufſtändiſchen iſt in⸗ 
fig, daß fie — K e 


Prozent der Geſamtbevölkerung 


oweit gün faſt edeutenden 
unkte an der Grenze der Vereinigten Staaten 
Nogales, Juarez) beherrſchen und damit über 


eine ewiſſe Rüdendefung verf 


gen Kräfte der regierungstreuen Halbinſel Nie- 


die Fortſchritte in den Parifer 


Beſprechungen über die Repara: |? 


tionsfrage. 


London, 16. März. (R.) Daily Telegraph be⸗ 
richtet aus Paris über eine hoffnungs⸗ 
vollere Stimmung in den nn der 
Sachverſtändigen für die Reparationsfrage. Die 
Arbeit am Aufbau des Gefüges der geplanten 
internationalen Bank ſchreitet, 90 heißt es in dem 
Bericht, ohne wirkliche Meinungsverſchiedenheit 
fort. Außer den Deutſchen eht jedermann 
Sachlieferungen als unangenehme, wenn 
auch vielleicht als notwendige Zahlungsart 
an, und das Beſtreben geht auf ihre ſchrittweiſe 
3 hin. In amerikaniſchen Kreiſen 
wird der Gedanke, daß die geplante Bank eine 
„Ueberbank“ ſein werde, als f alſch bezeichnet. 
Es wird erklärt, der wahrſcheinliche Anteil 
Amerikas am Bankkapital werde einen ſo ge⸗ 
ringen Teil des Geſamtkapitals ausmachen, da 
die Befürchtung einer amerikaniſchen Herrſchaft 
nicht zutrifft. Einigen Berichten zufolge fanden 
weitere c pi D über die Höhe der 
deutſchen Schuld ſtatt, und in verſchiedenen 
gut unterrichteten Kreiſen beſteht ein Gefühl 
des Optimismus. 


neral Escobar beim Eiſenbahn⸗ 


e des Stillen d 


ügen. Die gerin- | ft 


facto als italieniſcher Bürger betrachtet. 
Artikel 10: Die Würdenträger der 
Kirche und die Perſönlichkeiten des römiſchen 
Hofes, die in einer poroen den beiden Wer- 
tragsteilen zu vereinbarenden Liſte verzeichnet 
nd, bleiben auch, wenn ſie nicht Bürger des 
atikans ſind, vom Heeresdienſt, von der 
1 als Geſchworener und von jeder 
Ionitioen Leiſtung an den italieniihen Staat, die das Bistum Rom und die katholiſche Kirche und 
perſönlichen Charakter hat, befreit. Dieſe Italien und in der ganzen Welt auszuüben. 


. p d . a Aue en Eu EEE a oa 


auf 1500 Millionen Goldmark ag belaufen. [viele Millionäre geſtorben find, und 
a pratas Es würde u! dieje Weile eine Art Priorität konnte auf die Weiſe über Erwarten große Ein⸗ 
für die aktive Unterſtützung der jetzigen Res für die ee im eigentlichen gänge aus der Erbſchaftsſteuer buchen. 
ierung ausgeſprochen. Dieſe Tah ift des⸗ Sinne des Wortes ge Gaiten nud 1 ay Syſtem 0 einige andere Steuern haben erhebliche 
barb 5 9 p au d en 1 ichen . 1 k hd 7 75 reing nos erbracht, ze ar 1 ag äh 
or en Spuren des Krieges raſcher ge⸗kommenſteuer zu erwartendes nus wei 
8 te e abe Sande tilgt werden. Der durch ein Transfer⸗Moratorium ausgleichen. Churin 1 ſich in der er en 
kräzte der Aufſtändiſchen kaum 20000 Mann, dies eſchützte Teil der Zahlungen würde zur Beglei- Lage, mit ſeinem Wahlbudget einen Ueber 155 
— en der Regierung 40 000 bis 50 000 Mann Hung der interalliierten Schulden verwendet wer⸗ aus dem letzten Jahre pon etwa 10 Millionen 
jenigen 2 9 9 s den. e Bant für internationale Zahlungen, Pfund präfentieren zu innen. Die Schätzungen 
Bei Piejer Lage iſt der Ausgang der bevor⸗ ir uns e Tee srie Ban gen 9 sr 1 7 Mng ms ger 95 a 
8 e, würde fie den Vereinigten Staaten gut» ungen rechnen m illionen un 

ebenben, Entscheidung ampfe zuguniten der Rer ſchreiben, was eine bankmäßige Seriämelgung Aeberſchuß. 

der deutſchen und der alliierten Schulden er» 


talien die Vorrechte der Prinzen kö⸗ 
Tig een 645141 a 


Laut Artikel 26 erkennt der Heilige Stuhl an, 
daß durch dieſe Verträge für ihn in angemeſſe⸗ 
nem Umfang die Vorausſetzungen ge⸗ 
N ſind, um mit der nötigen Frethett 

nd Unabhängigkeit fein Hirtenamt über 


Gil als die einzige Gruppierung, die i 
im von j eee are ehe 


diffen Generalen ihr 
ſeinerzeitiges i en mit dem And 
ermordeten liberalen Präſidenten Obregon übe 
angerechnet; jedenfalls iſt von einer offenen S 
lungnahme der kat ag en j ig iiih — den 
nichts be 3 


Aufſtan ann 


gierung kaum anzuzweifeln. 


mas! i e iR würde, ohne daß irgend sine an Nele ap 12 Say 2 u Br 
e Verſchmelzung vorgenommen würde, au a zregeln Dez 
F der 9. 9 PS, die A er welchen Unter dien die Amerikaner beſonderen nutzen. be wird ihm nicht möglich fein, große, 
92 Air er Dal opha W Wo en Wert legten. eſe gahlun en würden progrejfiv einſchneidende Aenderungen zu machen oder die 

ô 9 einem Zeitraum von 58 Zah: Höhe des Geſamtetats irgendwie zu ermäßigen, 


ten entſprechend dem alliierten Schuldenabkom⸗ dagegen wird es ihm möglich ſein, dieje 10 Mil: 
men mit Washington. Die Höhe der alliierten lionen Pfund in feinen neuen Etat zu über⸗ 

ulden belgu ich gegenwärtig auf über 300 nehmen und dafür einige unpopuläre Steuern zu 
Billionen Goldmark jährlich und werde in, ſtreichen oder zu lindern. ot A abron eing 


ahren 1700 Millionen erreichen. Nach dem ben werden foll die erft vor zwei Jahren einge⸗ 
pepis i + nnui- | führte Rennwettſteuer. An ihre Stelle fol 
en dieſer Kategorie eine gleiche e 


Die Verhandlungen zur Repa: 


rationsfrage. 


Paris, 16. März. (R.) Ueber die ſchon wieder⸗ 
gegebenen allgemeinen Linien der Löſung, die 


lediglich eine höhere Lizenzgebühr für 
unterworfen werden. Der „Petit Pa- Buchmacher treten. Ferner fol die Luſt⸗ 
riſien“ will übrigens erfahren haben, daß man in barkeitsſteuer ermäßigt werden, und 
der geltzigen itzung als Kapital für die ges uns wird der Plan erwogen, die Tee- 
plante Zentralbank eine Summe von annähernd ||teuer gu ermäßigen oder fogar er Tee aus 
100 Millionen Dollar genannt habe. — britiſchen - ganz abzuſchaffen und die 

vier dinen Zoll pro Pfund auf ausländiſchen, 


alſo chineſiſchen, zu erheben. 
Millionen⸗Ueberſchuß im engliſchen 
Budget. 
London, 15. März. 


Churchill wird noch Ende dieſer Woche von 
ſeinem Urlaub an der gioterg e ee 


— — 


Furchtbare Bluttat. 
Leipzig, 16. März. (R.) Heute früh ereignete 
ſich im Hauſe Albertinenſtraße 18 in Leipzig⸗ 
a Lindenau eine furchtbare Bluttat. Dort durch⸗ 
erwartet und wird am 9. April fein letztes ; K x 
[Budget im Unterhaus AA en. Chur ſchnitt ein Handwerker feinen drei Kindern im 


chill hat das große Glück gehabt, daß im Laufe Alter von 14. 13 und 9 Jahren und fih ſelbſt 
des letzten Jahres wieder ungewöhnlich die Kehle. Alle Perſonen find tot. 


den Wie⸗ 
jae ietes gemach⸗ 
ten Ausgaben d eil würde mobi ⸗ 
liſiert und das Kapital würde auf dem Anleihe⸗ 
wege den interefſterten 

Jahren eingehändigt werden. Die Amortiſation 
dieſer kommerzialiſtierten Schulden 
könnte in 37 Jahren ( 
gationen) erfolgen. Dieſer Teil der Zahlungen 
würde ſich einſchließlich der zu zahlenden Zinſen 


De Zubehör zu ſetzen und das um inner⸗ 


18 beſtimmt daß die künſtleriſchen und 


Sonntag. 17. März 1929 


— Dr 0» —— e 
un een A Aa am PER . ER FD «> 


Poſener Tageblatt 


Gegenrevolulion in Rußland. 


Von Dr. von Behrens. 


Ein großer Schrei läßt ſich in allen 24 Sowjet⸗ drei politiſchen Richtungen waren, wie 


tepubliten vernehmen: „Wozu haben wir denn 
nur die Revolution gemacht, wenn es uns heute, 
zwölf Jahre nach dem Sturze des Zarismus, allen 
viel ſchlechter geht als früher?“ 

Das ijt das vorherrſchende Gefühl inmitten der 
140 Millionen Bürger des ehemaligen Zaren⸗ 
reiches, denen die Apoſtel der Lehre Marxens 
goldene Berge verſprachen, aber nichts davon zu 
verwirklichen verſtanden haben. Wie ſollten ſie 
es auch tun können, wo dieſe Apoſtel ſich durchweg 
aus verkrachten Exiſtenzen, aus dem Lumpen⸗ 
proletariat der Städte und aus mißratenen 
„Intelligenzlern“ rekrutierten, von denen kaum 
einer von den wahren Bedürfniſſen eines Agrar⸗ 
ſtaates eine Ahnung hatte! Rußland iſt nun 
einmal ein ausgeſprochener Agrar: 
taat, deſſen Bewohner zu 85 Pros 
— 1 Bauern find, zu 5 Prozent Hir⸗ 

en und nicht einmal zu 3 Prozent Induſtrie⸗ 
arbeiter. Das Rückgrat Rußlands bilden 20 000 
Kleinbauernwirtſchaften; und hier wollen wir 
mit Nachdruck hervorheben, daß die Rote Ar⸗ 
mee zu beinahe 80 Prozent aus Bauerns 
ae a beſteht, wenn das rote Offizierkorps 
auch nicht mehr als rund 40 Prozent Bauernſöhne 
aufweiſt. k 
Die Rote Armee, über eine halbe Million bes 
waffneter Bürger, bildet die einzi ere (7) 
Stütze des beſtehenden Bol en ken⸗Regimes. 
Es iſt der Soldat, welcher über die 
politiſche ukunft Euraſiens zu 
bestimmen haben wird in derſelben 
Weiſe, wie er ſeit Beginn der ruſſiſchen Geſchichte 
ſtets auf deren Lauf ausſchlaggebend einwirkte. 
Keine einzige Revolution erreichte in Moskau 
— ohne das Hervortreten des Militärs ihr 

te 


Gewiß gelang es allen den übrigen, ſich zumeiſt 
anonym mit erzru een wohlklingenden Namen 
unterzeichnenden rern der Kommuniſten⸗ 
Revolution eine Beamtenpyramide enfaubauen 
und 52 auf deren oberſten Stufen 175 zuſetzen! 
Der Bau iſt ein Meiſterſtück von G nderkunſt; 
um ihn zu errichten, bedurfte die ruſſiſche Revo: 
lution eines fremdraſſigen Geiſtes, der, in der 
Fieberatmoſphäre modernen Börſenzeitalters 
großgezogen, außerordentliche Organiſations⸗ 
alente beſaß. Der Jude der polniſch⸗litauiſchen 
Ghettos, verkörpert in einem ronſtein (Trotzki), 
nicht aber der Halbtatare Moskowiens, Uljanow 
Lenin), iſt der wirkliche Schöpfer des 

owjietſyſtems. Alle Kenner der alts 
phöniziſchen und der — ar Geſchichte ng 
in dem Ausbau des Sowjetſtaates ſeltſame ns 
lichkeit mit dem Ausbau des alten 
Staatsorganismus gefunden. 

Es iſt immer dasſelbe Muſter einer S 
demokratie, die in 
unter der grauſamen Fuchtel einer 
auserleſenen Oberſchicht ſteht. RNaffi⸗ 
niertes Spi 18 aa welches bis in die zul 
jeder einzelnen Familie reicht, Fälſchung des 
Volkswillens, gewiſſenloſer Terror unter dem 
Deckmantel der „Verteidigung der Volksfrei⸗ 
heiten“, eine endloſe Ausbeutung, Depravierung 
und 3 der öffentlichen Meinung ver⸗ 
mittels Preſſeknebelung, Parteiſchulweſen und 
Wahlenfälſchung. 

Der Geiſt der Sowjets iſt levanti⸗ 
niſch und nicht nordiſch; darum iſt er dem 
1 entſchieden fremd. Die 
Maſſe dieſes Volkes lie de 1917—1922 von den 
fremdraſſigen Führern der Kommuniſtenrevo⸗ 
lutionsbewegung ebenſo leicht blenden, wie die 
Schicht der zujfjgen Liberalen (der „Intelli⸗ 
enzia“) 1789—1917 von den demokrat [den 

heorien des Abendlandes und 1905—1917, wie 
vordem Zar Peter und fein Gefol 


ſemitiſchen 


ein⸗ 
Wirklichkeit 


) € 
ih von den Ideen des „aufgeklärten Ade 
ſolutismus“ blenden ließen. Doch alle 


eſagt, dem Volksgeiſt Euraſiens 
5 e md. Darin liegt der Hauptgrund dafür, daß 
e zuſammenbrechen mußten. 

Zar Peter hat die erſte große Revolution im 
Norden vollzogen und baute ſeine Beamten⸗ 
pyramide mit 14 Rangſtufen, ein modernes 

eerwejen, Steuerweſen und eine cäſaro⸗papi⸗ 
tiſche Kirche in Moskowien aus. Sein Sy⸗ 
tem hielt ſich lediglich dank ſtram⸗ 

Mitarbeiterſchaft deutſcher 
iere, Hofleute und Beamten in 
and. Lenin gelang es, dieſe morſch⸗ 
ewordene Staatspyramide 1917 17 ſtürzen, und 

ank ſtrammer Mitarbeiterſchaft 
jüdiſcher Preſſeleute, Redner und 
Organ 3i atoren eine neue Beamtenpyramide 
an der Gielle der 777 7 zu errichten. Die 
privilegierte Stellung des Petri: 
niſchen Adels, den die Revolution von 1917 
bis 1922 reſtlos ausgerottet oder aus dem Lande 
vertrieben hat, nimmt heute die ca. 600 000 
Mann ſtarke inen eber eh l Partei 
ein. Den mit einem Federſtrich vernichteten 
orthodoxen Kirchenglauben ſoll der ebenſo „ortho⸗ 
doge“ alleinſeligmachende Marxismus erſetzen. 
Die Beſetzung von Beamtenpoſten ſoll aber nicht, 
wie zu Zarenzeiten, durch direkte Ernennung von 
oben erfolgen, paes durch Schein wahlen. 
Heißt es doch, daß die Revolution im Namen der 
„Be 212 geſcha h 

Und hier liegt der Hauptgrund da⸗ 

ür, daß der Bau Lenins unmö 
o. dauerhaft fein wird, wie 


qlig wieder ihre Felder an, ſelbſt wenn ; 
ers |früher jo viele Jahrhunderte lang) Mann und 


jenige Peters des Großen, wenn auch 

beide gleichmäßig nicht in dem Volksgeiſte eins 

. find, ſondern vielmehr beide dieſem 
olksgeiſt widerſprechen. 

Das ruſſiſche Volk, das iſt der ruſſiſche Bauer; 
dieſer Bauer wurde nun zum erſten Male 
in der Geſchichte Moskowiens zum aktiven poli⸗ 
tiſchen Leben aufgerüttelt: 8 die Bol 
ſchewiken. Es inne geradezu lächerlich, und 
doch iſt es die blanke Wahrheit, daß nicht die bis⸗ 
herigen kernruſſiſchen Bojaren, Popen und Zaren, 
nicht die erzpatriotiſchen Schriftſteller und Pre⸗ 
diger, ſondern ausgerechnet die zum größten Teile 
fremdraſſigen Hohenprieſter der Internatio⸗ 
nale durch die Einführung der Dorf⸗ und Ge⸗ 
meindeſowjets, das 3 Ruſſenvolk zum 
national⸗politiſchen Leben weckten! Die 
Kommuniſtenführer haben Geiſter hervorgerufen, 
die ſie nicht mehr bändigen können werden. Ganz 
im Gegenteil zur allgemein ⸗üblichen Auffaſſung 
hat nämlich nicht der Städteproletarier etwa 
den Bürgerkrieg zum endgültigen Sieg für die 
bolſchewiſtiſchen Urheber durchgeführt. Das 
waren die 3 e alſo die 
faſt waffenloſen Bauern, dle wie Wilde in den 

äldern hauſten und einen erbarmungsloſen 
Bandenkrieg gegen modern ausgerüſtete Armeen 
— bis kein Stein mehr auf dem andern 
tand, keine Bahnen und Telegraphenleitungen 
mehr exiſtierten, kein Stück Schlachtvieh mehr 1 
finden war und kein Scheffel Korn mehr. Da 
erſt ſtreckten die „Weißen Garden“ die Waffen 
oder traten über die Grenzen. Die Bauern aber 
fluteten 1922 zurück auf ihre Scholle und warteten 
geduldig und anſpruchslos auf die Erfüllung der 
ihnen immer wieder von den Parteiemiſſären 
während des blutigen Ringens von Moskau aus⸗ 
gegebenen Parolen. Sie bauten auch lic te 

wie 
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Hundert Jahre Nähmaſchine. > . 


Die erſte brauchbare Kettenſtichma chine iſt vor 100 Jahren von dem Franzoſen B. Thimonier be 


baut worden. Die eigentliche Löſung des 
Howe, und auch dann waren noch tauſend 


roblems brachte allerdings erſt 1845 der Amerikaner ge 

erbeſſerungen nötig, bis die rein 

jetzige Gebrauchsfähigkeit erreichte. — Unſer Bild ze fle Thimonier mit ſeiner Kettenſtichmaſchine 
nach einer zeitgenöſſiſ a ag 


ine ihre 


chen Darſtellung. 


Erſte Beilage zu Nr. 64 


Gegen Rheuma -Ischias-Gicht-Hexenschuss 


das unersetzbare Heilmittel der Natur. 
Für Hauskuren: Als Naturschlamm in Würfelform 
„Pl -QA“ (zurSelbstbereitung der Umschläge) oder als „Gamma- 
Kompresse“ (fertiger Umschlag). 30-mal verwendbar, daher billig, 
Auskunft: persönlih: Biuro Piszczany, Po2naä 
Masztalarska 7, 
schriftlich: Biuro Piszczany dla Polski, Cieszyn. 


Frau vor den als Pflug dienenden Aft jpannen 


mußten. Er ; 2 
enn nun auch die Theorien des bolſche⸗ 
öchſt modern klingen, |o des 


wiſtiſchen Staates 
weiſt doch die Praxis des erſten W te 
3 genau das Gegenteil. Wilde, 
völlig unorganiſche und willkürliche 8 
der Agrarwirtschaft ſetzte von ſeiten gänzlich un⸗ 
erfahrener Parteifunktionäre ein. Die primi⸗ 
tioften gend ien moderner Wirtſchaft wurden 
außer acht gelaſſen, ſo z. B. bei der Neubeſchaffung 
von Ackerbaumaſchinen jegliche Normung. Der 
Erfolg war niederſchmetternd. Ueber das 
ganze rieſige Land ſind ſämtliche Modelle und 
auch ſämtliche Jahrgänge aller jemals gebauten 
Maſchinen verftreut; aber immer jo, daß beſtimmt 
niemals zwei Maſchinen derſelben Art in einem 
Bereich ſtehen. Erſatzteile werden nicht nachge⸗ 
chafft oder nur für andere Modelle paſſende. 
W olgedeſſen gibt es allenthalben wahre Muſeen 
Unbrauchbarer Ackermaſchinen auf den Gemeine 
den. Doch das hätte nicht genügt, die verſchieden 
gearteten Gemüter der verſchiedenen Nationen 
der Sowjetbauern aufzuregen. Grob, aber voller 
Humor, lachten ſie einſtweilen über dieſe Tölpel 
von Städtern; ob die nun zariſtiſch oder marxi⸗ 
ſtiſch waren, das kümmerte den Analphabeten 
wenig. Inzwiſchen lernten ſie aber leſen und 
reiben und damit auch mehr denken. Die 
eorien von Karl Marx haben aber den bolſche⸗ 
wiſtiſchen Regiſſeuren nirgends die nötigen Magis 
men gegeben, wie moderne Agrarwirtſchaft — und 
to bazu mit äußerſt primitiven Bauern — zu 
treiben. ijt... A 3 
Frühere Bergsniben: und nen traten 
an die Stelle der früheren Großagrarier in die 
Verwaltungsſtellen des Landes und brachten 
naturgemäß keinerlei wie auch immer geartete 
Kenntniſſe mit, außer einer grenzenloſen Ver⸗ 
ſtändnisloſigkeit für alle Fragen der Umſtellun 
von vorſintflutlichen Wirtſchaftsmanieren au 
moderne Genoſſenſchaften und fundamentalem 
Neuaufbau gegenüber, wie ſie einerſeits das bol⸗ 
. So ramm proklamierte, andererjeits 
ie een Jerſtörungen durch den Bürger⸗ 
trieg erheiſchten. 
ur zu bald erkannten die Bauern, 
allein die Preisgabe des 
undbeſitzes auf die Seite des 
neuen Regimes gelockt hatte, daß die 
Pläne der neuen Machthaber in keiner Weiſe 
ihren Wünſchen Rechnung trugen. Ganz abge⸗ 
Dr davon wurden nur lauter Doftrinäre 
aßnahmen, ohne jede Rückſicht auf 
A Geeignetheit lediglich vom parteis 
b N a Geſichtspunkt aus verhängt. 
Der Bauer blieb auf dem Standpunkt ftehen: 
„Wer nicht arbeitet, braucht auch nicht eſſen!“ — 
und le ar nig daran, nach den empfohlenen 
kollektiviſtiſchen Be a irgendwelcher Demas 
ogen die Ergebniſſe feiner Arbeit anderen zur 
Verfügun zu ſtellen. Noch weniger paßte 
es den Benkru inden Kram, daß jeg⸗ 
liche individuelle Wirtſchaft preis» 
Rune werde 5 45 — daß ein Faulen⸗ 
der dasſelbe Recht haben pe zu exiſtieren, wie 
der Fleißigſte, Unermüdlichſte. Ja, daß offen 


welche 
62053 


[fogar die meilt aus Faulenzern ſich retrutierenden 


Mokorradſport. 


Vater und Mutter waren fo anſtändige Leute, 
und der Sohn iſt unter die Motorradfahrer ge⸗ 
raten“ — ſo klagte Tante Ottilie laut und ver⸗ 
er tepfigüttend Ras — 

Zis vor kurzem galten die Motorradfahrer als 
gefährliche Menſchen zweiter Güte; ſie wurden 
von ihren Mitmenſchen etwas mitleidig lächelnd 
betrachtet mit dem mütterlich verzeihenden Ge⸗ 
Denen: dem armen Kerl ijt ja doch nicht zu 

elfen. — 

Fragte man nun einmal dieſe Gegner, warum 
denn ein vernünftiger Menſch nicht Motorrad fah⸗ 
ten ſollte, ſo hieß es: „Das Motorradfahren iſt 
halsbrecheriſch, es geſundheitsſchädlich, und man 
macht ſich dabei ſtets ſchmutzig.“ Alle drei Bez 
hauptungen ſind durchaus "ion von der 
Hand zu weiſen. — pa mir Fälle befannt, wo 
junge, geſunde — en in kurzer Zeit ihre Ge⸗ 
undheit durch das Motorradfahren ſtark geſchädigt 
haben und heute vom Motorradfahren nichts ſehen 
und hören wollen. 

Daher ſollen die folgenden Zeilen dazu dienen, 
das Thema des Kraftjahrens etwas zu erläutern. 
Betrachten wir erſt die techniſche, dann die ge⸗ 
ſundheitliche Seite. 

„Wenn ich mir ein Motorrad anſchaffe, dann 
muß es eine Super⸗Sportmaſchine ſein, mit der 
ich alle anderen überholen höre ich ſehr oft die 
Anfänger ſagen. Dieſe en iſt grundfalſch. 
Ebenſo wenig, wie man einen Menſchen, der noch 
nie geritten iſt, gleich auf einen ollblut engſt 
letzen wird, wie man einem, der noch nie geſchoſſen 
hat, auch nicht gleich ein Gewe r mit Brennecke⸗ 
Hochgeſchwindigkeitsgeſchoß in die Hand drückt, 
ebenſowenig ſollte ſich ein Anfänger auf eine 
ſchnelle Sportmaſchine ſetzen. Der Erfolg ift dann 
nämlich folgender: Nachdem er kaum die nötigſten 
Handgriffe beherrſcht, erfaßt ihn der Ehrgeiz, 
ſeinen Kameraden zu zeigen, was er kann. Es 
werden Wettfahrten veranitaltet, ein So wird 
mitgenommen, und die gewagteſten Kunſtſtücke 
verſucht. F 

Der Neuling hat aber feinen Begriff 
von der Gelas: der Geſchwindigkert, 
hat noch kein Augenmaß für Bremsſtrecken. 


Andererſeits ſind unſere modernen Sporen inen 
o gebaut, daß fie mit Leichtigkeit hohe Geſchwin⸗ 
igkeiten erreichen, und dank der guten Fahr⸗ 
eigenſchaften und Abfederung empfindet man es 
meiſt gar nicht, daß man mit relativ hohem Tempo 
9 fortbewegt. Tritt nun ein unvorhergeſehenes 

ndernis in den Weg, jo verliert der junge 
ahrer die Ruhe und auch die Gewalt über die 

aſchine — der Fachmann ſagt: er macht Männ⸗ 
chen vor Schreck 
meiſten Fällen geſchehen. 


Anders liegt die Sache, wenn der Anfänger zu⸗ 
nächſt ein nicht 0 Tourenmotorrad erwirbt. 
5 


Hier iſt die ſtgeſchwindigkeit durch die ge⸗ 
ringere Motorleiſtung begrenzt. Außerdem wer⸗ 
den die Motorräder neuerdings mit einer plom⸗ 
bierten Vorrichtung verſehen, die die el wine 
digkeit während der erſten 500 Fahrtkilometer auf 
45 Stundenkilometer begrenzt. Die Fabrik 
verwendet dieſe Dämpfung allerdings weniger im 
eee des Fahrers, als 891 E A weil der neu 

otor fih langſam einlaufen ſoll. 1 


Se ein Motorrad anſchaffen 


Der Anfänger, der í 
chtspunkte beachten: 


will, ſollte folgende 


er muß, bevor er das Motorrad beſteigt, voll⸗ 
kommen a“ radfahren können; À 

er ſoll ſich eine möglichſt einfad zu bedienende, 
quverläffige Maſchine kaufen und zunächſt mehr 
ert darauf als auf hohe Geſchwindigkeit 
egen; ; : 
er ſoll ſich vor dem Kauf vergewiſſern, daß er 
alle nötige techniſche Hilfe in Geſtalt von 
Spezialmonteuren und Erſatzteilen bei ſeinem 
Lieferanten zur Verfügung hat. 


Alsdann iſt es unbedingt notwendig, daß ſich 


per Käufer mit Andacht die Betriebsanleitung 
urchlieſt und ſie 2 15 e Í 
Auch alte Motorradfahrer jollten dieje Anleitung 
tets vor Ingebrauchnahme ihres neu erworbenen 

otorrades aufmerkſam durchſtudieren, denn 
jede Maſchine hat ihre beſtimmten Eigen⸗ 
arten, von denen ſelbſt manch alter Fahrer 
nichts weiß. 


und das Unglück iſt in den 


roß jhon Kol 


u ve en ſucht. 


Hat nun der neugebackene Te ann bei 
jeinem Lieferanten das chren erlernt, fo jollte er 
noch unbedingt die wenigen Stunden Zeit finden, 
um ſich von dem Motorradvertreter oder beſſer ie 
nem Mechaniker in der Behebung der am häufig» 
ſten vorkommenden Störungen unterrichten zu 
tollen, a Nele ift der Motorradbau b 
weit, daß größere Defekte bei einigermaßen ſach⸗ 
gemäßer bend - 

Es genügt, wenn ng er Käufer über das Wechſeln 
der Zündkerzen, Reinigen des EN nr 
allem aber über das Wechſeln von Reifen und 
das ö genau unterrichten läßt, wie 
ein defekter e e und zu ne 
tieren it, ſondern der Käufer muß unter Ans 
leitung des Mechanikers dieſe Arbeit unbedingt 
felbſt durchführen. Die Zeit, die er hierfür o ba: 


gar nicht vorkommen. 


erſpart er ſpäter bei einem Defekt 1 5 er Land⸗ 
traße. Man on ſich auch für alle Fälle einen 
i eſerveſchlau anſchaffen. 


Und nun, lieber Anfänger, wenn du dein Stahl⸗ 
ſelber lenkſt, vermeide im Anfang 
gleich, zu weite Strecken zu fahren. Wähle zu⸗ 
nächſt nur kurze Strecken, damit du dich an 
dein Rad und das Fahren gewöhnſt. Nichts iſt 
unangenehmer, als wenn du mit deiner neuen 
Maſchine durch eine lange, ungemo nte Fahrt er⸗ 
müdet und nervös, einige hundert Kilometer von 
Haus entfernt, wegen irgend einer nichtigen Klei⸗ 
nigkeit, womöglich bei Anbruch der Dunkelheit 
auf einſamer Straße liegen bleibſt. Du verlierſt 
de Vorkommniſſe vollkommen die Freude 
am Motorradfahren. Erſt wenn du dich an das 
Fahren gewöhnt haſt und deine N jan 
kennſt, daß du in jedem Falle der Situation ge⸗ 
wachſen biſt, kannſt du getroſt die weiteſten 
Strecken zurücklegen. Dann wirſt du das herrliche 
Fahren in der freien Gottesnatur ungel ört ge- 
nieken können, während du in den erſten Tagen 
nur Angſt vor Pannen haſt und deine volle Auf⸗ 
merkſamleit der dir noch ungewohnten Bedienung 
deiner Maſchine widmen mußt. a 


Und nun noch eins: meide die landwirtſchaft⸗ 
lichen Reparaturwerkſtätten, jo etwa mit der Muf- 


mu feinen Maſchine, wie das Motorrad es 
iſt, aden an, der überhaupt nicht mehr gutzu⸗ 
machen iſt. Die Reparatur eines Motorrades ets 
fordert oft eine Präziſionsarbeit nach Bruchteilen 
von Millimetern, wenn die Maſchine wieder ein⸗ 
wandfrei arbeiten foll. Der ländliche Reparateur 
wird niemals eingeſtehen, daß er die kg ee 
verdorben hat, er wird ſich vielmehr an die Bruft 
Fe en und alle Schuld dem Fabrikat und der 
lechten Bedienung in die Schuhe ſchieben. — 
pare nicht die wenigen Pfennige Transportkoſten, 
ondern ſchicke dein Rad an eine von dir von dem 
totorradvertreter won lene Werkſtatt, oder gib. 
fie nur bei wirklich erſtklaſſigen Spezialwerkſtätten 
ur Reparatur. Im übrigen empfiehlt es ih, das 
otortad in den Wintermonaten überprüfen und 
überholen zu lajien, und zwar bei einer von der 
Herſtellerfirma anerkannten Spezialwerkſtatt. Bei 
rechtzeitiger Prüfung werden oft größere Schäden 
vermieden. 

Nun zur Wahl des richtigen Motorrades: Für 
den ger er nur ein leichtes Tourenrad, etwa 
bis 5 PS. Sollte ſich mit der Zeit die ae 
teit herausſtellen, größere Strecken öfters zurück⸗ 
ulegen, oder viel mit zwei Perſonen zu fahren, 
0 empfiehlt ſich die Anſchaffung eines ſtärkeren 
Tourentades, etwa bis 10 PS. 


Für ausgedehnte Ueberlandfahrten mit zwei 
Perſonen oder mit Seitenwagen und Gepäck iſt 
unbedingt zu einer ſtarken Maſchine zu raten, 
vor allem bei Seitenwagengebrauch etwa von 15 
bis 20 PS. 


So gefährlich und unratſam eine raſſige Sport⸗ 
maſchine für den Anfänger ift, jo ijt fie um fo 
ſchöner für den ſicheren, gut trainierten Sports⸗ 
mann. 7 

Gie ift das Vollblut, das letzte Ziel jedes guten 
Motorradfahrers. Auch iſt das Sportmotorrad 
in den Händen eines alten Motorradkämpen 
abſolut nichts Gefährliches. (Perſönlich würde ich, 
nachdem ich ca. 100 000 Kilometer auf dem Motors 
rad zurückgelegt habe, nie mehr eine ſchnelle Sport⸗ 
maſchine miſſen wollen.) Selbſtverſtändlich ver⸗ 
langt die Bedienung einer Sportmaſchine etwas 


ſchrift: „Reparaturwerkſtatt für landw. Maſchinen, mehr Sachkenntnis und Geiſtesgegenwart. Schließ⸗ 


„otorfahrzeuge, Fahrräder, Nähmaſchinen un 
Zenteiſagen Dieſe Leute richten meiſtens an 


lich erfordert aber auch jeder Sport körperliche 
und ſeeliſche Aufmerkſamkeit. 


Poſener Tageblatt = J 


Nach menſchlichem Ermeſſen wird in den aller- (iners weniger oder gar nur eines Militär 


— — — a nam; > 


die ihre Fauſt als Beweisgrund benutzen, können 
wir das Prinzip der Gegenſeitigteit anbieten, 
das heißt, die Deutſchen follen dieſelben Rechte 
haben, wie die Polen in . en (O, wäre 
das doch der Fall! Red.) Wir können dabei ver⸗ 
ser daß wir für unfere Landsleute gewiß 
keine größeren Nechte verlangen und verlangen 
werden als die, welche den Deutſchen bei uns 
zuſtehen.“ (Wir auch nicht! Red. 

Wir hoffen, daß Herr Kierſki nach diger phä⸗ 
nomenalen Erklärung ſich für einige Zeit be⸗ 
ruhigen wird. 


von den Bolſchewiken mobilijiert wurden; 


í Bol ) nächſten Monaten ſchon die Kollektivdiktatur des führers erſetzt werden. Die Gegen revolution in 
die Funktionäre der Moskauer eine dem 


„Allruſſiſchen Zentralvollzugskomitees“ durch die Rußland ijt in vollem Gange! 


‚Worüber die polniſche Preſſe ſchreibl. 


|e te; daß es aljo ir ia genau jo bleiben 
ollte, wie unter der 
Ein Jahr Sejm. Min. Czechowicz Hat nicht durchgehalten. — Wieder einmal 
eine prinzipielle Ertlärung. Vortehrungen zur Abwehr des Hochwaſſers. 


en et gerade aus dieſem Grunde er⸗ 
— $ 
Bald jährt ſich der „an dem der dritte pol- — — beſtätigen unter anderem auch die 
auge, eim äujammengetreten iſt. Wieviel jtille Ausführungen des „Dziennit Boznanjki“, in dem 
offnungen wurden an ihn geknüpft! Und wie wir leſen: 
ijt alles gekommen! Heute gibt es wohl keinen „Die politiſchen Kreiſe waren abfolut pyi den 
der Politik naheſtehenden Menſchen, der ſich jagen | Rüdtritt des! iniſters nicht vorbereitet. 
könnte, er wäre mit dem Lauf der Dinge im Man erwartete eher eine andere Lölung der mil 
panje an der Warjhauer Wieſſka⸗Straße zufrie⸗ dieſer Angelegenheit zuſammenhängenden Bros 
en. Hier gibt es keine Unterſchiede zwiſchen bleme. Es iſt zu bemerken, daß noch vor kurzem ung tat fäch 
Oppoſitlon und Negierungsanhänger. Minijterpräft ent Bartel von der parlamen, mung 
Die Betrachtungen über die einjährige Sejm- tariſchen Tribüne aus die Solidarität des ge⸗ 
arbeiten beginnen ſchon die Spalten der polni⸗ ſamten Kabinetts mit der ſogenannten Schuld 
Bien Preſſe zu füllen. Natürlich färbt fie jedes | des ori ters unterſtrich. Die Erklärung 
latt na . A Geſchmack und rigen e des Minifterpräjidenten, die mit grober 57 05 
jon zurecht. ales war und auf eine Einhelligkeit der Mi⸗ 
niſtet in dieſer Sache hindeutete, erweckte damals 
er en ns nicht, vor allem an dem item der im Parlament den Eindruck, daß die Regierung 
San rung: Mütchen zu kühlen. Hier mars | bereit ift, eine beſtimmte politiſche Richtlinie des 
ie iert natürlich der e ent 1 755 „Robot: — 15 5 abinetts, aljo auch des Matſchalls Pil- i 
nit“ an der Spitze. es doch die 8 fiw i, zu verfolgen 
1 7 welche ſich beim Maiumſturz jährend dann alles auf andere Löſungen vor: 
am meiſten für die Sache des Marſchalls einge⸗ bereitet war, hat . die Span⸗ 
ſetzt hat. Was Wunder, daß ber „Robotnit” nung ſeiner Nerven nicht durchgehalten. Der 
aß en u sh veranlaßt fühlt: Leiter der polniſchen Finanzen, der feine Pflich⸗ 
A 
tes 


* 
erlaubten, zum Teil ſogar mit N von Militär. 4 1 Be Beſ orten, Demiltonen ulm. 


m r poln 

Borfrähling und die mit ihm verbundene 
REST NER viel Sorge, und mit 
Recht; denn pe en gen die Fröſte einen in die 


1 enden 
„Herren Genoſſen“ requiriert 


„Wozu haben wir nur M e de 
Revolution gemacht?“ Der alte Ze 
ſpalt zwiſchen der Stadt und dem flachen Lande 
macht ſich mit beſonderer Schärfe fühlbar. 
Die Stadt ift bewaffnet, das Land iſt vollſtändig 
entwaffnet und wird von den ra g der 
Regierungsbanditen“ ausgeplündett. Das wehr: 
loſe Dorf will 149 ſein Getreide nicht auss 
liefern, mie ſchön die Redner der Kommune dem 
Bauer allſtündlich durch Agitationsreden, Radio⸗ 
nachrichten und Zeitungsauffäge auch nicht be⸗ 
weiſen, daß ein richtiggehender Bürger des Roms 
muniſtenſtaates auch den letzten Biſſen Brot in 
einen gemeinſamen Topf zu werfen habe. Der 
Bauer zieht es vor, die Ausſaat auf das Mini⸗ 
mum zu beſchränken, damit et nicht vom 
Ueberſchuß abzuliefern braucht. Die flawiſche 
4 erweiſt ſich unter dieſen Umſtänden als 
mächtiges Kampfmittel. Sind doch auch die zu 


rg) ehört, zu vertrauen. Der ten feit dem Maſumſturz erfüllte, verſtand es 
it heul 

ch 
welche die Regierung, das heißt di ladt, dem 


e kein ſchmeichelhaf⸗ nicht, fih den wirklich komplizierten Verhältniſſen 
mehr. Im Gegenteil, es wirkt in der anzupaſſen, und hat im letzten Moment vor dem 
Regel 8 Die regierenden en A eee anderen Löſung ſein Rücktrittsgeſuch 
n eingereicht.“ ; 
Grundlage durch Bünd⸗ us dem legten Ane wäre zu entnehmen, 
Sie n i fgejoge i I: | „2ö j 3 jr n lange 
s in aufgeſogen, was im pol | „Löjung“, jagen wir beſſer eine „Wuflöjung“ 
niſchen Leben iM t und feise wat. Fitch. borbereitete und nur der Schritt des Finanz⸗ 
en haben ihnen ein miniſters einen Schnitt = ſeine Rechnung ger 


ehr 3 di, 


angenehmen und unangenehmen politiſchen 
Senſationen geht, Jede Verſäumnis kann ſich 

m Gleichgewicht unſeres Wirtſchafts⸗ 
lebens rächen. Es wäre u nan ge nehm, wie 
derum das Sprichwort bewahrheitet zu jehen, 
805 der Pole vor dem Schaden und nach dem 
Schaden dumm bleibt.“ 


Kunſt, ſich mit dem Kleinſten N 
e, weder 

Senſen noch Tabat, weder Schuhwerk noch 
Schnaps bei der Regierung (wo anders find fie 
in den — 8 taaten überhaupt nicht zu haben). 
begnügt ſich mit Holzn . Baſtſchuhen, 
ausgebräu ufw. Dorf und Stadt find 
m rt Rußland voneinander 
fo weit, wie Mond und Erde. Die ſchlei⸗ 
chende Gegenrevolution der er Hanad Volksmaſſe 
ae 127 tommuniftiihen Vergewaltiger bes 


i ett. a ͤ—— 

Das Maiſyſtem hat ideell moraliſch eine niſters Czechowicz durchkreuzen läßt. Eine Muf- 
Niederlage erlitten, und gerade die klärung er wohl * der Hall oder eine wei⸗ Geſchäftliche Mitteilungen. 

Produktions ⸗ Steigerung durch Beifütterung 
von Tierolin. Produktionsſteigerung ift- heute 
mehr denn je zuvor das dringende Gebot der 
Stunde für die Landwirtſchaft, beſonders in der 
Viehhaltung. Die zwingende Notwendigteit iſt 
denn auch in den en ic in Kreiſen erkannt wor⸗ 
den, und es bemühen ſich in gleicher Weiſe Wiſſen⸗ 
ſchaft und Praxis, Methoden zu finden und 
bellen, die geeignet find, dieſes Ziel an) möglich 
rationelle Weiſe zu erreichen. Anerkannte Autoris 
täten auf dem Gebiete der e und 
der Tierhaltung 2 — ierzu das Wort und 
weiſen auf Grund ihrer w Nee Ueber⸗ 


* 

troſtloſeſten Niederlagen.“ Der deutſchen Minderheit in Polen ſummt es 
tag weiteren Ausführungen in dieſem Tone bereſts in ben Ohren 5 den Een polniſcher⸗ 
boite d der Autor des Arkitels, Abgeordneter | jeits eisen Erklärungen, wie gut es Polen 
iedzialkowſki: mit dieſer Minderheit meint. Zu dieſer Un⸗ 
„Damals, im Mai 1926, da hattet Ihr das menge a Sa ha Feſtſtellungen legt auch 
wahre goldene Horn in Wee, hr Ssi t den noch yer . Rierjti im „Kurjer Warjzamiti“ 
koſtbaren Schatz des Vertrauens im Volke. Mit ſein Blümchen Jingu, Natürlich fehlt es da 
4 Händen habt Ihr dieſes wundervolle Ge⸗ Met an wohlgemeinten Erklärungen und ver- 
enk der Geſchichte . Ihr habt die z ten Drohungen, die letzten Endes nur Phraſen 


in vollem Gange. Immer größere 
often nehmen in dem 5 die Hunderte 
von Millionen Rubeln ein, welche die Sowjets 
kommiſſare für den alljährlichen Antauf don 
argentiniihem, auſtraliſchem und kanadiſchem 
Getreide auszuwerfen ſich gezwungen jehen, um 
die Städte zu ernähren. 
Die geraubten Kirchenſchätze, der Ausverkauf 


Selen abgebrochen, die euch mit eurer eigenen find, von deren Unzahl es eben den Deutſchen in 
von Konzeſſionen, von 3 um, es 


er eit verbanden.“ olen in den Ohren ſauſt. Der „Kurjer War- 


tteten den Moskauer Gewalthabern bis 1928, Dleſer letzte Satz ift wohl ausdrücklich an die famiti“ ſchrelbt: legung und vor allem ihrer praktiſchen Verſuche 
0 Immer noch über Waſſer K halten. Das Adreſſe des Mar alls ſudſki gerichtet, der at euch in Polen) habt alles, was die Wege, die mit Erfolg eine Produktionsſteige⸗ 
ayr 1929 wird aber das Ende dieſer aus dem Lager des polniihen Sozialismus het euch gebührt, „Ihr habt A bedeutend rang der Nutztiere hervorrufen. Die Wiſſen⸗ 
ollen Wirtſchaft bedeuten, daes ein chaft und Praxis fagen mit wenigen Worten 


vorgegangen iſt. eute einen natürlich die mehr, als eu u jte ht, doch Rechte ziehen au 
Brücken des ms ismus zu Bilfubffi und ums Bir täten nach ch, Ni 99 jogar — 80 1 
gekehrt abgebrochen zu ſein. er bund anerkannt, Ihr müßt loyale pol⸗ 
* oee Bürger fein, Ihr müßt euch irre⸗ 
Eine der vielen Ueberraf en: deren 3 dentiſtiſcher Träumereien entledi⸗ 
en wir in der polniſchen Politik find, iſt der gen und Konſpirationen mit den Feinden 
üdtritt des Finanzministers C ? ir o wic , Schaden des Staates unterlaſſen. Polen 

n 


utter die geeigneten jodhaltigen Mines 
ralſtoffe in der richtigen Zu ammenjegung und 
in genügender Menge. Anerkannt als eines der 
beſten ſenſcha fee Mineralſalze ift „Tierolin“, 
von Wiſſen chef lern und prominenten Prat 
tikern in jahrelangen Verſuchen wohl auspro⸗ 
biert. Mit * e ausgeprüften Produkt haben 


olgendes: Gebt euren 9 als Bei⸗ 
eu⸗ 
er 


at ohnehin ſchon viel zu viel Geduld und 


Dieſe Demiſſion wirkte auf die po e Preſſe i { 
Ent oleranz gezeigt, indem es wartete, 


einſchlagend. Der Entſchluß iſt vom Miniſter 


Armee gemeinſame Front machen wird. Stalin ausgegan en, der einfach den auf ihm moraliſch bis Ihr euch befinnt. Gelehrte, wie Profeſſor Dr. Loew⸗München und 
wird ſich bald davon überzeugen mijjen, daß man laſtenden Druck miaf A hat. Die Den Beſchützern der „bedrückten Minderheit“, andere, Verſuche gemacht und ta igi À eine Pros 
mit Hilfe von Bajonetten — einen Umſturz in 


duktionsſteigerung nicht nur bug auf 
Quantität, ſondern auch auf Qualität bis zu 
30 Prozent erzielt, das heißt, bei Milchkühen 
wurde nicht nur die Milchmenge um die ange⸗ 
gebene Menge erhöht, ſondern auch der Fe 
gehalt der Milch erfuhr eine Steigerung um 
etwa 10 Prozent, was natürlich eine entſprechende 
Erhöhungd der Butterproduktion zur Bolge hat. 
m eu 

Es wird auf die heutige Anzeige der Tierolin⸗ 

Akt.⸗Geſ. hingewieſen. 1 ; 


achen kann, aber nicht auf den 
aawa bleiben — Schon ſind in etlichen 


ien und Verſchwörungen nur mit Mühe unters 
drückt worden (Utraine, Turkeſtan, Krasnojarft 
ó Sibirien und in Weißrußland an der polni⸗ 
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enſa vielen behaupte ich, daß man fein Rad im Bereich des Scheinwerferkegels | aus ſplitterfreiem Glas oder Zelluloid vor Wind Fahrpraxis erworbenen Erfahrungen. Ich habe 
tra e a g r ty pe jederzeit zum Halten 1 pee kann. 8 mo Regen zu bewahren. ; dabei in erſter Linie die Schattenfeiten des 
ährlich find. Gefährlich wird ein Rennen dem Schließlich verborge man prinzipiell, Das wäre das Wichtigſte über die Kleidung] Motorradfahrens hervorkehren 1 lie Ich will 
ahrer nur, wenn ihn ſein Ehrgeiz dazu verleitet, nicht ſein Motorrad. Selbſt gute Freunde bei Regen und Kälte. . faber niht ſchließen, ohne auf die Lichtſeiten des 
eine Geſchwindigkelt über ſein Können gu iet werden es meiſt nicht gingeftehen, wenn fie das Bus ift aber bekanntlich das Anlaſſen von a tig en 2 
ern. Man darf im Nennen niemals im Eifer Kad irgendwo durch einen Sturz ober unſach⸗ Kraltradmotoren bei großer Kälte ſchwerer als Deut and be tt heute ungefähr 40⸗mal je 
bes Gefechtes den Kopf verlieren und wie wild gemä è 1 beſchädigt haben. Der Schä⸗ im Sommer. Wer fó eine er tage nicht viel Motorräder wie Polen. In Deutſchland ift 
darauf losfahren, um an der nächſten Kurve im den ſtell nn At erft heraus, wenn man den be⸗ | Teilten kann, jote, bevor er fih zu feiner Win⸗ das Motorrad ſchon im wahren Sinne des Wor⸗ 
Graben zu landen, ſondern man nun fetr Tempo ſſchävigten Mechanismus im Moment der Gefahr terfahrt warm anzieht, erſt einma . Motor tes das Fortbewegungsmittel des ganzen Vol- 
nur ſo weit ſteigern, wie man die Maſchine un⸗ gebraucht. in Gang bringen und warm laufen laſſen. Es ‘it kes geworden. — Nicht nur dem Sportsmann 
bedingt beherridt. Man muß immer bedenken, Und nun komme ich zu der geſundheitlichen reihe verkehrt, ſich bei der Ingangſetzung und dem Herrenfahrer, ſondern auch dem Reis 
daß man bei einem Eur mens eit verliert, als ite, ſoweit ich fie als Lale beurteilen kann. ſeines eiskalten Motors ftart e ee wenn | jenden, dem Beamten, dem Handwerker uſw. ift 
wenn man etwas gott t fährt, und daß man Fan Anſicht nach beſteht die größte Gefaht er ſchon für die Tour angezogen ijt, Man er- es geradezu unentbehrlich geworden. Anſpruchs⸗ 
abgeſehen von Geſundheit, Leben und alpe, beim Motorradfahren in der Erkältung. hitzt ſi BE und ift dann bei dem falten Fahrt» los in der Wartung, . ſparſam im Platz⸗ 
auch noch fürz vor dem Ziel um ſeinen Steg kom- Die meiſten Motorradfahrer holen beim wind ſehr der Gefahr einer Erkältung ausgeſetzt. bedarf ift es ein ſtets Tahrtbereites Fortbewe⸗ 
man een. ahren im Winter ein Nletealemen, an kann | Im von echten ift es, wenn man das Motor: | gungsmittel, — Aber auch darüber hinaus er- 
Selbſtverſtändlich iſt Sportlern, die nicht min⸗ i im Winter überhaupt nicht warm genug an- rad von einer zweiten Perjon anſchieben läßt. en es uns erſt unſere Heimat. Was ür 
deſtens ein Jahr 1 9 hinter I Denen, die ziehen. Die dem Zug beim Fahren am meiſten Oft hörte ich die Anſicht, daß die Erſchütterung | ein herrliches Gefühl ijt es, wenn man vor jeiz- 
Teilnahme an Rennen nicht zu empfehlen. ausgefetzten Organs find die Knie und der Unter⸗ auf dein Motorrad geſundheitsſchädlich fei und nem Heim fein trenes Stahlroß beſteigt und ſich 
Ich komme nun zur Frage der Sigerheit beim körper. Der große Unterſchied zwiſchen Rad» und Anh f. die Nieren angreife. Ich bin aber pa u i u. Ber A und Tal, durch Sonnenſchein 
Motorradfahren. Wie h hon am Anfang mei- Motorradfahren beiteht darin, daß beim Nadeln 5 aß folh ein Nierenleiden eher eine Folge un | gen s we 75 Fernen tragen läßt, unab⸗ 
ner Zeilen erwähnte, jolen ſich Anfänger etwas der Körper ſtändig in 3 iſt, während 505 erſchepptet Erkältung iſt. en von Eiſen gh und anderen Verkehrs⸗ 
in der Geſchwindigkelt mäßigen. man auf dem Motorrad gänzlich ſtillſitzt. fait ſämtlich unt . . "e 5 det pi ſich u e 1 
Des weiteren ſollte man ſich vor Antritt jeder Wer es irgendwie vermeiden kann, ſollte im lonbereifun Mii qut geje erte 8 die Ba Mon. Man iR a fg ihrige | ee 1 pie 
Feb davon überzeugen, daß die Bremſen und Winter überhau t nicht Motorrad fahren. Die en ed 25 5 ni s er a; 4 0 P in e - tig 5 155 ſein 
ie Beleuchtung inta find. ft e Gefund eit zu ſchädigen, ift groß. ke viel zu ſtraff aufgepum . angewieſen, n ngig vom 
Bei plötzlich auftretenden Reifenpannen (Platzen Auch der begeiſtertſte Fahrer ſollte ſich da nach nicht u — 55 RETE erf — fie natürlich € auffehr uns anderen Helfern. Deshalb ift 
I Kr . u. Möglichkeit beherrschen. n Zweck. Ein Ballonreifen muß nur auch die Bezwingung einer großen Ent ernung 


oweit aufgepumpt fein, daß er einerſeits alle durch fremde Gegenden und womöglich noch bei 
ruhig auslaufen laſſen. Man vermeide dabei un Dem enigon aber, der aus beruflichem Grunde 810 e jan, abfüngt aber . bei (ct Bi en Straßenverhältniſſen a 
8 Q 


bedingt wegen Schleudergefahr die Benutzung der da im Winter nicht entbehren großen Löchern bis auf die Felgen durchſchlägt. torrad eine Leiſtung, auf die man perſönli ftor 

Bremſen. í kann, rate ich, ſeit lich (nicht vorn) ſchließende Es läßt ne für das richtige Aufpumpen der ſein kann. — Es Ih natürlich 5 10 Kah 

Bei . fahre man ſtete vorſichtig auf Pelzhofen zu benutzen. Außerdem ift es tatjan, Ballonreifen ſchwer eine Norm 9 — 5 Es iſt und bequemer, ſich im großen Reiſeauto durch 

hartem Wege. Iſt man beim Ausweichen ges 7 nieſchutzbleche anbringen zu laſſen, die den | dies gir Gefühlsſache. Außerdem ſchreibt fajt | die Gegend ſchaukeln zu lajen, aber ich weiß 
a 


wungen, den Sommerweg zu benutzen, fo ift die als auch gegen naſſen i > 
beiswindi teit bis zum Egrittempo eee Im a 11 und asfezbem e noch einen Ihr ubritat gun oben ADA ua or 15 1 . e Da pelceinbe Gefübt fih in ſauſen⸗ 
5 — Nichts ift gefährlicher als ein aufgeweichter] Le erſchutz auf dem Tank befeſtigen zu laſſen, der empfiehlt ſich daher die Anſchaffung eines Reifen⸗ der Fahrt von feiner ſchnellen Maſchine dahin- 
ommerweg. bie Oberſchenke dedeckt. Das Geſicht ijt durch luftdruckmeſſers, um den Luftdruck in den Pneus tragen zu laſſen, flint und gewandt durch die 
Kommt man aus irgend einem Grunde einmal] Einreiben mit ßett, die Hände durch Pelzfauſt⸗ zu kontrollieren. — Bei a ara aufge- Kurven zu fligen, nicht, wie im großen Auto, nur 
ins Schleudern, jo vermeide man auf jeden 1 — handſchuhe zu ſchützen. pumpten Ballonreifen ſind die 2 ütterungen das Steuer zu drehen, ſondern ſelbſt mit ſeinem 
die Bremsbenutzung und laſſe das Rad auslaufen. Bei Regenwetter empfiehlt es ſich, wenn man auf ein Minimum abgedämpft. Natürlich ſpricht Körpergewi t die Maſchine zu regieren, das heißt 
Ferner vermeide man das Freihändigfahren. durchaus fahren muß, Lederhoſen und Schalt⸗ auch viel die Gewandtheit des Fahrers mit. — wahrhaft ſchönen Sport treiben. 4 85 
Beim Einbiegen in eine Seitenstraße verge: ſtiefel zu verwenden. Hierbei müſſen aber die Ein geübter Fahrer wird inſtinktiv immer einen Wenn nun, hoffentlich bald, der Frühling 
wiſſere man ſich, daß der Weg hinter einem frei Lederhoſen mit einer waſſerdicht N ee ſchmalen Streifen auf der Straße finden, wo die kommt und dich der Sonnenſchein hinauslockt 
ift, damit man nicht beim Cinihmenten überfah: | Kappe verſehen fein, die über das Schaftende der wenigſten Löcher find. { in die erwachende Natur, dann ziehe dein Stahl- 
ren wird. Natſam ift hierfür die Anbringung Stiefel reichen, um zu verhindern, daß das Re. In den voritehenden Zeilen habe ich verſucht, roß aus dem Stall und ich wünſche dir zu dieſer 
eines Rüdblidjpiegels auf der Leukſtange. genwaſſer von oben in den Stiefel hineinlö e und freunden einige Singers erſten Fahrt „Gut Gas“, 
Bei Nach achte man das Tempo jo ein, daß — Die Augen find durch eine gutſchließende t zeige zu geben auf Grund meiner in 10jähriger Ein Motorradfahrer. 


Sonntag, IT. März 1929 


die kommende Landesausſtellung. 


Am Donnerstag, 16. Mai, ſoll die Poſener 
Landesausſtellung, die auch als Jubiläums- 
ausſtellung angeſprochen werden ſoll, weil 
die 10 jährige Unabhängigkeit Polens den ge⸗ 
ſchichtspolitiſchen Hintergrund bildet, unwider⸗ 
ruflich eröffnet werden. 

Die Vorbereitungsarbeiten dieſer 
Ausſtellung, die ſchon ſeit Monaten ein lebhaftes 
Geſprächsthema darſtellt, reichen ſehr weit zurück. 
Der Stadtpräſident Ratajſki ift eine der ſtärk⸗ 
ſten Tiebfedern des gewaltigen Unternehmens 
geweſen, das die großen Ausſtellungen des Aus⸗ 
landes zum Vorbild hat, deutſche, freilich durch 
den Fortſchritt der Technik ſtark verblaßte Bor- 
bilder, z. B. 1880 in Bromberg und 1911 in 
Poſen; Ausſtellungen, die von einem großen Teil 
der Polen boykottiert wurden, weil ſie angeblich 
ausgeſprochenen Germaniſierungstendenzen ent⸗ 
ſprungen ſein ſollten. Es liegt uns nichts ferner, 
als in nachahmender Weiſe den Boykottweg ein⸗ 
zuſchlagen. Wir ſehen vielmehr unſere Aufgabe 
darin, durch unentwegte Vekundung des Willens 
reger Mitarbeit auch die, die noch nicht ſo weit 
find, daß fie deutſchen Fleiß anerkennen mögen, 
von ihrer Engſtirnigkeit zu befreien. Wenn wir 
daran gehen, ein jo ungetrübtes Bild der Wus: 
ſtellung zu geben, dann wollen wit die ultta⸗ 
nationalen Beſttebungen der letzten Tage, die 
„gefährlichen“ Reſte des Deutſchtums auszu⸗ 
merzen, dabei unbeachtet laſſen. 

Im Jahte 1927 wurde hier in Poſen in An⸗ 
weſenheit von Vertretern der Regierung die Ge⸗ 
ſellſchaft „Allgemeine Landesausſtellung 1929“ ge⸗ 
gründet. Wer weiß, ob die Ausſtellung, deſſen 
Budget mit 15 Millionen Zloty in Einnahmen 
und Ausgaben balanciert, in dem gegenwärtigen 
Amfang hätte in Angriff genommen werden 
können, wenn nicht die Regierung helfend unter 
die Arme gegriffen hätte. Die Schultern der 
Poſener Bürgerſchaft, die ohnehin unter 
der künftigen Steuerlaſt nicht wenig zu ſeufzen 
haben wird, wären zu ſchwach geweſen, um den 
ungeheuren Bau zu tragen. 

Das Hauptziel, das man fih bei der Vor⸗ 
bereitung des Ausſtellungsunternehmens ſteckte, 
war das, die Lebenskräfte des polni⸗ 
ſchen Volkes auf wirtſchaftlichem 
und kulturellem Gebiete in voller Wirt- 
ſamteit zu zeigen, einen Ueberblick über den 
Stand det Kultur, Kunſt und Wiſſen⸗ 
ſchaft, der Induſtrie und Landwirt⸗ 
ſchaft, des Bank⸗ und Ver icherungs⸗ 
weſens, des Handels und andwerks, 
jowie det Körperkultur zu bieten. Dieſe 
Zuſammenſtellung läßt vermuten, welche Schwie⸗ 
tigteiten die Direktion mit Dr. Wachowiak an 
der Spitze zu bekämpfen hatte, um ein uneinheit⸗ 
liches Kunterbunt zu vermeiden. Wo es möglich 
war, jorgte man auch dafüt, daß eine Branche, 
jei es vom Geſichtspunkt der Abhängigkeit und 
dergleichen, in die andete griff. , 

Das ſogenannte Knodengetüft der Aus 
Rellungsbauten find die Gebäude der 
Poſenet Meſſe, die die Stabt der Auss 
ſtellung atit Verfügung ſtellte, außerdem gab die 
Stadt das weſtlich gelegene Lazarus⸗Ge⸗ 
lände, nachdem ſie es vorher ausbaute. Das 
geſamte Ausſtellungsgebiet umfaßt 
600 000 Quadratmeter, mit etwa 75 
fetten Gebäuden und einigen zehn Pa⸗ 
villons vorübergehender Beſtimmung. 

Die Grundeinteilung der Ausſtellungsgegen⸗ 
ſtände iſt folgende: 1. Kunſt und Kultur, 
2. Volkswirtſchaft, 3. Sport und Reis 
besübungen, 4 Emig tation. Eine 
Ipätere Verteilungsfotmel faßte folgende Gtup⸗ 
pen ins Auge: 1. Ausſtellungs bauten 
der Regietung, 2. Ausſtellung det Selbſt⸗ 
vetwaltungen, 3. Landwirtſchaft, 
4. Induſtrie, Handel und Handwerk, 
5. Kunſt, 6. Leibesübungen, Sport und 
Touriſtit, 7. Emig tation. 

Die Ausſtellungagegenſtände find auf einem 
geſchloſſenen Gebiet untergebracht, das 
9 Eingänge aufweiſt und in 5 Komplepe geglie⸗ 
dert iſt. Das bisherige Gelände der Poſenet 
Meſſe, das hart an der Bahnbrücke li gt, iſt 
mit dem zweiten Komplex durch eine Je 
ſtellungsſtraße verbunden, die Beſuchern 
det letzten Poſener Meſſe bereits bekannt fein 
dürfte. In nördlicher Richtung wird dieſer Kom⸗ 
plez von der ul. Gtunwaldzta (ft. Auguſte Bil 
toriaſtraße) begrenzt. Durch den Pavillon der 
Auslandspolen gelangen wir in den Mittel» 
tomplegz der Ausſtellung, den der Wils 
[en Part, umgeben von einer Reihe kleinerer 
Ausſtellungspavillons (darunter det Pavillon der 
Preſſe, det KAutorte, und der ſogenannte Pavillon 
det Dame), abgibt. Dieſer Komplex hat ſeine 
Verbindung mit dem vierten Komplez 
durch eine Brücke, die über die ul. Matejti (fr. 
Neue Gartenſtr.]) nach der ul. Siemiradzkiego (fr. 
Linneſtr.) führt. Dieſer Kompleg kann als Han⸗ 
delse oder Geſchäftsviertel der Ausſtellung ange- 
ſehen werden. Ueber die Vazarſtraße, wo Aus: 
ſtellungsandenken und andere Dinge erhältlich 
ſein werden, kommt man dann in den letzten 
größten Komplex der Ausſtellung, 
der etwa 340 000 Quadratmeter umfaßt und 
neben einem Teil det Induſtrie die geſamte Aus⸗ 
ſtellung der Landwirtſchaft beherbergt. Dieſes 
Weſtgelände hat eine Utena von 270 000 Quadrat: 
metern nud einen Vergnügungspark von 
30 000 Quadratmetern. Aber das ſind ſchon die 
Attraktionen, die die Ausſtellung bieten ſoll. Da 
haben wir ferner ein Autodrom für Kinder, 


„Flugzeugreiſen“, bei denen man nicht in die 


Taſche zu greifen braucht, Kaſperletheater, Licht⸗ 
ſpiele, Reklameballons, ein Podium für Sinfonie⸗ 
konzerte, eine Kühlanlage, das „Zentralreſtaurant“ 
der Huggerbrauerei, die billigen Küchen, die 


vorſtellen, als um 


aike es In ber „al 


Selbsttätiges 


Ohne Chlor ! 


Pofener Tageblatt 


Seifenpulver 
übertrifft in der Qualität 


sogar die besten auslan- 
dischen Seifenpuloer. 


täglich 2000 Mittageſſen verabfolgen ſollen, das 
Ausſtellungshotel, die ſchon erwähnte Bazat- 
ſtraße, ein Hippodrom und viele Dinge mehr; 
jedenfalls wird man von einem Genuß zum an⸗ 
dern taumeln können, wenn... ja wenn nicht 
der Geldbeutel ſchlaff wird. jr. 


Aus Stadt und Sand. 


Pofen, den 16. März. 


Landwirtſchaftskammerbeiträge. 

Der Landwirtſchaftsminiſter hat in 
einer Verfügung vom 22. 2. 1929 den Beſchluß 
der Generalverſammlung der 
Landwirtſchaftskammer vom 3. 1. 1929 be⸗ 
ſtätigt, nach dem für die Zeit vom 1. 4. 1929 
bis 31. 3. 1930 zu Gunſten der Großpolniſchen 
Landwirtſchaftslammer Beiträge in Höhe von 
2,99% des Grundſteuerreinertrages 
ethoben werden. Die Berechnung des Grund⸗ 
ſteuerreinertrages erfolgt auf der Grundlage: 
1 Taler = 3.00 Mark, 0.47 Mark = 1.00 zi, alſo 
1 Taler = 6,383 zi. 


Auf Grund einer Verordnung des Landwitrt⸗ B 


ſchaftsminiſters vom 3. 1. 1929 werden die Bei- 
träge zu Gunſten der Großpolniſchen Landwirt⸗ 
ſchaftskammer von Grundſtücken mit einem 
Grundſteuetreinertrag von 25 (bisher 40) Ta⸗ 
lern aufwärts erhoben. 

——— 


Wenn zwei kleine Mädels in ein 
Kino geh'n. 


oſen beginnt, wie wohl allgemein be⸗ S 


In 
kannt iſt, jede Kinovorſtellung um 5, 7 und 9 Uhr. 
Man kann ſich deshalb vielleicht mein Erſtaunen 
47 Uhr meine liebe Freundin 
Erna mit folgenden Worten ins gimmer trat: 
„Los! zieh dich an, wir geh'n ins Kino zu einem 
patenten Film, Ramonchen hat die Hauptrolle!“ 
Wer etwas in Filmſachen und mit Filmſtaren 
Beſcheid weiß, wird auch wiſſen, daß Ramon all⸗ 
ren Schwarm iſt. Ich verſtand Erna natür- 
ich gleich, da wit beide ja zum Geheimbund der 
amonet“ nat zu verwechſeln mit Ramona) 
8 Det Film hieß: „Die Todesfahrt“. 
as genügte. Nach Verlauf von 3 Minuten war 
ich fertig. Wir trabten aljo los. Mit Nurmige⸗ 
ſchwindigkeit durcheilten wir die Straßen. Er⸗ 
ſtaunt pen die Leute uns nach und ſchüttelten 
bedächt g ihre weiſen Häupter. Ein raſcher Blick 
auf die Uhr belehrte uns, daß wir noch 6% Mi⸗ 
nuten Zeit hatten. 
gonnen ... keuchte ich. „Dann hätteſt du dran 
Schuld, du kriechſt ja wie ne Schnecke.“ war 
Ernas Antwort. „Warum biſt du denn ſo ſpät 
gekommen?“ „ia, weil ich doch jetzt erſt davon 
g “ 0 “ 


nòli 


u. 
irls ihre niedlichen Roſabeln⸗ 
chen 


enug ausgerenkt; der Vorhang fiel. Do 
der Film begann noch nicht. Man mußte ja ers 
erfahren, daß Mantelknöpfe bei Kwuſiuſti am 
zgeſchmackvollſten“ und billigſten wären, und daß 
Raſiercreme „Tutifol“ unvergleichlich fei. Aber 
auch das ging zu Ende. Der Vorhang hob ſich 
wieder, und auf der weißen Leinwand jtand 
etwas, was mit Erna als 
Schloſſes überſetzte“. Wit tröſteten uns damit, 
daß det Film wohl zwei Titel 8 Das Per⸗ 
ſonenperzeichnis enthielt viele Namen, nur Ra⸗ 
mon fehlte. Eine furchtbare Ahnung bemächtigte 
meiner. „Sollten wir etwa. . .“ ir y 
hte ide Črna, ia ene „wir fint ins 15 de 
ch vergaß, „Die Todesfahrt“ 
gibt es ambra“. 

Darum dieje Cile! Wir gelobten uns auf dem 
Heimweg — nichts von dieſem Vorfall zu 
erzählen. Aber Erna ar; doch geplaudert haben, 
denn immer, wenn ich jetzt ins Kino gehen will, 
ragt mich meine S neper mit freundlichem 
zächeln: „Soll ich nicht mitkommen? Es iſt doch 
ſchon mal paſſiert, daß kleine E ver⸗ 
laufen. 7 Sch. 

Zum heutigen Lagerlöfabend. 

In den neueſten Kritiken über Frau Edith 
Herrnſtadt⸗Oettingen heißt es: „Sie bez 
ſeelte jeden Satz durch ihre vibrierende Muſitali⸗ 
ät. Nirgends Schablone, nirgends ein Haften 
an Aeußerlichkeiten, nirgends kalte Technik. Zus 
dem ein glockenreiches Organ mit voller Wand- 
lungsſähigteit des Ausdrucks. Sie vermag Er⸗ 
wartungen zu erfüllen, die man längſt reſigntert 


Großpolniſchen | 1 


„Du, wenn es 4 75 be- x 


„Das Geſpenſt des alten 


beben die hatte. Vor der Seele des Hörenden 
ſtehen die Menſchen und Geſchehniſſe auf, Viſionen 
voll packender Wutht. Traum wird Leben — Leben 
wird Traum.“ Wenn es heißt: „Kaum begegnet 
man in deutſchen Landen einer Frau, die ſo des 
Dichters Intentionen zu erfaſſen und zu erfüllen 
weiß, die zutiefſt Dichtung in ſich erlebt“ — fo 
können wir ſicher ſein, daß wir heute abend 
Selma Lagerlöf zutiefſt erleben, vielleicht erſt 
kennen lernen werden. 


N 
für re 
in, ſtatt. 


Ausſtellung der 
ige be f 


i i -D 
Kutſus koſtet 55 1 und 2 Zloty Einſchreibe⸗ 
. fragen find zu richten an den 


den 
ens: 


aciejew⸗ 
IP Handel iſt 
“K e vi . wurden geſtern 
ie an Menge von 4 lag⸗ 
a 3 

X Kindesleichenfund. Gefunden wurde geſtern 
beim Lunapark am Eiſenbahndamm die in San 
eingewickelte Leiche eines neugebotenen Kindes 
. Geſchlechts. 

x Cin empfehlenswerter Lauſburſche. Der 
Schriftleitung des „ABC, ul. Murna 2 (fr. 
Lauf namens Alfons 


Mauergaſſe), iſt ein unge 
Jesewſki mit 27 au ur Abonnements 


quittungen davongelaufen. 

x „ und H N r am 
Sonntag, 17. März, 6,13 Uhr und 8,05 Uhr 
und am Montag, 18. März, 6,11 Uhr und 
18,07 Uhr. 

X Vom e dauern weiter 


tter. Die Nachtſröſt 
eut, Tpi nnaben Ar waren bei kla⸗ 
immel 5 Grad Kälte. 

et Waſſerſtand der Warthe in Poſen be⸗ 
trug heut, Sonnabend, frü 0,03 Meter, 
gegen — 0,05 Meter geſtern frllh. 

X Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereits 
ſchaft der Aerzte“, ul. Pocztowa 30 (fr. Friedrich⸗ 
trake), Telephon 5555, erteilt. 

N Nach der Ap 
23. 1 923 tadt: Löwen⸗Apotheke, 

p 


an. 


theke, Kraſzewſtiego 12; Lazarus: Apotheke am 
fta 92; Wilda: For⸗ 
ilda 61. 


35.—13.15: ür Landfrauen. 
1517.30: Sinfoniekonzert aus der Warſchauer 


3512.55: Die Pflege der ae 
hilharmonie. 1750-18: Ratewettbewerb. 18 - 


5 fiis trede bringt. 


Zweite Beilage zu Ne. 64 


19: Paſſtonsgottesdienſt aus dem Poſenet Dom. 
-ab Wegweiser 1 Lebens. Au 
Vortrag Rn 88 19.45—20.05: Silva 


rerum. 


17.30 —17.55: Boleſlaw 
17.55— 18.30: Son Shun nud e. 

50: Spaniſche Volks- 
lieder. 18.50 — 19.15: Beiprogramm. 19 15—19.30: 
Silva rerum. 19.30: Uebertragung aus Wien 
Han Zauberflöte“. 22—22.20: Zeitzeichen. Nach⸗ 
richten. 


— 
Aus der Wojewodſchaft Poſen. 

* Adelnau, 15. März. In der Wohnung einer 
Witwe entſtand am vergangenen Sonnabend ein 
Feuer, das in kurzer Zeit das ganze Haus 
einäſcherte. Die Hauseinrichtung vermochte 
man größtenteils zu retten. 

Birnbaum, 15. März. Vor kurzem gelang es 
den Förſtern Joachim und Stys, einen Be⸗ 
Kassa namens Roſe aus Dormowo 
beim ildern zu ertappen und feſtzu⸗ 
nehmen. Der Wildeter, der Ro ſehr aus Wehr 
jete, wurde nach dem Staroſtwo in Birnbaum 
ebracht. 

"3 Pberſ to, 15. März. Am Donnerstag fand 
die Einführung des neugewählten 
Bürgermeiſters Konſtantg Bielawſk, 
bisheriger Diſtriktskommiſſart in Kotlin, im 
Stadtverordnetenſitzungsſaale ſtatt. Der Stadt⸗ 
vetordnetenporſteher Tatanczewſti eröffnete die 
Ken „die Einführung vollzog der Staroft 

koste wit, der das Schreiben des Poſener 
Wojewoden, in dem die zwölfjährige Amtszeit 
des Bürgermeiſters beſtätigt wurde, verlas und 
die Pflichten des neuen Bürgermeiſters erörterte. 
Bielawſki dankte dem Staxoſten und verſicherte, 


worden war, daß der Verkehr von Fuhtwerken 
und auch Autos wieder aufgenommen werden 
konnte, hat man fih in unſerem Kreiſe 
erſtſehr ſpät dazu lies und es 
auch nur ganz unzureichend durchge 1 57 ſo daß 
noch jetzt größtenteils der Autoverkehr un⸗ 
möglich und ſogar der . 
kehr ſtark erſchwert ijt: Insbeſondete iſt ſtrecken⸗ 
weile ein Ausweichen der Fuhrwerke fajt une 
möglich. 
— — 3 
Wojewodſchaft Pommerellen. 
M Am 5. d. Mts gegen 
Un teas 


hnachten bei feiner Tochter ier weilte, 


Graudenz, 15. Mä Wegen ſtaats⸗ 
n Agitatſon wurde vor einigen 
agen ein Kommuniſt Gokebiewſki kin 
nommen. G, der ſchon öfters infolge feiner 
radikalen Nauen mit den Behörden in 
Konflitt getommen ift, richtete in letzter Zeit jein 
Augenmerk beſonders auf . der „Pe⸗ 
ege”, die er beim Verlaſſen der Arbeit um fi 
ammelte, und denen er ſeine Ideen beizubringen 
verſuchte. Seiner Axtetierung ſetzte er Wider⸗ 


£ | jtand entgegen und beleidigte die Beamten. 


* Mewe, 15. März. Beim Abbruch der 
Münſterwalder Eiſenbahnbrücke er⸗ 


n eignete ſich ein neuer tödlicher Unfall. 


Der am Krahn beſchäftigte 18 Jahre alte Arbeiter 
Bruno Jaguſchewſki aus Münſterwalde ges 
riet kurz vor Beendigung ſeiner Nachtſchicht unter 
einen mehrete ee weren eijernen Träger 
und war nach 20 Minuten tot. 


Die 
der 


een 
auplatz einer 


t an 
in Warſchau war kürzlich 
unter 


unge hatte nur — 
ines Tages faßte 
ch an der nge 
ädchen in Begleitung 
fig der Bec e jah, ging 
€ 


owa 

u rächen. 

Ban 

te den beiden N det Beczkowna ein 
eſſer in die Bruſt und ergriff darauf die 
lucht. Sie wurde jedoch von Vorübergehenden 

eſtgenommen. Die Verletzte wurde in bedent- 

ichem Zuſtande nach Hauſe gebracht. 


Sport und Spiel. 


Einen Mannſchafts⸗Querfeldeinlauf veranſtal⸗ 
tet „Warta“ "i onntag, dem 17. 900 n um 
11 Üht vorm. Der Lauf führt über 4000 Meter. 


Filmſchau. 

æ q. Kino „Metropolis“ wird gegenwärtig 
ein ilm unter dem Titel „Det Liebesſee“ 
dieb er einer der 1 Filme, der je 
hier über die Leinwanb gegangen ijt. Es handelt 

ch um die Aufklärung eines geheimnisvollen. 

ordes an dem Beſitzer einer Lunapark⸗Attrak⸗ 
tion „Der fader 89. und gigt bier die Kriminal⸗ 
polizei auf der * der Situation, wle fie trog 
aller Ablenkungen durch phantafienone bzw. lüg⸗ 
neriſche Zeugen von der richtigen Spur dennoch 
mit Eifer, Umſicht und Energie ſich ſchließlich dem 
richtigen Mörder an die Ferſen heftet, bis ſie ihn 
Der Zuſchauer verfolgt mit 
liegendem Atem die j greene überſtürzenden 

reigniſſe auf der Leinwand, die hier von Grita 
Ley, Rolf Goth, Kurt Gerron und anderen 
Filmgrößen lebenswahr dargeſtellt werden, und 
atmet erleichtert auf, als der wirkliche Verbrecher 
der rächenden Nemeſis in die Hände Fällt. Mb. 


Wellervorausſage für Sonntag, 17. März. 

= Berlin, 16. März. Für das mittlere Nord: 
deutſchland: Heiter, nachts Froſt, am Tage ziem⸗ 
lich mild. — Für das übrige Deutſchland: Allge⸗ 
mein heiteres Wetter mil verbreiteten Nacht⸗ 
fröſten, Tagestemperaturen über Null. 


Ziehungsliſte 
der 18. Polniſchen Klaſſenlotterie. 
6. Ziehungstag — 5. Klaſſe. 

50 000 z auf Nr. 66490. 

10 000 z? auf Nr. 22319 36346 79908 96431. 

5000 zł auf Nr. 15642 55467 117466. 

3000 z? auf Nr. 10753 30062 72977 93562 97656 
109447 140248 144200 151742 172715. 

2000 zł auf Nr. 62970 92278 96093 99199 99678 
102887 113803 124038 13040 137905. 


Saat-, Speise- un 
Freie Landwirlſchaft 


von 200 Morgen, in beſter Kultur, zu verkaufen. 
Offerten an die Ann.⸗Exped. Kosmos Sp. z o. o, 
Poznan. Zwierzyniecka 6, unter 496. 


| | nee (Cogn 
A Whisky - Spirituosen - Liköre 


OfOinkelhausen 


seit 83 Jahren erprobt 
von unübertroffener 


i zum bevorstehenden 


empfehle preiswert 
s\,  Madras-Gardinen Jüll- u engl. Sardinen Kb 
S N. Stores, Filet, Jüll u. engl. Melldecken aller Art 2. 
AJ sschdecten ＋ Qlüsch h 
RY Chaiselonguedecken | und Qobelin 


Teppiche und Läuferstoffe 


Spezlu-Geschäft für Teppiche u. Sonder F. ORNER" 


LUDWIG GRÜTZNER, Poznan 
Kartofiel-Export, ul. Fr. Ratajczaka 2 


Tel. 2196 u. 5006 
kauft zur prompten Lieferung grössere Partien 


Poſener Zaaoblaff « 


1000 zł auf Nr. 1715 10058 11866 17987 21109 


108082 110298 140348 144200 151743 172715. 
7. Ziehunasſag — 5 Klaſſe. 
(Ohne Gewähr.) 

60000 zi auf Nr. 10030 

50000 21 auf Nr. 99127. 

15000 21 auf Nr. 35291 125033. 

10000 21 auf Nr. 48553 91042 124880 160912 
174550. 

5000 21 auf Nr. 18016 201164 156732. 

3000 1 auf Nr. 165553 20746 31079 35569 
40487 46478 96953 108235 113513 118702 118783 
20206 130731 141623 153577 154028 155536 
171998. 

2000 z? auf Nr. 15857 
0715 82040 84531 86045 
137436 159027 152611 165138. 


18331 62935 64609 


ac) -Rum-Arrak 


Qualität 


TI 
f 


.Wrogáwsku 3) 


Telefon 3456. 


Fabrikkartoffeln 
Arbeitsmarkt 


Wirtſchaftsbeamter 
per 1. 4. geſucht. Deulſch⸗ Pole, der poln. Sprache 
in Wort und Schrift mächtig, kautionsfählg. Nur 


erſte Kräfte wollen ſich melden (Rübenwirtſch. 1000 Mrg 
Poren). Zeugnisabſchrift, Gehalisanſpr. Off. an Ann.⸗Exv 


95004 98995 11191846407 55998 


1000 21 auf Nr. 10754 11731 16936 21359 
41371 46874 63066 78980 100525 101982 10751727140 30458 72646 72861 78814 83959 85428 98830 


1000 zł auf Nr. 4163 4448 8031 14914 23073 
27752 28577 32752 35616 45455 52233 55215 


105663 106871 115038 125653 137007 137536 143236 | 77919 78319 80622 88380 96384 101740 102999 
145321 146768 147015 148653 151415. 
. Biehungstag — 5. Klaſſe. 
(Ohne Gewähr.) 
150000 21 auf Nr. 85708. 
25000 z? auf Nr. 134483. 
20000 21 auf Nr. 48800. 
15000 zł? auf Nr. 128330. 
10000 zł? aut Nr. 8921 37755 139331. 
5000 21 auf Nr. 7891 84113. 
3000 21 auf Nr. 51020 51180 53162 61493 


115580 120189 
2000 21 auf Nr. 815 
59895 


126432 140736 159068. 


6899 20481 33222 37378 


74057 83163 88615 88747 


93175 96851 101912 158996. 


Suche ab 1. 4. 1929 


Eleven oder Aſſiſtenten 


aus gutem Hauſe. 
Bewerbungen 


und Lebenslauf an Beder, 
‚Borucin, powiat. Plef ew 


Deutſch und Polniſch Bedingung. 


Maj. 


Gogi. Mädchen 


als Stütze der Hausſcau ür Anfang April geſucht. 
Frau Guts beſitzer A. Cangner, 


Suche für ſofort jüng. 
ſtrebſamen 


Gärtn igehllfen 


f. TZopipflanzen u. Freilant⸗ 
kul men, evgl., deutſch und 


J polniſch ſprechend. 


Friedhofsgärtnerei 
Joh. Schiller 
Poznan, Grunwaldzka 48. 


Bedienungs⸗ 


Konukiewitz 
Glogomsta 108. 


E 
f Stellengeſuht 


Schmied - Maſch niſt 
verh., 29 J. alt, katy. konf, 
gründl. mit Maſchinenrep. 
bet., gepr. im Hufbeſchlag 
i. v. 1. 4. 29 Stelle im Dom., 
Ziegelei, Mühle. Sägewerk 
oder dergl. Werkzeug beiige 
th ich. Off. a. d. Ann.⸗Exv. 
Kosmos, Sp.; o. o, Ponai, 
Zwierzyniecka 6 unter 490 


Molkereigehil e 


Deulſch., poln. Staatsbürg., 
militärfrei. f. für 1. 4. od. 
5. 4. 29 Stell. Off an 
Fritz Frauke Kempa. 
b. Zaniempyst. 


Chauffeur "St" 


Piasti p. Goſtyn. 


Gb. junge Dame, evang., 
ſucht per 1. Mai event. 
früher Aufnahme in größ. 
Gutshaushalt ohne gegen⸗ 
ſeit'ige Vergütung zwecks 


Er ernung 
der Hauswirtſchaft. 


Zuſchr an Ann.⸗Exped. Ros- 
mos Sp z o. o., Poznan, 
Zwerzynſecta 6, unt. 467. 


Suche für mein bisheriges 


Kinderiräulen 


en Hung, am lieb⸗ 
ſten Poſen od. Umgegend. 
Angeboie an Fräulein 


Edith Kozminskc bei 
Jürſtin von Radolin, 
arocin. Pozuanslie. 


Beſſeres evgl. Mädchen 

2 J. alt, ſucht z. 1. 4 Stel- 
lung als Stütze der Haus⸗ 
frau. Koch⸗ u. Nährenntmiſſe 
u. gute Zeugn vorhanden. 
Off. an Ann.⸗Exp. Kosmos 
Sp. 3 0. 0., Poznan, Zwie⸗ 
rzyniecka 6, unter 493. 


—— — —— kkñů— 
Schneiderin nimmt Ar⸗ 
beitenf. Haus entg. näht auch 


117925 122245 129013 131811 
158985 162733 169686. 


-39311 155596 


ZUR AUFFRISCHUNG DES BLU TES 


zur R gelung der Darmtätigteit, zur Erreichung des allg. 
Wohlbefindens nehme man tägl. Y Glas des weltbekannten 


Hunvadi Janos 


natürlichen Heilwaſſers Borzügliche Werkung. Ueberall 
zu haben. Inform.: Michael Nan del, Poznań, 
Masztalarska 7, Tel. 1898. 


= 
Kino „METROPOLIS“ 


Ab Montag 


ein erschütterndes Ehedrama unter dem Titel: 


„TOLLE FRAUEN« 


In den Hauptrollen: Susi Vernon und Olaf Fiord. 
Beginn der Vorführungen um 5, 7, 9 Uhr. 
Vorverkauf der Eintrittskarten von 11!/,—1!/, Uhr. Telefon 11-55, 


E IT HH HH HH SHIT 


Mina, teures Kind! 


Die Sünde, die Du begingst, macht Dein 
Harry wieder gut, indem er Dich heiratet. 
Deine Fiucht hat uns in unaussprechliche 
Verzweiflung gebracht. Alles das, 
was man den Eltern nichterzählt 


wird Dir verziehen. Kehre sogleich nach 
Hause zurück, es bittet Dich darum Dein 
verzweifelter Vater. 


Es ist dies ein kleiner Auszug aus dem 
neuesten Film, der in den nächten Tagen im 


KINO „APOLLO“ 


erscheint. 


— 
5 N 

ur Beachtung 
Wir betten unſere Inferenten dringend, 
die au Chiffre-Anzeigen eingehenden 
Jeugnisabſchriſten, Bilder ufw. den 
Stellungſuchenden umgehend zurück⸗ 
zufenden, ſofern die Herückſichtigung Er 
einer Bewerbung nicht mehr in 


Frage k mmt. 
— . æ—ũã2—3-Q2E. aan 


SS 
( Aue n. Serin ) Die schö sten 


— Handarbeiten 


Schmiede⸗ eller 


grundstück stiekerelen 
ze = ogeh, Ji 


©. Schubert, 
Kantakı 4, II. Etage, 
Mokrzec pow Międzychód (früh r Sins 


Schlafzimmer, 
modern, erfttlafig o ert, 
ſolide, garantiert ıroden, 
verkauft Tiſchlerel Spo- 
fojna 29. 


HH HH HH HH HOP H HH 


c 


— 


Wit d. Drachen in der Hand 
Geht der Maler ins Land. 


Weie Wyaudotteshähne 


zur Blutauffriſchung hat ab» 
zugeben (Pr. 11 pro Sick.) 


* 
$ 
i 
i 
: 
i 
f 


oder 


Uspulun- . 
Tlockenbeize 


zu beziehen durch 


Posener Saalhangesellsehall =: 


79 (Universal-Saalbeize) 


Lehranſtalt erforderlich. 
Poznafi, Zwierzyniecka 13, x T ; V 0 T D T N 
Gebrauchsanweisung. stehen kostenl zur Verfügung. Deutiche Genoſſenſchaftsbank S E N 1 1 1 S I 
Wiederverkäufer erhalten auf Wunsch Sonderofferte, Krotofzyn. jung, begabt, die die deutsche und polnische Sprache vollkommen beherrscht 


—— 


Einkaufsquelle! 


; „Gulanterja“ 


M. Mei, Poznan 
ul, Wielka 10. 


. 3 b. o., Poznań, n. 6 u. G. 5 außer dem Hauſe. Off. an die 

ee TP S or opet nen 5 BIN DER ER an Aun.-Exped. Ros- Sek. Arion en 8 

Junger Ch auffeur mos Sp. z o. o., Poznan o. o. Poznań, Ja n 6. DAR 
zuverläifiger Bwievaynienta P, uut- 408 | use 082.7 und pr erar N 
der auch ſonſt mitarbeitet, wegen Einziehung des jetzigen] Deutſch⸗polniſche te tahi i 
zum aa tolt sa Bee O 8 Emm wäh Bilanzjähi e Buchhalterin, Lacke, 

Paltor Kuß. Zaniemysl, pow. Sroda. an velbftändiges Arbeiten gewöhnt, in ung kündigter 2 Emaäifflen, 

Stellung, ſucht Vertrauenspoſten evtl. als Leite- W Farben 
Suche ab 1. 4. für rin eines klein. Unternehmens, ab 15. April 0 nung * 


2000 Merg. gr. Gut einen Wirtidiaftseleven, 


cogl., ohne Vergütung, welcher die poln. Sprache in 

Wort und Schrift beherrſcht. Gen. Off. mit Lebenslauf 

an Ann.» Exped. Kosmos Sp. z o. o., Poznan, ulica 
Zwierzyn ecka 6, unter 477. 


Such 


= Ileiſcherlehrling 


April 
einen 

Bruno Feier, Fleiſchermeiſter, 
Kiſztowo, vow. Gniezno. 


Banklehrling 


zum ſoforligen Antritt geſuchl. 


Oberſekundareife höherer 


Suche ab J. April d. Is. Stellung als 


leve 


bin 22 Jahre alt, co. Konfeſſion, der polniſchen Sprach 
mächtig, habe Landwirtſchaftsſchule beſucht. Offerten 
an die Anno c.⸗Exped. „Kosmos“, Sp. z o. o., Poznan, 
Zwierzyniecka 6 unter 495. 


oder 1. Mai d. 


Wir suchen 


einige Personen nur mit vollen Qualifikationen 


zum Verkauf, zwecks vorheriger Ausbildung in unserem Spezialfach. Reflek- 
tanten im Alter von 25 bis 30 Jahren, die den besten Willen zu intensiver Arveit 
haben, wollen Offert. mit genauem Lebensl., Zeugnisabschr. u. Photographie senden an 


Fa. Kasy Rejestraeyjne NATIONAL, Warszawa, Ossoliskich 8, 


Evtl. pers. Vorstell. im Hotel Bazar in Poznan, am 17.0d.18. 3.29 v. 1050 his 11% vorm. 


Js. Erſtkl. Referenzen zur Verfügung. 
Offerten an Ann.⸗Exved. Kosmos 
ul. Zwierzyniecka 6, unter 


Sp. z o. o., Poznan, 
483. 


nur. Drachenmarke“ 
überall erhältlich. 


2—3 Zim. bis II Stock geg 
voraus. ev. ivf. geſuchi 
Dif. Farnow. Wiazdowa 11 


und Kenntnisse in der Buchhaltung hat, von sofort gesucht. Ofterten mit 
Zeugnisabschriften, Photographie und Gehaltsforderung sind zu senden an 


Kasy Rejestracyjne „National“ 


General-Vertretung J. Sande Sp. zo. o., Warszawa, Ossolinskich 8, 
bezw. pers. Vorstellung in Poznań, Hotel „Bazar“, am 17. oder 18. 3 1929 
von 19,80 bis 11,30 Uhr morgens, 


Sonntag, II. März 1929 a Poſener Tageblatt Dritte Beilage zu Nr. 64 


U. SR 


Geſchichlen aus aller Well. e, 


a, Beamte des „Bureaus of Standards“ den Brand. | Lutetia parifiorum) vor den Horden des Hunnene lehrten Herren waren der Meinun die Schirm: 
Drei Faß Genever. An Hand von Instrumenten, die in direkter Ver: Lönigs dee Bei igt und gilt jeitöer 125 Ra: herrin miie ihren Se en ben Rüden Pr 
(% Brüſſel. Die Bewohner der belgiſch⸗luxem bindung mit dem brennenden Gebäude jtanden, |tronin der franzöſiſchen Hauptſtadt. l if 

burgiihen Grenze erinnern ſich heute immer noch Mae Pers N t Hi are, : an er⸗ kehrt fie Paris den Rücken! mal die Barbaren durch ihre wundertätigen 
gern der luſtigen Geſchichte, die einem belgiſchen MT Erſah te 4 — n 5 am Das kam jo: Reichlich ſpät entſchloſſen ſich die u en aufhalten. Dan dürfe aljo bei der Auf⸗ 
„ollbeamten vor Jahren mit einem ſogenannten arten 16 0 def et b ei 62 5 w = er Barijer Stadtväter, der braven Patronin ein ſtellung des Kuaſtwertes keine Geſchichtsfälſchung 
Altoholſchmuggler paſſierte. Kurz vor der Zoll. Feuerwi e t Ra $y kr de t Denkmal zu errichten. Paul Landowſky wurde begehen! Die Künjtler waren über alle Maßen 
ſation angehalten, weigerte fih der Altöhol. | Höhen. eg eee En irn, beauftragt, die lebensgroße Geftalt der Genonena ini vt ob Dielen Ginftellung. Sie argumentiera 
ſchmuggler, das Faß Genever ſelbſt bis zum Zoll⸗ 2 viag fe e i 10 9 9 in Marmor zu hauen. Er tat es nach beſtem En ze. daß r des Monjieur Lan⸗ 
häuschen zu tragen, ſo daß ſich der Beamte ge⸗ opfern ann. i Wiſſen und Gewiſſen, das Werk wurde 1 82 9 10 W. 2 2 » Ach ar mit 2. 
zungen jah, dies ſelbſt zu tun. Erſt an der Zoll» Der Rücken der patronin einwandfrei, hierüber war man ſich einig. Nich erh en 4 pl en, ſondern eine ng iche 
ſtation holte der liſtige „Schmuggler feine er“ er A N \ I. aber über die Aufſtenung des Denkmals. Man Heilige F ba 
ledigte Jollbeſcheinigung hervor, dankte dem Be- | — Paris. Wenn eine irmherrin ihren wollte es urſprünglich am linten Seineufer, in es abſurd ... aus ſchöngeiſtigem und künſtle⸗ 
amten für die freundliche Mühe, lud ſein Fäß⸗ e den Rücken kehrt, dann entſteht na⸗ der Nähe von Notre Dame plazieren. Damit | dem Geſichtspunkte. Die Stadtväter erbrach⸗ 


Und heute denn nur auf diefe e konnte ſie anno dazu⸗ 


chen auf den Rücken und trabte gemächlich weiter. turgemäß ein Unglück. Jumindeſt aber ein — wäre die Pariſer Bevölkerung keſtlos einverſtan⸗ ten aber nach langwierigen Debatten den Be- 
Einem ade e een ee nde 5 ' bon gemefen: te belt es fr nenn weis, daß fie weder äſthetiſch noch kunſtverſtändig 
Lagen noch viel ſchlimmer.] Die heilige Genoveva, geboren um 422 in Nan: daß die Patronin ihren Schützlingen auch nach veranlag mb, ſondern ſtreng hiſtoriſch denten: 

Ein Auto kam die Chauſſee heruntergeraſt, und terre bei Paris geltorben 512 in Saint⸗Denis, vielen taufend Jahren ikr gütiges Geſicht zumende, Genoveva wur 
s e 


5 is (dame i ; jaufmontiert. Die 
te Sage Paris (damals! Nicht ſo die Vertreter iſſenſchaft. Die ge ſiegt, und die Künſtler toben Proteſt. Vielleicht 
aber geben auch ſie ſich mit der Hoffnung zufrie⸗ 
den, daß die wundertätigen Augen der heiligen 
Genoveva in ihrer jetzigen Richtung noch einmal 
einen Feind aus dem aim aufzuhalten ver- 


unverzollten Genevers im Auto befänden, die man . t i h 1 
gern an der Grenze verzollen wolle. Es herrſchte vo ER De ee in Paris, die 
* b. 


— ; \ y “ 
nicht zu Fuß zurücklegen zu müſſen. ieg alſo EI Met u alem i un ¢ orben. 
ein, pime p bis über dis Ohren in ſeinen Mare N A S D E und ; (v huja it 4 121 ing“ gelto wiſſen 
tel und freute ſich, wieder einmal dem Staat zu iſt Methuſalem 969 Jahre alt geworden, und jo 


einigen Frank verholfen zu haben. Nun lag aber ; e HI nor bis: um heutigen Tine Tein Name KUMA 
das Solbausen nahe an der Grenze, und das E R 1K A E T U N In j Begriff. 95 — es ach morgen no 1 
Geſicht des Beamten wurde immer länger, als er ; ý . ird, das ſteht dahin. In dem neuen Alma⸗ 


merkte, daß die Geſchwindigkeit des Autos immer 0 der biegen a onomichen Feſellſchaft Hebt 
mehr zunahm, je weiter ſie ſich der Zollſtation nämlich k A in oe 50 ka 5 ga a 


e 8 mit dem Rücken nach Paris 


der Inſtintt ſagte dem Beamten, daß es 19 nur hat — fo erzählt’ 1 tadtverordneten hatten ge⸗ 


näherten. In fliegender Fahrt raſte der Wagen 0 i ' \ y \ > à s. 
a ee Sie Bann ntar apen DR ne 
meter weiter auf luxemburgiſchem Boden. Die ; f | — 5 P 

Herren Schmuggler drückten noch ihr Bedauern - BR 8 die Le dem Schluß, daß die in der Bibel genannten 


l ebensalter einer amt Korrektur bedür⸗ 
weltbekannt fen. Im psih Methujalems hätte man das, 
billi was man heute unter einem Monat veriteht, als 
gsten ein Jahr bezeichnet. Zur Zeit Abrahams, 
Iſaaks und Jakobs hätte man unter dem Be- 
griff „Jahr“ fünf, beziehungsweiſe ſechs Monate 
verſtanden. Praktiſch bedentet das, daß Methu- 
falem nur 79 Jahre alt wurde, Abraham, der 
nach der Bibel 175 Lenze pi mit 78 D ai 
und Jakob, der mit 147 Jahren die Augen 

; 5 haben ſoll, nur 72 Jahre lebte. 
ießlich habe unter dieſen Umjtänden auch die 
Knechtſchaft der Juden in Aegypten nicht 430 
Jahre gedauert, ſondern, wenn man für die da⸗ 
malige Zeit ſechs Monate als ein > anſieht, 
nur 215 Jahre. Das haben die Budapeſter Aſtro⸗ 


aus, ihm zwecks Aufmunterung feiner Lebens» 
geiſter kein Glas aus den r anbieten zu 
können, denn es ſei beſtellte re. Sie forderten 
ihn höflichſt auf, doch die paar Kilometer zu ‚gu 14 
mieher ee und N berali o 0 „ und 
Händedruck ver iedeten ſie von dem pflicht⸗ : Eo i 

treuen Beamten. haltbarsıen 


Die Feuerpvebe. 


(u) Waſhington. Fünf Uhr morgens. Die 
Straßen im Zentrum Waſhingtons ſind noch 
wenig belebt. Plötzlich rötet ſich der Himmel 
über dem National⸗Muſeum. Nicht weit davon 
entfernt ſteht ein Bürogebäude in hellen Flam⸗ 
men. Die Feuerwehr kommt dahergeraſt, aber 
die ſonſt ſo A ee Feuerlöſcher en A feine nomen feſtgeſtellt, und man kann ihnen, wenn 
Anſtalten, den Brand zu bekämpfen, ur man will, dafür dankbar fein. Hat doch die 


Guus c nung 
nur auf. N de i 5 Wahrheit wieder einmal über eine zum Sprit- 


Man weiß, daß Brandſtiftung vorliegt, man O wort gewordene irrtümliche Annahme geſiegt! 
kennt den Brandſtifter je noch mehr, er tjt jelber a ER ha ? < . 

zugegen und 8 die eluſtigt in die Flammen. Inſubordination in Amerika. 
Und doch denkt niemand daran, ihn zu verhaften. 
Warum? Er iſt ein hoher Staatsbeamter von 


4 a) Neuyork. a kam in der letzten Zeit des 
der Feuerſchutzabteilung des „Bureau of Stan⸗ 


sian vor, da tomobile den Kommandanten 


ia Trikotfutter anf feinen Dienſtfahrten überholt haben. 


dards“. Die gan; war arrangiert, um“ . ' EN ER * ieſe Verſtöße gegen die Subordination und Höf⸗ 
die euermiderftands fügt keit einiger Geldſchrank T“ 11iuir D „ BU. 0. lichleit werden in Zukunft ſchwer beitraft!” — 
fabrikate zu prüfen. 38 mit B und Pa- a A a . 2 fi 40 Auen 2 s 3 H ié 1 5 rdigen 


pieren gefüllte Geldſchränke modernſter Kon: 

ſtruktion, von den bedeutendſten amerikaniſchen 
Fabrikanten geliefert, waren in den Stockwerken 
des Hauſes perteilt. Jeder der Geldſchränke er⸗ 
hielt ein Thermometer, um den Hitzegrad im 
Innern desſelben feſtſtellen zu können. Man 
hatte dafür geſorgt, daß das Feuer eine außer⸗ 
gewöhnliche Hitze entwickelte und zu dieſem Zweck 
noch alle Räume mit Abfallholz und anderem 
leicht brennbaren Material angefüllt. Von 
einem jeuerfiheren Unterſtand aus beobachten 


an Yan nn 5 f Der Berf die! nd d 
x 7% tür a Herren Een . 1 7i 11,30 T esbe eer (At. 10 ut nicht etwa einer der 
5 ; n 


E N ö preußiſchen Generale, ſondern Miſter Bruns⸗ 
2 . wille, Major und Kommandeure des Forts Ben- 
* 1 ning, Georgia. In Amerika, der ſogenannten 


~ Ueberall zu verlangen! u 5 ri TED — als Inbegriff alles Böſen gilt. Aber: Befehl it 


z 1 9 
Achtet auf die Fabrikmarke. eden Befehl, und keinem Yankee würde es auch 


\ a 28 ` Sein RNollengebiet war — mit wenigen Ausnah⸗ſein Einjährigenjahr abzudienen, blieb er natür⸗ 
der 6 a ieler Adalbert Matlom f men — rein Riaſſiſch; es reichte Dom ‚jugend 15 lic Mile des poti eaters, Diejer doppelte 
* Helden über das ee eldenfach is in den Staatsdienſt wollte ſich jedoch patent miteinander 
£ er ie t Bereich des Charakteripielv:s. Gerade dies Um⸗ vertragen, zumal da der Künſtler gerade in jenem 
Ju feinem 20. Todesiage, am 16. März 1929. :Ifaifende an Matkowfkys Kunſt war es, das Jahre eine Fülle neuer tragender Rollen des 
$ 3 f „ ; ihn auch zu einem fo überragenden Dariteller des Heldenfachs . hatte. So L ae 
Von Heinz Berger. (Nachdruck verboten.) jungen wie des alten Fauſt werden ließ. we 1 Pee d > A el e r 1 p . 
Renafſſancemenſch und Romanti⸗ Fremdes“ ein Denkmal rührender Sohnesliebe er b A Hrn ma 12 k 15 10 aß g 
fer, in dem Genie und Leidenſchaft ſichſſetzte, als Näherin den Lebensunterhalt für fih Matt w i A eldolen. auf Erſuchen ſeines Inkendanten Gra Platen 
paarten, das war Adalbert Matkowſky, und den n 0 y ü denn auch bald von allem größeren Dienſt dispen- 
ein Künſtler, von dem ſeine Zeitgenoſſen nur in Mutter an Liebe und Güte erfahren durfte. undd Zum 20. Todestage Adalbert ſiert wurde. Sein Hauptmann erteilte ihm vor 
Superlativen ſprachen. Ein Bühnenkünſtler pſy⸗ ein Knabe von dem Temperament Matkowſtoe matkowſtys, am 16. märz 1929. |verjammelter Mannihaft folgende Kritit: „Ein 
dhologiſcher Einſtellung ift er geweſen, durchaus mag ihr manche ſchwere Stunde bereitet haben! ; R 2 ähriger Mattowjiy, id Dispenliere 
Perſönlichteit, mt A HETA aber kein Grübler Er aber war ein dankbarer Sohn, flüchtete fih ; (Nachdruck verboten.) ie auf Befehl des pern Oberften 
und Sucher, ſondern denkender Schöpfer, begnadet auch us 1 5 Tode in jo mancher ſorgenvollen Die erſte Künſtlerſahrt. „on oni e roken Dienft und frene 
mit ſicherem Inſtinkt. Adalbert Mattowfky iſt Stunde in Gedanken zu ihr und durfte in dieſem In feiner Autob ropnie „ igenes, Sremdes“ | mih im Inkereſſe des Dienites, daß 
neben rein; ber Belben{pieler des ta üsen ten pua ng . 1 Adalbert. Mattowjty von ſeinen ich es darf“ 
Repertoires der deutſchen Bühnen um die Jahr⸗ aft veranlaßte „ 
hunberkimende „ Eee es ver en Ti lin, wo Adalbert die Realſchule 1 5517 Hoch⸗ 1 9 7 0 und ſeine M 
Rollen, für die es ja erlauchte Vorbilder gab — I aan lernt er leicht, aber ohne reude: Giebelſtube eines sche 
zum Beiſpiel in ſeiner 2 Dresdener Zeit mit Ingrimm gedachte er ſpäter der Mathematik. 
Dettmer — mit neuem i 


` X 
Or: 5 


* 
Matkowſty — ein leidenſchaftlicher Kritiken⸗ 
ſammler 


2 Oi N Aalen h 
a A ker ge a —.— Als 5 Stein an ſeiner ausgezeichneten 


des um Carré Quartier, und dadu 


Falte zu erfüllen, dafür | Mit er dis elne bes Ginjähtigsäreimilligen nere tt ie für die Sammlung „Das 
11 5 itgend Í j läßt er die Penne und tritt in ein großes Import» der kleine Adalbert, der kurz vorher in Mozarts Matkowſty⸗Monographie für die Sammlung „Das 
Cicin (Sammlung "das der Bing Bend Henne 9 05 ein. Abe on nad) ma 2 feis fen Su E oen Gleen —.— hir f ha — K " 25 1 um Bu 
tere Beiſpiele, von denen zwei, die uns Mattom: Jet er dort aus; er fühlt ſich als Kaufmann [reds | telung 5 rige Knabe, der als fehr ſchüch⸗ dener und Hamburger Zeit. Mattowjty, liebens⸗ 
hs fünitleriihe Weſensarf, wie ich glaube, treffe 1 el eile den Hane papel ** i 2 pi bald die Sole 19295 würdig wie ſtets, beeilte ſich, dieſem Wunſche nach⸗ 


lich erhellen, hier erwähnt > 5 5 ý 
In Shatejpeares „Romeo u a“ heißt es 
im erſten Auftritt des fünften A Hasta en a, — iſt wenige Wochen ſpäter der 


bierte mit den Artiſten und zeigte zukommen, und überſandte Philipp Stein nach 
5: er t 
— “ i i 
e ee Mr 49500 Soller Heinrich Oberländers, der ſofort Mat⸗ 
t ; 


roke Geſchicklichkeit. Als dann ae om Tagen einen Brief folgenden Inhalts: 
ters] „Hier ift der ganze Schatz, den ich gefunden 

0 eh 2 y edu fire ee habe. Das andere wer weiß wo.“ 
wagen, wo man ihn erſt in Da entdeckte] Dabei lagen drei n Tea aus der 
und von wo ihn dann feine Mutter zurüdholte. | Hamburger Zeit, die, nach Steins . noch 
+ durch weitere fünf Zeitungsausſchnitte ſpäter ver- 
Ergib dich nicht dem Teufel! mehrt nn 75 eine 4914 52 a: 
Kur ener erſten Künſtlerfahrt als blin⸗ einer Tunfunbzwangdtgjahrıgenm erfolg- 

der e e e ne Mittel mit enen 


towity traten alle Romeo⸗Darſteller melancholisch, regelt 

2 Sh 28 f = ft Aa de 1 5 eee 895 alt, wird Mat 
türmte als Romeo in atemloſer Ha er, n anz neu n Je y, s 
72 Kommen Balthaſars nicht eee ein low Vesits 2 Oberländers Empfehlung hin 
viobender, der an Wander glaubt, der mit feiner ans Dresdener Hoftheater engagiert. 
Iingeduld den Boten aus Verona herbeiziehl; Hier wächſt er nun unter ausgezeichneter ie 
licht ausgeklügelt ift dies, ſondern Spiegel des 1 mehr und mehr 

Temperaments Matkowſkys. Ein zweites Bei⸗ n riedrich Dettmers Tod fajt deſſen ganzes 


Sr = ; i urde. Bei einer Feierlichkeit in der Matkowſty im Frack. 
ſpiel, das wir auch Stein verdanken: Matkowſkys Rollenfach übernehmen konnte. Bis zum Jahre abe e Mattomſty ein Gedicht aufzuſagen. Matto i i 

$ : “ a wſky erſchien einmal kurz vor Mitter- 
Kandaules in Hebbels „Gyges und fein 55 1886 blieb er in Dresden an einer Er der Vier foon feige Talent. a We et e karia S a A aa 


„wo m 
ſaßt den Entſchluß, Gyges in Rhodopes Schlaf: grandioſen chauſpieleriſchen Leiſtungen ebenſo 
gemach zu führen, in Trinkerlaune. Kandaules gem et l 
it nicht betrunken, auch der ſchlimme Gedanke Das vón Pollini geleitete: $ ] 
tommt ihm nicht exit, als er mit Anne Maen Stadttheater, mi ‚Bonn fi drei 8280 15 
Aber der Wein löſt die Zunge, nimmt die Hem- | Matkowſkys Wirkungskreis. 
mung weg, die Kandaules bisher davor bewahrte, y er dann die sefe erte Größe des Berliner 


alte, weißhaarige Direktor Ranke Er ſaß dort lange im Freundeskreiſe, plaudernd 
zu ihm trat und mit herzlicher Wärme zu ihm a 5e e Bis er g ragt en ge 
ſprach: „Ich fehe, mein Junge, du y viel Tas noch etwas vorhabe, weil er im Frack fei, oder 
lent; aber laß dich nicht verji ren, er- ob er von einem Feſt käme? 

gib dich nicht dem Teufel!“ Das war] Nein,“ lautete die Antwort. Aber ich gehe 
u einer Zeit, da Matkowſky nicht im geringſten doch heute in Urlaub und muß mich doch mittags 


4 epleri rechen, den er[Königliche auſpielhauſes. Einige LC u x 

we . der f in penen Satan Sellerie, in 1 aran dachte, zur Büpne zu gehen. Intendant u en, int war ber 
Nun etwas Biographiſches: Adalbert Mattow |i on genannt. Es feien weiterhin angeführt: 3 € den. 

Nu , : Alen 9% „ ti: Der Einjährige Matkowſty. Daß er des Fracks wegen nicht noch einmal nach 
itu ftammt aus febr Heinen Berhältnifien. Am dai t ring 1 105 wo iesto“ Adalbert Matkowſey war 1877 ans Dresdener Sa fahre, 1955 ſchten ihm ſelbſtverſtändlich, 


222 3 0 y “ U 
Dezember 1858 wurde er in Königsberg ger | hingen‘, „Holofernes“, „Herodes Fiesko 
—.— Mühſam erwarb die Mutter, der er in „Feren 5e Haken“ B „ „Egmont 


5 à i | Hoftheater engagiert worden. Als er am 1. Ofto- | ebenjo wie daß er am gleichen Abend noch irgend- 
jeinem autobiographiſchen Wert „Eigenes und |, Peren Heigipotn "und vor allem ſein „Hamlet“. ) 


ber 1880 bei den Dresdener Schützen eintrat, um wo gajtiere 


> Pofener Tageblatt « 


Er 
M. Stanikowski, 
Poznan, Wożna 12 (Butelska). 


„Die kleinen Diebe hängt man, 
die großen läßt man laufen.“ Und 
kein Gericht verfolgt‘ jene „Fabri- 
kanten“, die einer gutgläubigen Haus- 

frau aus Gewinnsucht teure, schäd- 

liche oder ätzende Waschmittel ver- 
kaufen, welche in kurzer Zeit ihre 

Wäsche zerstören und dadurch 

großen Schaden verursachen: 

Schützen Sie sich deshalb selbst 

verehrte Hausfrau. Wenn die reine. 
fein parfümierte und glycerinhaltige 
„Koltontay-Seife* mit dem Wasch- 
brett sogar der zarten Haut eines 

Kindes zuträglich ist, so muß diese 

Seife auch das Unschädlichste und 
Vorteilhafteste. für Ihren Waschtar 

sein. Kaufen Sie keine unbekannten 

gewöhnlichen Kernseifen — denn 
eine so bekannte Marke, wie „Kolton- 
tay-Seife“, aus einer großen ersten 

Fabrik, garantiert Ihnen für stets 

zleichmäßige Reinheit und Güte. 


damenhüle, 


die neueſten Formen, emp- 
fiehlt ausnahmsweiſe billig 
3. Bobowska, Poznań, 
Stary Rynef 70, Ecke 
ul. Nowa. 


Möbel 
Spiegel u. Polſterwaren 
empfiehlt billigſt 


J. HILSCHER, Poznań 
. Górna Wilda 56 und 

Zydowskag4 (fr. Judenſtr.) 
Gegr. 1904. Tel. 3122. 


DER SCHLÜSSEL ZUM GUTEN 
LAUTSPRECHEREMPFANG 


VERLANGEN SIE BEI IHREM RADIOHÄNDLER 
DIE NEUE LAUTSPRECHERRÖHRE 


RE 114 


BILLIG BEIM KAUF 
BILLIG IM BETRIEB 


TELEFUNKEN 


DIE RÖHF.EN MIT DER DOPPELTEN BÜRGSCHAFT — , 
ENTWICKELT VON TELEFUNKEN, FABRIZIERT VON OSRAM 


Goldene Medaille auf der Ausstellung Katowice 1927. — Generalvertreter 
für Posen u. Pommerellen ; Kaczynski i Ska, Poznań, Wlk, Garbary 21 


Qatyk’s diesjährige 


Oster-Ausstellung 


ist einfach großartig! 


An Klein und Sroß ist mit besonderer Siebe 
gedacht worden. Sie finden die schönsten 
Österbonbonnieren, als auch die kleinsten 
süßen Sachen in höchster Dollendung. 


Unsere Speziainar: Hurzipaneler. 


PU 


Aleje Marcinkomskiego 6 (an der Post). 


Lautſprecher, trichter⸗ oder 
tellerförmige, von der ein⸗ 
fachſten bis zur eleganteſten 
Ausführung empfiehlt zu 
mäßigen Preiſen und in 
großer Aus wahl 


Witold Stajewski 


Poznań, Stary Rynek 65. 


Möbel 


aller Art 
ayi Ratən zu günstigsten 
edingungen empfiehlt 
Stefan Pahl, 
ul. Głogowska 107. 
Möbelmagazin 


Teppiche 


K. Kużaj 
27 Grudnia 9 


„Korona patent“ 


Die beste end billigste Hackmaschine 
der Gegenwart. Prima Referenzen. 
underte im Betriebe. 


Erfinder und alleinige Fabrikanten 


NITSCHE & SKA 


Maschinenfabrik 
Poznań, ul. Kolejowa I-3. 


Nicht de Preis, 
sondern die hohe 


unvergleichliche Qualität 


und die lange Lebensdauer muss für die Auswahl Ihres Motorrades 

bestimmend sein. Machen Sie sich die jahrzehntelange Erfahrung, 

die überwältigenden Erfolge mit Serienmaschinen und die bei- 

spiellose Widerstandsfähigkeit der engl. Motorradfabrikate zunutze. 
` Ihre Wahl kann daher nur auf 


Kleidung für foden 


für Schwerarbeiter,zum 3 s * 
Saen von Kunstdünger. 1% d 
Hildebrandt Pormat "W i 
ebrun VA j 
. Hildebrand Tel. 1471. Md W 43 4 


Mech. Fabrik für Berufsbekleidung. 


Pelze) Leverkaur 
5 
Preis 230.— zł pro 50 kg. e 


Da das vorhandene Quantum beschränkt Ist, 3: Bankiewicz, 
empfiehlt sich baldige Bestellung 


Vanzengusgasung. Reichsentschädigungen — 


PI Einzige /yirke: -  Schuldbuchforderungen 
er 0 ER = Ratten töte m. Pestbaz., ob eingetragen oder nicht 
Si ë r viel: en vorh, S o $ or + G e 1 d 

K 


5 * j P B. i BERLIN W 10, 
Stupia Wielka, Post Sroda. al. Melceieto 18 1 Bankkommission, Friedrich-Wilhelm-Straß: 


fallen. — Kostenlose Beratung, reichhaltigen Katalog mit allen 
Modellen erhalten: Sie sofort durch die Generalvertretung 


„MOTOR“, Poznan, 


ul. Dabrowskiego 7 — Telefon 62-27. 
Reichhaltiges Lager in Zubehör und Ersatzteilen für sämtliche Motorräder. 


Er 


von 100 bis 300 Morgen geſucht. Offerten an 
Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. 9. Poznan, Zwierzy⸗ 
niecka 6, unter 482. 


Nr. 64 


Die Wirtschaft der Woche. 


hwächen, Der überraschende Sturz 
ministers. 


durch charakterisiert, dass der 
ückgang 
lirtgesetzt hat. 


ässige 
f te 
der Ungeklärtheit der politischen 
ge nicht zu erholen vermag. 


Absatz 
Segenüber dem Vormonat zurück. 


Hierzu trugen 


Einflüsse bei, sondern der Rückgang 


an Aufträgen ein. Die Lage in 
Industrie ist weiterhin schlecht. 


Geschäftstätigkeit, die Kaufkraft 


Starke Zunahme aufweıst. 


lich m den kleincren Städten. 


ahr wird zwar saisonmässig 
ückgang der Arbeitslosigkeit bringen, aber 


nahme der Umsätze im Einzelhandel. 
Im Mittelpunkt des Interesses. steht augenblicklich 


"ung, das dem katastrophalen Mangel an Wohnungen 
Steuern soll. 


esrbeitete Entwurt sieht den Bau neuer Wohnungen 
s 


| Werden soll. 
Seine Ursachen sind zur Genüge bekannt. Die 
Schwache Baubewegung, deren Zeugen wir seit Jahren 
bereits sind, geht letzten Endes auf den starken Ka- 
Pitalmangel zurück. Das Baugeschäft ist nur bei 
Niedrigen Zinssätzen rentabel, und die Höhe des Zins- 
usses ist der beste Wertmesser für die Kapitalstärke 
eines Landes. Der private Zinstuss in Polen, der 
‚Regenwärtig noch immer 2 Prozent im Monatsverhält- 
dis überschreitet, charakterisiert am besten die an- 
haltende Kapitalsnot, die letzten Endes eine der wich- 
tigsten Ursachen für die noch immer nicht vorhandene 
Bautätigkeit darstellt. 
Der neue Regierungsplan, durch den der augen- 
lickliche Wohnungshunger gestillt werden soll, zeigt 
die Quellen, aus denen das notwendige Kapital be- 
Schafft werden soll. Natürlich ist die Regierung weit 
davon entfernt, das Geld bei einer starken inländi- 
‚chen Finanzgruppe oder, was bei der Beengtheit 
 \nseres Kapitalmarktes -naheliegender ist, im Aus- 
unde aufzunchmen, sondern geht in ihrer gewohnten 
eise den üblichen Weg: sie beglückt die Wirtschait 
| uit neuen Steuer z. Was bei der schon an 
en aussergewöhnlichen der Wirtschaft 
Mit Steuern nene Steueriorderungen für den Bau von 
Wohnungen in der von der Regierung geplanten Form 


bedeuten, darüber musste sich 
Auch die Regierung im 


Ach seiner Rückkehr aus Amerika ungeschminkt zu- 
Reben musste) 
kredite 


neue Steuerbelastung untergräbt 
Sparsinn und die Sparlust der Be- 


und zu diesem Zwecke die 
ungsfähigkeit der Wirtschaft auf das äusserste 
> spannt, saugt alle ireigewordenen Mittel restlos 
Auf und lässt für die Spartätigkeit nichts übrig. Ein 

des neuen Planes besteht übrigens darin, 
(ass die ganze Last der Steuern, wie übrigens immer, 
Orwiegend der städtischen Bevölkerung auferlegt 
und die unter der stark angezogenen Steuerschraube 


Oer neue Wohnungsbauplan der Regierung und seine 
des Finanz- 


Die Wirtschaftslage in der Berichtswoche erscheint 
Koniunktur- 
im grossen und ganzen sich weiter 
nicht nur saison- 
ist 
h in allgemeinen Schwierigkeiten der Wirtschaft 
gründet, die sich infolge des hohen Zinsiusses und 
und finanziellen 
Der Kohlen- 
ging trotz gesteigerter Abrufe in Kohle 
In der Eisen 
Schaffenden und verarbeitenden Industrie liessen Be- 
Schäftigungsgrad und Auftragseingang weiter nach. 
uch in anderen Industriezweigen trat ein Rückgang 
der Textil- 
Handwerk 
Und Kleinhandel- klagen über Rückgang der 
der Bevölkerung 
ässt überall nach. Der Rückgang der Kaufkraft geht 
Vornehmlich auf die grosse Arbeitslosigkeit 
zurück, die in den vcrangegangenen Wochen eine 
Besonders stark äussert 
Sich die sinkende Kaufkraft im Einzelhandel, nament- 
0 Hier hat die Kälte 
die ländliche Bevölkerung am Einkauf in der Stadt 
eltinder,, ausserdem hat der Bedarf an Heizungs- 
material die Kaufkraft weiter geschwächt. Das Früh- 
einen beträchtlichen 
man 
dechnet doch nur mit einer nicht sehr wesentlichen 


neue Wohnungsbauprojekt der Regie- 
Der seitens der Regierung bereits aus- 
einem eigens zu diesem Zwecke zu gründenden 


Bautonds vor, der im Wege neuer Steuern gebildet 
Der Grad des Wohnungsmatigels und 


Sonntag, 17. Mär. 1929 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Dauer seiner Wirksamkeit gelungen, die Währung 
dank der Erlangung der Amerika-Anleihe zu stabili- 
sieren und das Budget im Gleichgewicht zu erhalten, 
aber Industrie und Handel haben keinen Grund, dem 
scheidenden Finanzminister auch nur eine Träne nach- 
zuweinen. Czechowicz füllte die Staatskassen an 
und erzielte beträchtliche Ueberschüsse: aber auf 
Kosten der Privatwirtschaft. Czechowiez verlässt 
sein Amt, bei vollen Staatskassen, nur die Kassen 
der Wirtschaft sind leer. Er beging den Fehler, die 
Bedürfnisse der Staatskasse denen der Privatwirt- 
schaft nicht unterzuordnen und die Steuerpolitik nicht 
der tatsächlichen Wirtschaftslage anzupassen. Die 
Folge dieser Politik war eine noch ungünstigere Ge- 
staltung des ganzen Wirtschaftslebens, das gerade in 
den letzten Monaten immer deutlichere krisenhufte 
Erscheinungen aufweist. Die Wirtschaft Polens ist 
nicht imstande, das immer rücksichtslosere Anziehen 
der Steuerschraube zu ertragen. Die Oeffentlichkeit 
ist gespannt darauf, wer der Nachfolger sein wird. 
Nicht um die Aenderung der Person handelt es sich 
in diesem Falle, sondern um eine weitgehende Aende- 
rung des Systems, mit dem bei der allgemeinen Krise 
endlich einmal gebrochen werden muss. 
— — 
Märkte. 


Getreide. Posen „ 16. Marz. Amtliche 
otierungen für 100 kg in Zloty tr. Station Poznań 


Richtpreise: 


Man zahlte für 160 kg Lebendgewicht: 

Schweine: vollfleischige von 120—150 kg Lebend- 
gewicht 220—224, vollfleischige von 100—120 kg Le- 
bendgewicht 214—216, vollfleischige von 80—100 kg 
Lebendgewicht 208—210, fleischige Schweine von mehr 
als 80 kg 200—204, Sauen und späte Kastrate 170—210. 

Marktverlauf: ruhig. 

Berlin, 16. März. Offizieller Marktbericht der 
Preisnotierunzekommiesion 

Auftrieb: 2664 Rinder (darunter 636 Ochsen, 611 
Bilen, 1417 Kühe und Färsen), 2693 Kälber, 5801 
Schafe, 10951 Schweine. 

Man zahlte für 1 Piund Lebendgewicht in Gold- 
pfennigen: 

Rinder: Ochsen: a) 57-60, b) 54—56, c) 47—51, 
d) 39—45. — Bullen: a) 52—54, b) 48—50, c) 44 
bis 46, d) 41—43. — Kühe: a) 42—46, b) 32—40, 
c) 27—30, d) 22—24. — Färsen: a) 53—55, b) 48 
bis 51, c) 39—45. — Fresser: 36—45. 

Kälber: a) —, b) 74—84, c) 65—75, d) 40—55. 
net a) (Stallmast) 65—69, b) 58—64, c) 52—56, 
0. 


d) 

Schweine: a) 81, b) 80-81, c) 78—80, d) 75—77, 
e) 73—74; f) —. g) 75-77. 

Marktverlaui: Bei Rindern in guter Ware 
glatt, sonst ruhig; Kälbern und Schafen ziemlich 
glatt, fette Schweine gesucht, sonst ruhig. 

Prag, 14. März. Am heutigen Schweinemarkt be- 
trug der Auftrieb 754 Stück, wovon 440 Stick aus 
Polen stammten. Slowakische Schweine 9.85, pol- 
nische 10.70 tschech. Kr. für 1 kg. 

Wien, 15. März. Am St. Marx-Viehmarkt betrug 
der Auftrieb in der letzten Woche 8906 Schweine, wo- 
von 6509 polnische Zufuhr darstellten. Notiert wird 
für 1 kg Lebendgewicht: fleischige Schweine 2.38 2.45, 


Berliner Börse. 
Börseustimmungsbild. Berlin, 16. März, 13 Uhr. 


Ubwohl für heute vinige anregende Momente vorlagen. 
konnten diese in der Kursgestaltung nicht zum Aus- 
druck kommen. Die sehr feste gestrige New Yorker 
Börse, an der besonders der Rückgang der Lombard- 
kredite um 20 Millionen Dollar einen guten Eindruck 
machte, und bessere Nachrichten über die Pariser Ver- 
handlungen, bei denen besonders hinsichtlich der Re- 
parationsbank Einigkeit unter den Kommissionsmitglie- 
ern zu bestehen scheint, konnten keinen grösseren 
Einfluss ausüben. Man beschäftigte sich weiterhin mit 
dem Steueretat und den Vorschlägen Dr. Reinholz’ zu 
diesem, doch gehen diese Vorschläge ja in der Haupt- 
sache auf Abstriche hinaus und sehen keine neue 
Steuerbelastung der Wirtschaft vor. Dem gegenüber 
wurden die ungünstigen Momente stärker betont. Man 
wies auf die neuen deutschen Goldsendungen nuch 
New York hin, kommentierte die weitere Erhöhung 
der Arbeitslosenziffern in der zweiten Februarhälfte 
und fürchtete eine neue Ausgabe von Schatzanweisun- 
gen im Zusammenhang mit den rückgängigen Ein- 
nahmen der Reichsbahn. Vor allen Dingen wollte man 
aber wissen, dass der Gesundheitszustand Stresemanns 
sich wieder verschlechtert habe und dass der Reichs- 
aussenminister sich mit Rücktrittsabsichten trage. Vor- 
börslich noch eher schwächer taxiert, zeigte sich dann 
zu den ersten Notierungen einige Kaufneigung, die der 
Spekulation auch an den übrigen Märkten zu Deckun- 
gen Anlass gab. Die meisten Werte eröffneten gegen 
gestern wenig verändert, Reichsbank, Waldhof. 
Mannesmann, Holzmann und andere verloren bis zu 
2% Prozent, Berger, Chadeaktien, Svenska und Ber 
berg konnten dagegen Gewinne bis zu 6 Prozent a 


Welreennn . 47.50-48.50 englische Kreuzungen 2.30.—2.58. Bauernschweine 2.20 | Weisen. Wie klein das Oeschäit aber auch heute wi 
Roggen. .. 33.90-34.40 | bis 2.40, ältere Jahrgänge 2.10— 2.25, fleischige der war, geht daraus hervor, dass z. B. die 4dr 
Mahlgerste G—y— 22 32.25 — 43.25 Schweine 2.102.558. Fettschweine sind um 10 bis zentige Steigerung bei Bemberg auf eine Nacht,, 
Craugers te . 3350 — 5, |15 gr, fleischige Schweine um 20 gr für 1 kg gestiegen. von 6000 Mark zurückzuführen war ung aus 
Hafen iopoprsoasa. s. se e 3.25— 4.25 i Suisa. en a b e 17 15. März De, . DIOR en Se P i Sra — 5 ngns 2 5 1 85 i 
R 3 (709, R X N Tendenz wird für g notiert: prima Tafelbutter im é Ane ‚VO a ee nF 
—— ac n 2 ‚25 | Grosshandel 6.60--6.80, im Kleinhandel 7--7.20 zt. gehend, etwas freundlicher, setzten später aber wiv- 
Vei 07 e 4 Eier, Lemberg, 15. März. Am hiesigen Eier- der, wie schon in den letzten Tagen. Abgaben eins N 
Weizenkle ie 7.00 28.00 markt ist die Tendenz nach wieder einsetzend egel- | grösserer Kommissionsfirmen ein, die zu einer cr- 
e 2 >. ist enz n einse em regi iC 
doggenkleie 25.25 20.25 miässigen- Verkeh 4 Zuful $ h N neuten Abschwächung führten. Verstimmend wirtte 
A > à gen chr und Zufuhren schwächer. ötiert 7 en Sr 
Jommerwicckke . . 43.045. 1 | worden 10 zt für 1 Schock. Auch am Auslandsmarkt der weitere Rückgang der Mannesmann-Aktien. An- 
a Al e E A 410013 ist die Tendenz fallend, die Preise ermässigen sich | leihen freundlicher, Ausländer geschäftslos. } fandbrieit 
Felderbsen „oocoosuooonooonean 43.0048. in den letzten Tagen für die Ausfuhr von 40 Dollar nicht einheitlich. Devisen unverändert, Piunde etwas 
Viktoriaerbsen ss..esses.+s- es 6400-69. auf 32 Dollar loko Grenze. 2 fester. Am Geldmarkt wurden gestrige Sätze genannt. 
Folgererbsen ä e 50 Fische. Bromberg. 15. März. Notierungen für anfaneskum-) Terminbapiere. 
n . 68700620 ch im Markthandel: Schleje 2.407, Hecht 3.60 bis 
ů(—ͤ7b ́ Iuꝶ ũ 53 ĩ mM rds 16,80, Karpfen 5—7, ötzeg 0.80 — 1.20. . 
Blaue Lupihenssesssesesseess 25.00 —26.00 Dt R- Bahn Goldschmidt . | 89. 
selbe i ETT 2.00 —34. — A.G.1.Verkeh Hbg. Elk. Wu. — 
Gosamnendens; ruhig. o7 Hank Ar TB | = hiro 
2 N Südam. oesch . 1 — — 
Warschau. 15. März. Notierungen der Getreide-] ehlasskurse) Posener Börse. Hansa . . Holzmann. .| 121.53 | 124.00 
und Warenbörse für 100 kg franko Warschau im Fest verzinsliche Werte. Norda. I Lloyd. lso Bebau Hu, 2150 
Markthandel: Roggen 36.25--36.65, Weizen 51-—51.50, — Ba Bank Klöcknerw. 104.75 | 106.50 
Braugerste 35.5036, Grützgerste 34.5045, Einheits- | Notierungen in % 4 erLHIS.- Ges -Nensse. | — 50 
hater 35.30-36.80, Viktorlaerbsen 70-4, | Pelderbsen . A Min aia Ean — Bi, Lawe. Lade. Za 21287 
—54, roter Klee 160—190, weisser 290, Sera- 0 4 3 Darmst. Bank annesmann . 25 
della 58.50-60.50, Blaulupine 23.50--25.50, Weizen- | 16% pisenbabnanieihe (100 G-Prankan). 2 Deutsch. Bank 23.00 | 125.87 
mehi 65proz. 73-77, Roggenmehl 70proz. 49—50, | 8% Prandor der stall. Agrarbk. (100 Gab, | — 113 300 
Roggenkleie 25.5026, mittlere Weizerikleie 30--30,50, 7% Wohn- Oblig, d. St. Posen (100 Sch w. Fr. 2 AK Bi. 87.14 
bessere Sorten 32.32.50, Leinkuchen 49.50 50.50, % % Obligat. der Stadt Posen (100 G. -l). J. 1928 — Schulth. Patz 103.75 
Rapskuchen 39.50 40.50. Stimmung ruhig. 5% Oblig. d. Stadt Posen (100 G.-zl) v. J. 1927 — LEG. 85.50 
Lemberg, 15. März. Die Lemberger Bäckereien | 4% Dollarbriefe der Posener . Bergmann. 235.50 
haben heute mit einem Streik begonnen, da der Magi- | * Frege .. eg 5 8 Th. Braunsoh. 20200 
eru: u i uderus . a 
Te e Baer ser Posass -Liadh 0. D:tunmee, | 20.008 Cop. Hisp. Am. Rh, Elek. - W. 163.0 
Lebensmittelversorgungsamt hat heute 30 Prozent de > 4,0 Posener Vorkz.-Prov.-Obligai. (1000 Mk.) | - l Wasser Rh, Stahl wi 125.00 
ebensmi gung ozen 37% Posener Vorkr.-Prov, (1000 Nx. Conti Oaoutch, Riebeck. . . — 
Gesamtbedarfes der Stadt, also rund 30000 kg, zu] 4% Posener Vorkr,-Prov.-Obligat. 100% Mk Daimler-Benz Rütgerswerke 00 


einem Preise von 52 gr verkauft. Sollte es im Ver- 


3½ u. 4% Posener Pr.-Obl. m. ne. 1000 Mk.) 
laufe des heutigen Tages zu keiner Einigung kommen, Serie 6 Doll 


5°. Prämien-Dollaranlsihe ari 
40), X 


Schl. Elek.-W. 
3 & 


wird das Versorgungsamt morgen 80 000 kg und mehr Prämien - Investierungsanleihe (100 Gxt Öt, Maschinen Senacki. Lo, 
verkaufen, Im Getreidehandel hält sich das Geschäft Tendenz: ruhig. K a Lak an 
in engen Grenzen. Im Privathandel werden Domänen- Indüstrieakti EL Licht u.Kr. Transradio . 
weizen und Roggen zu bisherigen Preisen gehandelt. ustrieaktien, Ver. Glanzstoti 432.00 


Tendenz behauptet, Stimmung ruhig. Am. Mehlmarkt 
wird bei kleinem Angebot notiert: 9 65proz. 
76—77, Roggenmehl 70proz. 55—56, Weizenkleie 29 
bis 30, Roggenkleie 26—27. 

Czenstochau, 15. März. Notierungen für 100 kg: 
Roggen 35, Weizen 46, Hafer 38—39, Gerste 34, Heu 
1. Sorte 25—29, Stroh 13—14, Kartoffeln 12. 


L4 G. Farben . 
Felten A 


e F 
Zeilst. Waldh. | 258,50 | 259.00 
Ota i 


Lublin, 15. März. Die Lubliner Getreidegenossen- Aolös, - Schuld 28 e 5410 RG 
schaft notiert: Roggen er 10 5 15 wo "Ablös-Schuld ohne Auslosungsrecht . . . | 1237| 1250 
Ladestation. Tendenz ruhig. 


Berlin, 15. März.: 
1000 kg, sonst für 100 k 
225—228, März 240.50, 
denz: f 


Getreide- und Oelsaaten für 
in Goldmark. Weizen: märk. 
243,50, Juli 253.75. Ten- 

ester. : märk. 206—209, März 220, 
Mai 228.50, Juli 234. Tendenz: fester. Gerste: Brau- 
gerste 218—230, Futter- und Industriegerste 192—202. 
Mais: 245—248. eizen- 


Industrieaktien. 


— märk. 199—205. 5 * Tendenz: ruhig. A 
50—30.50. .28—29. Weizen- = Nachfrage, B. = Angebot, . = Geschäft = 3 
. Io Aare. e een H 1 age sy 

Roggen! 2-9 Warschauer Börse. 


kleie: 14.50-14.85. Viktorlaerbsen: A 
Speiseerbsen: 28--34. Futtererbsemt 21—23. 
25.50-26.75. Ackerbohnen: 


22--23.50. Fest verzinsliche Werte. 


Wieken: 29-31. $ 16.50-17.50. Lu- 
pinen, gelb: 23— neue: 48—54. Raps- 
kuchen 1 24 T ee 


è e ‚80-25. Trocken- | #, Anleihe 
schnitzel: 14.60-14.90. Soyaschrot: 22—22.50. Kar- Staatl. Konvert.-Anleihe 
toiielllocken: 20.10-20.50. 

Berlin, 16. März. 7 und Oelsaaten für 


Tendenz: unsicher. 


sanb.-Konvert.-Anleihe (100 zi} 


à 55 Koh 
on förmlich zusammenbricht. Ps handelt sich in ER A rk 2% Pramien-Investierungs-Anleihe (100G..21) Amtliche Devisenkurse. 

* Linie um die breiten Massen der Beamtenschaft, | Tendenz: fester R : märk. 207—210, März 220, 16.3, |16 3 | 15.3 18.3 
er geistigen und physischen Arbeiter, um den Klein- Mai 229.25—230, Juli 235.25. Tendenz: behauptet. Tee Geld | Brief 
Kaufmann und Handwerker. Letzten Endes muss Geste: Braugerste 218—230, Futter- und Industrie- Baenos Aires © . . 1770| 4774) 1770| 1773 
diese abermalige Belastung dieser zu einer | gerste 19° -202., Ten enz: „ruhle., Hafer: märk, 199 16.3115.3 1. a e | assia > 0 00 el Fame Karel Fir 
Steigerung oduktionskosten führen, da die bis 205, März 219, . . Tendenz: | Banx Polski. 172.0 | 173.00 Wil... — | — |Konstantinopei | | . - 2077 áj 20M| 2075 
Privatheamtenschaft naturgemäss auf die Steigerung | Tuhig. Mals: 48 Tendenz: ruhig. Weizenmehl: Bank Dyskont: 14800 — N 13 — — vo EN 20.434 20.474 20.433 20.473 
it neuen d 26.50— 39.50. Tendenz: ruhig. Roggenmehl: 27.50 bis | Bk. Handi. W. — — Polska Nafta | — - ore 4440 20] 4.2110 | 4.2190 
5 Ausgaben mit neuen Gehalts forderungen antworten Bk. Zachodn: | — — Nobel-Stand. anei 0.4995 d 01s] 0.499] 0,501 

Wird. Die letzte Folge hiervon wäre ein weiterer 29.78, Tendenz: ruhig. Weizenkleiet 18.50-15.75. Bk. 2b. an. | 8500| 88 00 e | {Í = [Rio de Janeiro AeA ore ri aer A 
Preisauftrieb Aus Tendenz: ru Welrenkleiemelasse: 15.10-15.20. | &k-Zw. 8p.2. | 0500) 05) 2 — 8 an mean . 188 4455 
3 re ed 8 Ber Roggenkleie:; 1 rg Tendenz: ruhig. Viktoria- R 8448 Sal 844 8452 
richtig eingeschätzt können, de i s no : Futter- Spies — ~ Norblin . ie . V 68.405 | 58,585 

über zweifellos bej der dadurth weiter herabgemin- erbsen: 21-23. Peluschken: 25.50-26.75. Acker- Strom . — — Orthwein . — o ES 81.69 | 81.05 — — 
erten Konkurrenzfähigkeit im Auslande zu einer bohnen; 22—23.50. Wicken: 29--31. Lupinon, blau: | Elektr. Dabr. 108.00 10500 | Ostrowieckie. | 2 | Z Helsingfors \. . . . . . 10.532 | 10.612] 10.592) 10.012 
Peiteren Verschlechterung der Handelsbilanz führen Aa Lupinen, gelb: er —— as FC ß 1 SEE Te |: 700 | Tune 
Könnte, 1 20.40—20, Leinkuc . 33 50.50 3075 ohn = w ER 11222 | 11244] 11221 | 112.43 

bis 25. Trockenschnitzel: 14.60-14.90. Soyaschrot: 8 n emen sts; ani iq 

er nene Plan, den die Regierung durch nene |22 22.50. Kartoffelllocken: 20.4020 50 e , A A T r A 
3 verwirklichen will, ist ans dem irrigen | Produktenbericht. Berlin, 16. März. Der testere | Sita i Swiatio 14000 — Ust... | - F 16.445 | 16.485] 16.44 | 13.48 
üben an die unbegrenzte Leistungsiähigkeit der Unterton vermochte sich auch am Wochenschluss an em f Zeinewen, | = | = fers 126 | 12486} 12485 | 12.486 
cht haft geboren und nimmt nicht Bedacht auf Gut- | der zn. eier en. zu eg Am ng Czersk RIA We — ee I rges — „ ＋ 1 1 att, 

NA i Richtun namhaften rungsmar. ergaben sich, men m den späteren Cagstoci 5 2 > 8 A 4 r 
h —ͤ— Sachverständigen, Ta Komnerer und |Sichten, far beide Brotgetreideasten Preisgewinne, . 2 . E 1- 7 PP 1158 17 144 11257 
bevey seinerzeit abgegeben worden waren. Zweifel- eizen und -Roggen setzten % Mark 117 ein, .j-]- aberbusch , | — | — | Budapest. 3 2237| 7351| 7337| 73. 
3 * . Juliroggon hatte sogar einen Preisgewinn von 1% Matk | V. T. F. C — | — | Herbata | — enn 59.14 | 59.26} 59.145 | 59.265 
1 die Wohnungsnot ernste Beachtung. zu verzeichnen. Die Märzsichten eröffneten unver- Firley . « ~ | 300 | Spirytus . | — — [Kairo 2.16] 21.00] 2098 .| 21.00 
der Weg, den die Regierung weist, ist zweifel- | ändert, und ebenso wurden Weizen und Ro zur | Lazy . -> 22 — — — | Revkiawik (100 Kronen.) . | 9231) 9249| 9231 | 92.48 
0 ungangbar, weil er von falschen Voraussetzungen | prompten Waggonverladung zu gestrigen Preisen um- Wysoka 235.00 = | — [Ryga ..... 1090 | 8106| 80.90 81.06 

Nageht und, wie immer, im Handumdrehen ein | gesetzt. Das Angebot in Waggonware bleibt weiter —. 4 — | - = 


Nane lösen will, das eingehender Vorbereitung 
% rt, wie die Erfahrungen in unseren Nachbarländern 
A erreich und Deutschland zeigen, wo man erst 
Hea völliger Klärung der Wirtschaftslage und nach 

reinnahme grösserer ausländischer Kapitalien sich 
die Verwirklichung grösserer Baupläne heranwagte. 


Ganz überraschend für alle Wirtschaftskreise kam 
p der Berichtswoche die plötzliche Demission des 
wi inisters Czechowicz, der nicht über 
ei Ne Finanz- oder Steuerpolitik, sondern als Opfer 
Ner Finanzdiktatur gestürzt ist, Denn es sind, wie 
selbst vor dem Untersuchungsausschuss erklärt 
w von seiner Seite keine Budgetüberschreitungen 
genommen worden, sondern alle Mehrausgaben 
a auf direkte Veranlassung des Kriegsministeriums 
tstanden, das die Gelder für Militärzwecke ver- 
tauchte. Wohl ist es Czechowicz während der 


klein, dagegen ist Kahnware, und zwar Weizen und 
Roggen zur Lieferung nach Schiffahrtseröffnung, aus- 
reichend angeboten, Umsätze kommen jedoch schwer 
zustande, da die Forderungen der Inlandseigner recht 
hoch lauten. Vom Auslande lagen besondere An- 
regungen nicht vor, der kanadische Farmerpool hatte 
trotz stetiger nordamerikanischer Terminmärkte seine 
Offerten ermässigt. Im Mehlgeschäft sind die Abrufe 
beiriedigend, neue Abschlüsse kommen jedoch schwer 
zustande ‚da Gebote zumeist auf unveränderter Basis 
vorliegen, während die Mühlen im Einklang mit den 
in den letzten Tagen gestiegenen Getreidepreisen ihre 
Offerten erhöht haben. Weizenmehl zur prompten 
Lieferung bleibt gefragt. Hafer und Gerste bei stetigen 
Preisen ruhig. j 

Vieh und Fleisch. Posen, 15. März. Offizieller 
Marktbericht der -Preisnotierungskommission. . 

Es wurden aufgetrieben: 50 Rinder (darunter zwei 
Ochsen, 15 Bullen, 33 Kühe und Färsen), 600 Schweine 
und 180 Kälber, zusammen 830 Tiere. 


Ostdevisen. Berlin, 16. März. Auszahlung War- 
schau 47.125-—47.325, grosse Zlotynoten 47.00-47.14, 
100 Reichsmark 211.30— 212.20. 


— — 


Der Zloty am 15. März 1929: Zürich 58.30, New 
York 11.25, Budapest (Noten) 64.10-64.40, Mailand 
214.50, London 43.29, Bukarest 1867, Prag 378, Wien 
79.64— 79.92. ö 


Notenkurse. Im privaten Bankverkehr zahlte man 
am 16. März für 1 Dollar 8.87—8.88 21, 1 engl. Pfund 
43.08 zl, 100 schweizer Frank 170.75 zł, 100 fran- 
zösische Frank 34.68 zł, 100 deutsche Reichsmark 
210.88 zł und 100 Danziger Gulden 172.45 21. 


nn —uL—U—— —eʃ4ł 
Sämtliche Börsen- und Marktnotisrungen sind ohne 
Gewähr. 


Tendenz: nicht einheitlich. 
Amtliche Devisenkurse. 


D Ueber London errechnet. 
deng: nicht einheitlich, vorwiegend fester 


= Pofener Tageblatt . 


Gr 


Biy grösserer Transport Untergestelle (Chassis) letzte Modelle 

—/, Tonn ist eingetroffen! Unentbehrl ches Transportmittel 4 

für sämtliche Branchen. Eigene Fabrikation von Karosserien 

speziell den verschiedenen Industrie- Handels- und Handwerks- 7 PSG = ? 

zwecken angepasst. ANNE > | a 
Günstige Zahlungsbedingungen! m 


J. 2 AGORSKI, Vertreter der Ford Motor Company Poznan 


a Osrodoma 17 — Telefon 338%. 3385. 
Ersatzteillager: sw. Marcin 38, “Tel 5587, 3436. Garagen: ul, Polna, Ecke Patrona A Ach Tel. 7019. 


Unterricht 
in Stenographie und 


Maschinenschreiben 
erteilt 


Knaflewska, Kantaka 1| 


PIANOS 


bester Qualität 
für zł. 2.200.— bis 3000.— 
liefert 
Auch gegen Teilzahlung bis 18 Monate 


bei ca. ½ Anzahlung 


B. Sommerfeld 


Haushaltungskur ze 


Janowitz (Janôwiee) Kreis Znin. 
Anter Leitung geprüfter Fachlehrerin. 
Gründliche praftifche Ausbildung im ochen, 
Kuchen- u. Torſenbäckerei, Einmachen, Schnei⸗ 
dern Schnilkzeichenlehre, Weißnähen, Hand- 
arbeiten. Wäſchebehandlung, Glanzplätten 
Hausarbeit, Moltereibeitieb. 
Prattiſcher und theoretiſcher Unterricht von ſtaatlich 
geprüften Fachlehrecinnen. Außerdem polniſcher Sprach- 
Unterr ht. Abſchluß zeugnis wird erteilt. 
Schön gelegenes haus mit großem Garten 

Begimn des Halbjahresturſus: Donnerstag. den 


I WEINE u. SPIRITUOSEN È 
AR KAROL RIBBECK / 
& INH: ALEKSY LISSOWSKI 49 


$ o POZNAŃ . 
7 CIOS 


j „4. April 1929. Penſionspreis einſchließl. Schulgeld: 
110 z1 monatlich. Auskunft und Proſpekie gegen 
Beifügung von Rückporto. Anmeld nimmt entgegen 


Die Leiterin. 


eee, ul. Sniadeckich | 56, 
Größte Pianofabrik in Polen, 150 Arbeiter 
Gegr. 1905 Tel. 883 u. 458 


14 N f Erster Posener Pet 

1 > i Roßfleischhandelı. N | 
j Tier olin Futersalz Schuhwaren % ; Wurstwarenfabrik 
5 ne Pferd bis um in größter Auswahl für menten Damen i Ae e e kuser 
Küken, gesund und kräftig! u. Rinder kauft man gut u. billig bei ee Mett s kakarek ieber auch in W Partien zum Preiſe von 40.— ZI per 


und la Landleberwurst, Mortadella- und 100 kg gibt ab 


Telesfor Szubarga | : zeny! Panpi u Kroblauchwurst Rittergut Bucz, Tel Buca l 


Gleichzeitig teile ich den Herren L andwirten 


Stary Rynek 35, Eingang ul, Ratuszowa und Rittergutsbesitzern mit, daß ich stets 

. Käufer für gute vollfleischige und en 
Schlachtpferde, fette Maultiere, Esel un 

zur Zucht unbrauchbare Fohlen bin. Suche für ſofort 


re . Nr 1 Tocs 73.91 2 | 
WE.ST.GALKOWSKI. f Te | l hab 2 r 
BIRNEN für meine im Neubau Befinbliche mittlere 
Uhren, Gold- und Silberwaren Mahlmühle 


i Gute Lage u. ausreichende ſtarke Waſſerkraft mit 70 PS. 

Konfirmationsgeschenke Turbine. Mühlenſachmann mit zirka 20 000 21 ber 

zu billigsten Preisen empfiehlt vorzugt, jedoch nicht Bedingung. Off. an Ann.⸗Exped. 
Trauringe — auf Lager 


Kosmos Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6, u. 487. 


Poznan, ul. Wielka 19 


Ueberall Verkaufsniederlagen. Wo 
keine, wende man sich bitte an die 


Tierolina.G.Danzig 


Stiftswinkel 1 Tel. 26 638 


Die schönste Bubikopfpflege 
zuverlässiges 


© Hanrfürben und Duuerwellen 
nur durch erste Kraft 
empfiehlt 


Friseur-Monopol-Friseur 
Gustam Schipp per, 


ul. Sew. Mielżyńskiego 21 elephon 1511. 


Neuheit: Augenbrauenu. en, 
färben nur mit echtem Henn 


Zur 


fine Ale 


iſt abzugeben: 


1. Pelfuſer Gelbhafer 1. Abinnt i T i 
2. Heils Frantengerite 1. Nbfaat Ta. ka i 22 585 
3. Pfunzkartofeln Modrows Preußen act A b 

J. „ Parnalfie, älterer Abbau. laa ne Hausgebrauch 
zu 1 und 3 von der Wielkopols ta Iba Rolnicza anerkannt. 0" und Induſtrie 


Dominium Golina. Wielka zu günftigen Paefen unb 


3 4 erleichterten Zahlungsbed 
(Langguhle) . 
Station Bojanowo (Poznań). Nähmaschinenhans Warta, G. PIETSCH, Poznań, Wielka 26 


Werkzeugmaschinen-Verireier 


geſucht per 1. April d. Is. 
für Poznan und PBoln.-D.-Schl., ſpeziell 
Katowice, 
von erſtem deutſchen Groß Unternehmen 
für neue und gebrauchte Maſchinen. 
Intereſſenten wollen ſich unter genauer Angabe 
ihrer bish: Tätigkeit u. Referenzen mit Lichtb., 
bewerben an Ann.⸗Exped. Kosmos Sp. z o. o., 
Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 489, 


Drahtgefiechte 


DARAN 
RR 


I Nowy Tomyll 5 (Woj, Pass) 


BC”) 
5 


wegen Umbau und Vergrößerung meiner Geschäftsräume 


® 1 
= Großer AUSVERKAUF ... | 
Se i W. 


HEMDEN e, Fabelhafte Preise, bis zu 5Oꝰ herabgesetzt! 


. HAHN Rynek J8 


gegenüber f. Drogerie Czepczynski 


Mützen Moderne 
Aaa Herren- 
Unier-Wäsche Artikel! 


> Dofoner Tageblatt 


laubnis der Behörden eingeholt zu haben. 

Die Hauptniederlage der Firma, die in Dir» 
ſchau ihren Sitz hat, iſt mit der Uebergabe des 
an Polen fallenden Gebietes automatiſch pol⸗ 
niſch re Die Kattowitzer — 2 ahen 
jedoch die Firma als eine ausländiſche an und 
Kirn jeiner Zeit die Anordnung heraus, daß die 


Eiſenbahnkonferenz. 

Bukareſt, 16. März. Das Blatt „Dimineaca“ 
meldet aus Sofia, daß Polen beſtrebt ſei, die 
rumäniſch⸗bulgariſchen Beziehungen beſonders in 
der Richtung zu beſſern, daß zwiſchen Bulgarien 
und Rumänien beſſere Eiſenbahnver⸗ 
bindungen entſtehen. Im Sommer ſoll in 
dieſer An es eine polniſch⸗nxumäniſch⸗bul⸗ 
gariſche Eiſenbahnkonferenz abgehalten werden. 


irma in Schleſien geſchloſſen werden ſoll. 
a der leitende Direktor dieſem Wunſche der Be⸗ 
hörden jedoch nicht nachkam, mußte er eines ſchö⸗ 
nen Tages die Entdeckung machen, daß ein Po⸗ 
li e Hilfe einiger Beamten die Ge⸗ 
ſchäftslola e einfach verſiegelte und die wei⸗ 
tere Tätigkeit unterſagte. Am 7. November ver⸗ 
gangenen Jahres fand dann ein Termin in dieſer 
rage ſtatt, der . vertagt werden mußte, da 
owohl die Staatsanwaltſchaft, wie auch der Be- 
klagte ſelbſt noch Material ſammeln wollten. 
etzt kam dieſe Angelegenheit erneut vor Ge⸗ 
richt zur Verhandlung und der leitende Direktor 
der Geſellſchaft hatte ſich wegen u aaa. 
licher Geſchäftsführung zu verantwor⸗ 
ten. Der Angeklagte brachte in der je Ver⸗ 


die Geſundheitsverhältniſſe 
bei der franzoͤſiſchen Beſatzung 
im Rheinland, 


Abſchluß den Kammersere te 

Paris, 16. März. (R.) Im weiteren Verlauf 
der Kammerdebatte über die Geſundheitsverhalt— 
nijje bei der Beſatzungsarmee im Wihein:.no 
wurde von Miniſterpräſident Poincaré joi- 
gende, von dem Abg. Scapine eingebrachte 
Tagesordnung angenommen: Die Kammer ge⸗ 
denkt mit Bewegung det im Rheinland geſtorbe⸗ 
nen franzöſiſchen Soldaten, fie entbietet der 
Armee der Republik den Ausdruck der Sympa⸗ 
4 — des Landes und rechnet damit, daß die Re- 
gierung den durch die Todesfälle getroffenen Fa⸗ 
milien, die Anteilnahme des Landes durch Für- 
ſorge bezeugt, die gerechtfertigten Maßregeln er⸗ 


handlung reiches Material dafür bei, daß 
die Firma eine pol niſche fei, und daß die Dit- 
ſchauer Geſchäftsleitung ebenſo wie für Poſen 
und andere Städte, auch für Schleſien 
das Recht habe, in Kattowitz eine, Filiale zu 
eröffnen. Dieſes Material überzeugte endlich den 
Richter und Staatsanwalt. Das Gericht fällte 
infol ee ein 90 eiſprechendes Arteil. 


Der Verſicherungsgeſellſchaft ift damit die Mög: greift und die Geſundheit der franzöſiſchen Trup- 
uuchkeit gegeben, auch in Schleſien ihrem oe: pen mit allen möglichen Mitteln ſchützt. 

wie in allen anderen polniſchen Städten nachzu-] Um 3 Uhr früh wurde nach weiterer Ausſprache, 
gehen. Ob die ſeinerzeit gewaltſame Schließung in der auch nochmals Kriegsminiſter Pain 
der hieſigen Geſchäftsſteile noch Folgen nach ſich[Levé das Wort engel zunächſt die einfache 
ziehen kann, ijt noch nicht bekannt. Der Ver⸗ Tagesordnung des Abg. La Chambre, gegen 
ſicherungsgeſellſchaft „Viſtula“ find jedoch durch die die Regierung die Vertrauensfrage geſtellt 
dieje Schließung große Schäden entitanden, hatte, mit 308 gegen 262 Stimmen abgelehnt. Die 
jo daß damit zu rechnen ift, daß die gima eine | Tagesordnung Scapine wurde dann in ihrem 
Schadenerſatzklage erheben wird. Arlo. |erften Teil durch Handaufheben, in ihrem zweiten 

8 5 mit 214 gegen 236 Stimmen angenommen. 
Die Wyzwolenie. 


Im Laufe der Ausſprache hatte der Abg. Rol⸗ 
Warſchau, 16. März. Der Senat wird am lin . eititellung der Verant⸗ 
Donnerstag nächſter Woche Ergänzung s- wortl chen verlangt und erklärt, die Söhne 
wahlen zum Staatsgerichtshof vor⸗ Frankreichs ſeien Bat mit der notwendigen 
nehmen, da die bisherigen Bertreter Nomwicti| Sorgfalt und Menſchlichkeit behandelt worden, 
und Profeſſor Balcer verzichtet haben. Die die man von den verantwortlichen Führern hätte 
„Wyzwolenie“ hat für den Vorſitzenden Nowicki, erwarten müſſen. Dazu bemerkte Painleve, er 
l. ypacewicz als Kandidaten aufgeſtellt, alfo | babe zwar Irrtümer au fagen, aber im allge⸗ 
doch nicht Thungutt, wie man anfangs meinen könne man nicht Jagen, daß nicht die not- 


plante. wendige Sorgfalt ee habe. 
Das Marſchallgericht. 


Die Sitzung der Kammer wurde um 5 Uhr früh 

be ; aufgehoben. 
Warſchau, 16. März. Das Marſchallgericht f 

wird über die Angelegenheit des Abg. Towar⸗ 

nicki, dem Erpreſſung vorgeworfen wird, in 

folgender Zuſammenſetzung verhandeln: Abg. 

Diamand, Abg. Jadrzyjewicz und Abg. 

Czetwertynſti. Die erſte Sitzung fól heute 

ſtattfinden. 


Ein dringlichkeitsantrag. 


Warſchau, 16. März. Die Nationalpartei hat 
geſtern im Sejm folgenden Dringlichkeits⸗ 
antrag ig AAA Der Sejm fordert die Re- 

r 


Brennender Dampfer vor der Elbmündung. 
Der norwegiſche ones „Knud Skaaluren“, ae mng: peditionsſchiff des berühmten Polar- 


forſchers Amundſen ſtrandete im di ten Nebel in der Elbmündung auf Groß⸗Vogelſand und 
wurde durch einen Brand zerſtört. Die a Schiff n konnte gerettet werden. — Das bren⸗ 
nende iff. 


Aus der Republik Polen. 


Marſchall Piljudiki über die Juden. Die Arbeiten des Sejm. 


K . März. „ Warſchau, 16. März. Die nächſte Sejm- 
ſarelbt P ſitzung, die am Mittwoch ſtattfindet, gewinnt 


Di ner 2255 in große Bedeutung dadurch, daß in dieſer Sitzung 
Karin ic ee el dit en beuge. auch der Antrag gegen den früheren Finanz⸗ 
Tageblatt“ ein Fragment einer Unterredung miniſter Caedm tea e e werden n. 

die fie im abre 1927 über-die j üdifhe Frage] Am Montag wird fih die Haushaltstommiſſion 
rte Die däniſche Schriftſtellerin jagt, daß der des Seim mit der wirtſchaftlichen Lage des Lan- 

arſchall Pilfudſki erklärt habe, er hätte des befaſſen, und zwar auf Grund des i 
Unter feinen nächſten Freunden Juden, leitsantrages der 100 Abgeordneten. Am Don⸗ 
die der Sympathie und Bewunderung würdig nerstag wird über die Budget⸗Abänderungsvor⸗ 
wären. Aber es ſeien in Polen zuviel Juden ſchläge des Senats beraten werden. Die letzte 
et arme, kranke, entartete und zu landwirt⸗ | Seimfişung ſoll am Montag vor Hſtern ſtatt⸗ 


chaftlicher Arbeit unfähige as Deshalb | tinden. 


— — 


Der Aufenthalt des Herzogs 


von Vork in Berlin. 


London, 16. März. (R.) Unter der Ueber- 
ſchrift „Der Herzog von Port in Berlin — Ein 
verändertes eulſchland⸗, führt „Daily Chro⸗ 
nicle“ in einem Leitartikel aus: Es war ein 
glücklicher Gedanke, der den Herzog und die Her⸗ 
zogin von Pork veranlaßte, auf dem Wege nach 
Oslo zu den Vermählungsfeierlichkeiten im 


. RR e Der friſtioſe Urlaub. 

gegen einen allzu großen Anſtrom der! yg 16. März. j i 

— 1 aee maana — verfolgten Zulammentong mit den teiffiofen laa. 5 

Unterkunft er air Run litten beibe. os epartementsdirektors Starzynſki, daß in 

darunter 3 Ks Sen af die Polen. politiſchen Kreiſen darauf hingewieſen werde, 

Befonder. di ahl die Juden 7 auch die Fu en. daß der Direktor Starzynſki ein Vertrauter 
ers die Tatſache der Unfähigkeit der Juden der „Oberſtengruppe“ geweſen ſei. Man ſpricht 


= i i i Er 2 2 * 2 pi 

e e, aat ee Berartan der | and, bab & c zur . . 8 übergehen | Egana “pee deen E denote San geh an e enen, inoia ieten 

ei N Athene daß die jüdiſchen Flucht. F | vom 28. Februar gegen unbekannte ehemalige gegenüber Deutſchland und in großem Maße die 
linge aus uzland. die ſich ohne jegliches Ver⸗ Ein intereſſanter Prozeß Kriegsminiſter und Abgeordnete gemachten Bor- ee in Deutſchland gegenüber Groß⸗ 
y miebergelafien hätten würfe bezüg iebſtahls und Unterſchlagungen britanni i icht wo man 

Mo er Totten eg b : " ürje bezüglich Diebstahl u 9 14 gen | Britannien haben das Stadium erreicht, wo ma 


unverzügli erſchöpfende Auf run⸗ 
‚en zu geben, damit die Schuldigen zur konſtitu⸗ 

onellen und gerichtlichen Verantwortung ge⸗ 
zogen werden können. 


Polniſche Arbeiter erhalten in 
Deutſchland Brot. 
Berlin, 16. März. (Pat.) Der Reichsrat hat 
einen Antra 8 angenommen, der die Zulaſſung 
Bi Kontingents pol⸗ 
onarbeiter in Dr von 


dennom, dank der ſyſtematiſ i ie i i“ 

, e ſchen Hilfe, die ihnen Bıitnia* Kattowitz. 

zu Beginn gewä iat 1 Y 2 HEE ; f 

Worden * kort urhe, er Mae Gall Pills Die „Kattowitzer Zeitung“ ſchreibt: 

Ik: „Es it leicht, ſich mit den Juben einzu. Vor dem -Rattowiger Bezirksgericht fand ein 

n, wenn e e Terme 2 Bilden gh gegen den Leiter der Geſchäftsſtelle der 

Rü mm. iſt es aber, wenn man gezwungen iſt, pera Diret af A. f A yee Kei a großes 

ſammen au 5 — großen Anzahl von Juden zu⸗ nterejje erregte, Direktor Krahn war anges 

ô . 4 ae g lagt, in der Ei vom 27. Februar 1925 bis Juli 

iten? lautet der Bericht der däniſchen Schrift⸗ 1928 in leſien Verſicherungsab⸗ 

erin. ſchlüſſe getätigt zu haben, ohne dazu die Er⸗ 


Die letzten Telegramme. 


die ueberſch i 
wemmung in Alabama. 
Eineunork. 16. März. (R.) Zur Rettung der die geſtrige Vollſitzung der 
Anwohner der im Ueberimemmungogebiet von Reparationskonferen;. 
a wurden we 1 3 $ 
dee hegten Militär entſandt. Es wurden ise — . 2 Lord 
berette, vrns 1. bi a und Kinder, Revelſtoke einen interimiſtiſchen Bericht ves 
Bai, as Waſſer beginnt zu fallen. Unterausſchuſſes vor, der ſich mit der Kapital⸗ 
3 über die Lee e vide ee Kere 3 8 > 
nbanken und der 
Br N SEE. chäftigt. Die Erörterungen — — 
ene erklärte i ð- i Nacht ne Bank Jollen große Fortſchritte gemacht haben. 
... nag Eintreten . 
ri nt : ; eine weſe ini 
Ry Ppe-Epidemie einen Generalinſpektor ins nidie Belts ang Habe Brite r ma . 


wünſcht, das Vergangene zu ver geſſen, und 
es müßte ebenſo natürlich für einen britiſchen 
Prinzen fein, die Hauptſtadt der deutſchen Rez 
publik zu beſuchen, wie in Paris oder Neuyork 
vorzuſprechen.“ „Daily Chronicle“ ijt überzeugt, 

erzogspaar aus Berlin den Eindruck 


ihrer Richtung deutet.“ 
f — —-— 


Deutſches Reich. 
Aus Eisnot befreit. 

Berlin, 16. März. 22 Die deutſche Reichs⸗ 
marine hat ihre 911 stätigkeit für die in 
der Oſtſee im Eis eingeſchloſſenen Dampfer wie⸗ 
der aufgenommen. Das Kriegsſchiff „Elſaß“ be⸗ 
freite heute einen Dampfer aus Eisnot und 
brachte ihn ins freie Waſſer. Hierauf wurde ein 
anderer Dampfer mit Kohle und Waſſer verſorgt. 

— — 


aus Uirche und Welt. 


m Zuſammenhang mit der in Deutſchland 
durchgeführten Unfallverhütungswoche ſind fol⸗ 
ende Zahlen intereſſant: ar gewerblichen Be- 
tieben entſtehen jährlich 576 000 Unfälle. Abge⸗ 
oe von den verheerenden 8 auf ler 
iches Leben und ein e Geſundheit entſtehen 
der deutſchen Volkswirtſchaft dadurch jährliche Un⸗ 
koſten von 2,85 Milliarden Mark. 

Der Sohn des un . Reichsverweſers 
Horthy, der bekanntlich wie viele Ungarn dem 
5 5 — en Bekenntnis angehört, iſt kürzlich in 
feierlicher Weiſe in das in der Familie übliche 
Amt eines Oberkuratots der reformierten Kirchen⸗ 
gemeinde in Kenderes eingeführt worden. 


Die heutige Ausgabe hat 16 Seiten 


Aeberſchuß bei dens taatseiſenbahnen 

Warſchau, 16. Mä Polniſchen Blättern zu⸗ 
olge haben die Staatseiſenbahnen in 
ieſem Jahre an den —— einen Weber: 
5 uß von etwa 25 Millionen io) abgeführt. 

e Regierung fol aber dem Sejm einen Ent- 
wurf über die Rückerſtattung dieſer Summe 
vorgelegt haben. 


einland entjandt, um für die entſprechenden - 
Ken lee bertih araen. Somi 
ten teilweise übertrieben wor welt Eine Uuslaff der A fu 
F zutreffen, würden d d Offiziere apung der Agen t Javas 
pte aft und bir Fa 5 “Boten Purg 1 5 die Frage der Annuitäten. 
ionen en üdigt werden. Er habe aris, 16. Mär R.) Die Age Havas 
W nichts vorzuwerfen und glaube, ſeine ſchreibt: Man ſcheint Gep 56 
licht getan zu haben. geneigt zu ſein, die Annuitäten in zwei Teile 


le geringsdorſer Seebrücke ſchwer zu teilen. Der eine Teil, der unbedingt fein 
eſchädigt. 


3 ſchweren Kerkers. 
16. Nach einer Meld d 
Polniſchen ee, ee a Koman I si 
& É yt, Geiobrieftr Beteiligten am . = 
7 ` en efträger anowſti, vom Bezirks» 
trieg in, 16. März. (R.) Ein Nordweſtſturm ren 1700 Millionen Reichsmark erreichen. gericht im Standgerichtsverfahre 7 

> geſtern die Eisdecke zurück und der vordere Di Teil würde ! 2 Re Jahren 
zu „der Sail er- Wilhelm: Bride, van er bie ; —.— eim mi Fi die Bezahlung pai Kriegs ſchweren Kerkers verurteilt worden. 

jer anlegen, w on den Eismaſſen ab⸗ unbedingte Teil würde di 

heſchnitten und trieb mit dem Eiſe fort. parationen beſtimmt len und Kauf eie 891 

Ba ge „ $ 

tis, 16. März. (R. n de swere re ypothe⸗ 
Seher — Aale de her kiſchen Charakter. 
e an mehreren Orten vorgel R 

ihe Ortſchaft ift ae einen derarti en ebeut Handelsvertrag. 
einer bedroht. Mitten durch das der zieht ris, 16. März. (R.) rubber 
Tief, einen halben Meter breite Spalte, deren und Eſtland ift ein Hande e unter⸗ 
Aus nicht abzumeſſen ijt. Beri dieje Spalte zeichnet worden. Der neue Handelsverkrag iſt 
ivap füllen, waren vergebens. this diejer Erd- auf der gegenjeitigen Meijtbegünftigung aufge: 

te ſtrömt eine Luft von 27 Grad Wärme. baut und Be der franzöſiſchen Einfuhr nach 

e 


land bedeutende 3 
„Flugpläe im beſetzten Gebiet. e 
Danson, 16. März. (R.) Nach schwierigen Ber- Mexito. 
die lungen ijt es laut „Vorwärts“ —— London, 16. März. (R.) Ueber die Kämpfe 
tom Alen fr d der interalliierten Rheinland⸗ in Merito lauten die letzten Nachrichten 
ſezten on. für den Bau von Flugplätzen im be⸗ wide zee ene Während von der meritas 
wird Gebiet zu erhalten. Der erſte m — niſchen Regierung gemeldet wird, daß die Bun- 
auf — — ze "as 2 r erben eim beiten wie "ie in Nordmerito bejeht 
{ ünde der esbadener erenn⸗ hätten, wi tele Meldung von den Aufſtän⸗ 
u eröffnet werden. j dijen als unrichtig bezeichnet. m 


würde, könnte 900 Millionen Reichsmark bes 


Eine Preſſekonferenz. 


Warſchau, 16. Mä Geitern fand im Poſt⸗ 
und 85 5 henminiſterium eine Preſſekon⸗ 
ereng ſtatt, in der Miniſter Miedzynſki 
ufklärungen darüber gab, weshalb er auf die 
Vorwürfe in der Welte enen Anträge der Natio⸗ 
nalpartei, der „Wyzwolenie“ und der Bauern⸗ 
5 ei folgten, nicht ſofort geantwortet habe. Der 

iniſter wolle auf die Angriffe erwidern, wenn 
er das geſamte Material bewältigt haben werde. 
Weitere Unterſuchungen jeien im Gange, und der 
Miniſter könne ſich nicht vorſtellen, wie es mög⸗ 
lich ſei, binnen fünf Tagen, wie es der Antrag 
der Linken verlange, eine Unterſuchung des gan⸗ 
zen Miniſteriums durchzuführen. 


— nr ns mann mtennnee seen mn anne 
Bei Hämorrhoidalleiden, Verſtopfung, Darm- 
riſſen, Abſzeſſen, Harndrang, Stauungsleber, 
Kreuzſchmerzen, Bru tbeklommenheit, Herzpochen, 
windelanfällen bringt der Gebrauch des 
natürlichen „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſers immer 
angenehme Erleichterung, oft ſogar vollkommene 
Heilung. Faben für Innerlichkranke laſſen 
ir vielen . tagtäglich —f und Br 
etwa ein albes as ranz⸗Joſef⸗ 
trinken. Zu verlangen in Apoth. und ee 


> DPofener Tageblatt < 


| Knor Taferfi zen KONTORET- 


mit dem roten Streifen N 
bilden dank ihres reichlichen Gehaltes an RESTAURANT 
Nährsalzen und hohem Wohlgeschmack ein L Hase 

ideales Nährmittel für jung und alt | Pocztowass,Tei.ıs1 | 
Dringende Anfertigung in 24 Stunden! 

ERDMANN KUN TZE Sehneidermeister, Poznań, ul Nowa 1, . 

Werkstätte für oornehmste Herren- und Damenschneiderei *!erersten Ranges 


Große Auswahl in modernsten Stoffen erstklassigster Fabrikate 


Moderne Frack- u. Smoking-Anzüge zu verleihen. Fertig am Sager: Joppen, Reithosen u. Mäntel. 
Täglicher Eingang von Neuheiten! 


es Qüte schenkte uns heute ein 


gesundes Jöchterchen. 
Käthe von Klitzing 


geb. Bartenstein 


s Friedrich von Klitzing 


Dziembomo, den 14. März 1929. 


Sonntag, d. 17. März, abends 8 Uhr 
im gr. Saale des Erg. vereinshauſes: 


Das antike Rom 


Lichtbilder- vortrag 
von Lic. Dr. Kurt horn aus Berlin, 
Schriftſ. des vereins für relig. Kunft. 


Eintritt frei! Eintritt frei! 


Heute 8¼ Uhr abends, Cog. Vereinshaus 


Lagerlöfabend 


Frl. Margarethe Barthel, Frau Herrnstadt- Oettingen. 
Dr. Hans Behrendt. 


Wäschemangeln 


Wringmaschinen mit 2 Heifl wasser- 
Walzen, Dampf- Waschmaschinen 
System KMrauß, Waschwannen, 
Waschbretter, Wäscheleinen pp. 


empfiehlt 


F. Peschke, Poznan 


Gegr.1886 Sw. Marcin 21. Fernruf 3156. 


Am 15 d. Mts. verſtarb zu Lopiſzewo der im 
Ruheſtande lebende frühere Inſpektor in Krezoly 


err Wilhelm Fechner 


Zweiundvierzigjährige Dienſte in Treue und Ehren 
ſichern ihm unſer dankbares Gedenken über das Grab 
hinaus Bis in die letzten Tage galt ſein ganzes 
Intereſſe der Wiriſchaft, in der er jo lange gewirkt hat. 


Elifabeth Hoffmann 


v. Sieralowski u. Frau. 
Lopiſzewo, den 15. 3. 1929. 


Fr. Hartmann. Oborniki 


Gartenbaubetrieb und Samenhandlung 
offeriert seine grossen Vorräte in 


Feld-, Gemüse- u. Blumensamen 
bester Qualität erster Quedlin- 
burger und anderer Züchter. 

Spezialität: 
Beste erprobte Markt- 
und Frühgemüse, 
Futter-Rüben, Ecken- 


a 
KONDITOREI 


Heute früh 3 Uhr ift mein lleber Mann, 


mein guter Vater und Schwiegervater V 
N er ia Goldwnren und Juwelen 


im Alter von 80 Jahren janft ents 


ſchlafen. 
In tiefer Trauer 
Alwine Fechner, geb Schefke, 
22 e . 00 
oni Fechner, geb. Krüger. 

Lopifzewo, den 15. März 4929. Aufgebot. 

Die Beerdigung findet am Montag, Es wird zur allgemeinen 
dem 18. d. Mts., nachm. 4 Uhr vom Kenntnis gebracht, daß 
Trauerhauſe aus ſtatt. 1. der Doktor med. Fritz den und ausdauernde 
Alfred Hans Wer- s Stauden zum Schnitt. 
ner Keller, wohn || Massenvorräte Edel- Danlien in ca. 80 Pracht- 


und Blumensamen 

in kolorierten Tüten. 
Obstbäume in best. Sorten 
Beeren-Sträucher, Zier- 
sträucher :-: Erdbeer-, 
Spargel-u. Rhabarber- 
pflanzen, Rosen la in 
Busch- und Hochstamm. 
Frühjahrs-Blumenstau- 


Spezialfabrik für 
eleganten Jumelenschmuck 
Ausführung aller 
Reparaturen und Qraovierungen 


» Juwelier und Goldschmiedemeister 
y Tel. 2323 Poznan, ul. 27. Grudnia 5 Gegr. 1910. 


TEL. 32-28, 


er haft in Glogau. sorten Gladiolen neueste amerikan. Riesen. 
2. die Marie Louiſe N. B. Günstige Gelegenheit für Wieder- 
, Rn; 
en Fügen in [log fä immer bie liren, % Gneſen, aft] der Betrieb umfasst etwa 75 Morgen. 
müden Augen im 60. Leben jahre, nach einem r ar ‘en illustrierte Preisverzeichnis gratis. 
Leben voll Arbeit. Liebe und Sezen. e ai 


mit den heiligen Sakramenten, unſer geliebter gehen Bekanntmachung des 
Bruper e aue Dat in Ooga | En DER 


Albert Blümel und Schweißnih zu ge Der 
hoch erfragreiche, 


Im Namen der trauernden Hinterbliebenen Glogau. am 13. März 1929 
gesde, 


Felix Blümel. Der Slandesbeamle 
rekt 


Poſen, den 15. März 1929. gez. Nußler. 


Die Beerdigung findet am Sonntag. dem 
17. d. Mts., um %5 Uhr von der Leichenhalle 
7 des St. Florian⸗Friedhofs ſtatt. 


Blondine 


26 Jahre alt. kath., ſon⸗ 
niges Gemüt, ſucht edel⸗ 


— j rg Herrn zwecks 
ipäterer Heirat kennen zu 

Fleet lernen. Vermögen vor⸗ 
N handen. Anonym zwecklos. 
Foznan-Wilda Offerten erb. an Ann.⸗Exp. 


Wenn er das Buch so hält, — 
dann ist das falsch! 


Man muß deswegen schnellstens zum 
Augenarzt gehen, damit dieser die Augen 
prüft und entsprechende Gläser verschreibt. 


Kosmos Sp. z o. o., 
Poznan. Zwierzyniecka 6, 
(Haltestelle der Straßen- $ | unter 494. 


bahn ul. Traugutta, — a 
Linie 4 u.8) 


ul. Traugutta 9 


: | 0 


l 


L 


ö 


Zu beziehen durch Poznań, ul. 27 Grudnia 20. 


Posener anbauen. 
Dee Da de Die Wette gewonnen 


habe ich jedesmal, wenn ich den felbfi« 
bereiteten und daneben den franzöſiſchen 
Benedihliner von Kennern probieren lieh. 
Keiner vermochte bisher, weder mif vers 
bundenen, noch offenen Augen beide 
Fabrinate von einander zu unferfcheiden. 


Aut- und Herrenarikei-Geschälll rs 


=I u Gläser jeder Art, Operngläser, Brillen nach 

E | Werkplatz: Krzyżowa 17 Original neuester wissenschaftlicher Methode geschliffen 

= { E Moderne F MN [oehows Pikuser Geihhafer aus den grössten Fabriken der Welt empfiehlt 

E INN € 

ANE Grabdenkmäler 755 . K GREGER 
- M N" RW bringt auf allen Böden Höchsterträge. AZIMIERZ 


| 
o E 


i 


| mm En nn 
Da ich Reitſport hohen Alters wegen aufgegeben 


j H Vollblut, 
verkaufe mein Reitpferd, tr 
8 Jahre alt, mit eleganter Figur, 1 65 groß, Gewichts⸗ 
träger, tadelloſe Gänge und ausdauernd. 


Ernſt Vogel, Gutsbeſitzer, Welnice 


b. Gniezno, Telefon 240. 


Lastkraftwagen 


Alle sind zerrissen! 


Kaufe deshalb sehnell ein 
halb. Dutzend neuer fester 
Strümpfe bel der Firma 


Poznan, Zwierzyniecka 13 
Telegr. Saatbau. Tel. 60-77. 


} 2 K 


4 Tonnen 40/45 PS. in verkehrsreicher Arbeitergegend in Berlin fo zu werten. Sie beſleben im Vergleich — 
Berliet“ mir obrus preis- wegen Ueberlastung zu verkaufen. ker re gig in alba ran be Drogerien unb ure. 
3y wert zu verkaufen Stary Rynek 37. Offert. an Annonc.-Exp. Kosmos Sp. z o. o, erbaltlich: Dr In Pofen find Reichel-Essenzen 


ogerja J. Cz>pczyüäski, drog. Sikorski, Głogowska 70, drog, 


Deutsche Genossenschaftsbank Krotoszyn. Poznan, Zwierzyniecka 6, unter Nr. 491, Wi. Kaiser, Wielka 14, drog. Teatralna Waniolek, drog. Piatok, Gwarna 


